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„...wenn man den Geruch und die Farben aus dem Regenwald, die wie ein Aphrodisiakum wirken, in Wort und Schrift weitergeben könnte, würden sie Palmarí heißen....“

Elvira Torres de Tapias

1 Einleitung

Die schwache konjunkturelle Lage und die Angst vor Anschlägen in aller Welt spiegeln sich bei Reiseveranstaltern und Reisemittlern seit September 2001 in den Bilanzen wider.  

Die Buchungen sind stark rückläufig, Flug- und Hotelkontingente sind zu Marktpreisen unverkäuflich, der Last-Minute-Markt boomt.
 Reiseunternehmen müssen sich von Mitarbeitern trennen, weil die Gewinne wegbrechen. Diese Problematik kennen Tourismusunternehmen, die sich in einer Nische etabliert haben, nicht in dem Ausmaße.

Die vorliegende Arbeit setzt sich mit einem solchen Unternehmen auseinander, welches sich in einer Nische, nämlich der des Ökotourismus, eingerichtet hat. 

Ziel der Arbeit ist es, das touristische Angebot dieses Unternehmens, welches im brasilianischen Regenwald liegt und den Namen „Naturreservat Palmarí“ trägt, zu analysieren und eine Angebotsoptimierung zu erstellen. 

Im zweiten Kapitel der Arbeit werden zunächst die theoretischen Grundlagen gelegt. Dabei steht im Zentrum der Betrachtung der Ökotourismus und seine Bedeutung. Das dritte Kapitel beschäftigt sich mit dem Untersuchungsgebiet und seinen naturräumlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten. Es sei angemerkt, dass das Naturreservat Palmarí, topografisch betrachtet, zwar auf brasilianischem Territorium im Dreiländereck Peru, Brasilien und Kolumbien liegt. Touristisch bedient wird Palmarí jedoch über Bogotá, da es die nächstgelegene Metropole ist, die von Europa aus günstig zu erreichen ist. Außerdem hat der Besitzer seinen Firmensitz in Bogotá und vermarktet das Produkt fast ausschließlich von dort aus. Aus diesem Grund wird Kolumbien in dieser Betrachtung stärker herausgestellt.

Die Vorstellung des Naturreservats Palmarí erfolgt im vierten Kapitel der Arbeit. Das fünfte Kapitel dient der Darstellung der erhobenen Primärdaten anhand einer Fragebogenaktion. Im sechsten Kapitel werden mit Hilfe einer SWOT – Analyse und der zuvor gewonnen Informationen gezielt die Bereiche aufgezeigt, bei denen Optimierungsbedarf herrscht. Konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Angebots werden in Kapitel sieben vorgeschlagen. In Kapitel acht wird auf die Umsetzung der Verbesserungsvorschläge eingegangen, in Kapitel neun ein Ausblick in die Zukunft gewagt. Statt eines Schlussworts äußern sich in Kapitel zehn Gäste des Naturreservats Palmarí zu ihren Erfahrungen.

2 Theoretische Grundlagen

2.1 Der Tourismus in den Ländern Brasilien und Kolumbien
Am internationalen Fremdenverkehr haben Schwellenländer nur einen relativ geringen, wenn auch steigenden Anteil. Zudem sind es nur wenige Länder, die am Massentourismus partizipieren. Entscheidend dabei sind Erreichbarkeit und At-traktivität, die sowohl in landschaftlicher Schönheit und noch sauberen und wenig überlaufenen Stränden als auch in kulturellen Sehenswürdigkeiten oder im Reichtum von Nationalparks liegen kann. 

Länder des Massentourismus sind immer Küstenstaaten.
 Kolumbien und Brasilien sind beides Küstenstaaten. Kolumbien ist sogar von zwei verschiedenen Ozeanen umgeben. Dennoch sind es keine Ziele für den Massentourismus, wie man ihn aus der europäischen Kultur der Pauschalreisen kennt.

Wie an der folgenden Grafik zu erkennen ist, hat Brasilien einen sehr großen Vorsprung, was die Anzahl der eingereisten Touristen betrifft. Über 5,1 Mio. Touristen reisten 1999 nach Brasilien. Im Gegensatz dazu waren es in Kolumbien nur 546.000.
 Die konfliktreiche innenpolitische Situation ist hierfür der Grund. Mehr als 3000 Entführungen und fast 30.000 Gewaltopfer im Jahr, Bombenattentate zweier Guerillaorganisationen und der Paramilitärs auf Freizeit- und Einkaufszentren im ganzen Land, dazu Reisewarnungen der Außenministerien vieler Länder weltweit
, sind nicht dazu angetan, Lateinamerika-Interessierte von einer Rei-

se nach Kolumbien zu überzeugen. So verwundert auch nicht der Einbruch bei den Besucherzahlen Kolumbiens zwischen 1995 und 1996. Er fällt zusammen mit der Verdopplung der Entführungsfälle von etwa 1500 auf über 3000.

Bei einer so geringen Anzahl an ausländischen Touristen spielt der Binnentourismus eine sehr wichtige Rolle in den Fremdenverkehrsregionen.  

Abbildung 1: Anzahl der nach Brasilien und Kolumbien eingereisten Touristen (1990-1999)
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(Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Compendio Turístico Colombia, 2001)

2.1.1 Tourismus in den Tropen

Mit dem Begriff „Tropischer Regenwald“ assoziiert der nicht geographisch Vorgebildete in der Regel „Brasilien“, „Malaria“ oder „Gelbfieber“. Vergessen wird dabei oft, dass sich der Tropische Regenwald auch über weite Strecken des Afrikanischen Kontinents, Asiens und einen kleinen Teil Australiens erstreckt.
 

Der Tropische Regenwald als touristisches Ziel erfreut sich vor allem in Südamerika zunehmender Beliebtheit. Ein Grund dafür ist das immer häufiger werdende Verlangen, den von Touristenmassen überfluteten Zentren zu entfliehen. Der Reisende sucht zunehmend die Nähe zur Natur und zum abenteuerlichen Reisen.

Andererseits werden Risiken, die eine solche Reise begleiten, oft vernachlässigt oder gar missachtet.
Die Gefahr, in diesen Regionen an Malaria zu erkranken, ist immer gegeben. Vor allem in den Morgen- und Abendstunden erhöht sich die Wahrscheinlichkeit an stehenden Gewässern, von einer infektiösen Mücke gestochen zu werden.
 Obwohl das Risiko, an Malaria zu erkranken, statistisch bei weniger als einem Prozent liegt, ist dies für viele ein Grund, nicht dort hinzufahren.
 

Der Tourismus im Tropischen Regenwald ist mit einem Tourismus in einer Hotelanlage in der Karibik z.B. nicht zu vergleichen. Die Freiheit des Selbsterkundens der Region ist hier seltener gegeben. Zum Schutz der Natur und des Touristen selbst ist es in vielen Regionen notwendig, mit einem Führer den Regenwald zu erkunden.

Im Tourismus wird kein Produkt an sich verkauft, sondern eine Dienstleistung. Es wird ein Versprechen verkauft. Wenn dieses Versprechen nicht erfüllt wird, kann es zu Komplikationen kommen. Vor allem im tropischen Regenwald können Probleme auftauchen, da der Tourismus vielerorts noch keine angemessene Infrastruktur aufweisen kann.

2.1.2 Bedeutung des Tourismus in den Tropen Brasiliens
In Brasilien beschränkt sich der massive Tourismus fast ausschließlich auf die Küstenregion mit seinen Orten Rio de Janeiro und Salvador und auf die etwas weiter im Landesinneren gelegenen Orte wie Brasilia, Curitiba oder Sao Paolo. Über das ganze Land verteilt, verfügt Brasilien über 40 Nationalparks. 14 davon gelten als „Biologische Reservatsgebiete“ und sind daher nicht für Touristen zugänglich.
 
Das Naturreservat „Amazonia“, welches sich über die Bundesstaaten Amazonien und Pará im Westen Brasiliens ausdehnt, ist mit 994.000 ha das größte im gesamten Land.
 In dieser Region befindet sich auch die größte Stadt im Amazonasgebiet: Manaus. 

Die weiten Entfernungen innerhalb des Landes sind der wichtigste Grund dafür, dass sich der Tourismus, wie schon angesprochen, hauptsächlich an den Küsten und etwas weiter im Landesinneren abspielt. Sechs Stunden benötigt man, um von Rio de Janeiro nach Manaus zu fliegen.
 Das entspricht etwa einem Flug von Frankfurt nach New York und somit Kosten, die nicht jeder Tourist auf sich nehmen möchte. 

2.1.3 Bedeutung des Tourismus in den Tropen Kolumbiens
Der Tourismus in den Tropen spielt in Kolumbien eine untergeordnete Rolle. In die zwei Nationalparks Amacayacu und Cahuinari im tropischen Regenwald kamen 1999 insgesamt 4.471.000 Mio. Besucher. Im Vergleich dazu zählte man an den karibischen Standorten San Andrés und Cartagena 10.314.000 Mio. Besucher.
 

Obwohl Kolumbien schon seit mehreren Jahrzehnten an der Entwicklung einer wirksamen Struktur auf dem touristischen Markt arbeitet, hat das Land sich nicht am internationalen Markt durchsetzen können. Grund hierfür ist zum Teil die mangelnde Zusammenarbeit und Koordination der Institutionen, die für eine erfolgreiche Abwicklung zuständig sind. Es wurde versäumt, die Wettbewerbsfähigkeit in den Vordergrund zu stellen.
 

Reiseveranstalter wie z.B. Libos Fertig Touristik, Miller Reisen oder FTI Travel, die Kolumbien als Reiseziel anbieten, wählen mit der Stadt Cartagena oder den Inseln San Andrés und Providencia hauptsächlich Destinationen in der karibischen Region. Nur in seltenen Fällen werden Reisen in das Innere des Landes zu präkolumbianischen Kulturen San Agustín und Tierra Adentro angeboten.

Einer der Hauptgründe für diese mangelnde Integration in den touristischen Markt ist die nicht von der Hand zu weisende unsichere innenpolitische Lage. Die negative Presse tut ihr Übriges und behindert die Bewältigung der Krise. Vergessen oder einfach vernachlässigt werden, dass das Land Kolumbien als Reiseziel mehr zu bieten hat als „nur“ die Karibik.
2.1.3.1 Der Nationalpark Amacayacu
Insgesamt verfügt Kolumbien über 48 Nationalparks und unter Naturschutz stehende Regionen. Von diesen können 15 aus mangelnder Sicherheit nicht besucht werden.
  

Ein wichtiger Nationalpark ist der „Parque Nacional Amacayacu“ an der südlichsten Spitze Kolumbiens nahe der Stadt Leticia. Er erstreckt sich über eine Fläche von 293.500 ha und liegt mitten im tropischen Regenwald in Richtung der brasilianischen Grenze.
 

Abbildung 2: Besucherstatistik des Nationalparks Amacayacu in Kolumbien (1992-2002)
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(Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an: Ministerio de Medio Ambiente, Vivienda y 
              Desarrollo Territorial (2003))

2.2 Ökotourismus

Ursprünglich entstand der Begriff des Ökotourismus übersetzt aus dem Englischen „Ecotourism“. Im englischen Sprachgebrauch wird dieser Begriff schon seit 1965 
 verwendet und nach Sachs folgendermaßen definiert: „...Ein Entwicklungsansatz, der darauf abzielt, soziale und wirtschaftliche Ziele mit umweltverträglicher Planung in Einklang zu bringen in einem Geist der Solidarität mit zukünftigen Generationen, basierend auf den Prinzipien der Selbstbestimmung, der Befriedigung grundlegender Bedürfnisse, einer neuen Symbiose zwischen Mensch und Erde; einer Art qualitativen Wachstums, keines Null-Wachstums, keines negativen Wachstums.“
 
Heutzutage greift diese Definition fast zu weit und wird deshalb als „Sustainable Tourism“, also als „Nachhaltiger Tourismus“  bezeichnet. 

Nachhaltiger Tourismus ist Tourismus, „der langfristig wirtschaftlichen Nutzen für möglichst viele anstrebt, aber unter größtmöglicher Bedachtnahme auf die ökologischen, sozialen und kulturellen Voraussetzungen einer Region. Nicht der schnelle Profit ist im Visier, sondern die Tragfähigkeit der Maßnahmen, der sensible Umgang mit der Natur, die Respektierung von Kapazitätsgrenzen.“
 Diese Art von Tourismus kann auch in Städten, ländlichen Gebieten oder in Form von Strandtourismus stattfinden.
 

Der Begriff „Ökotourismus“ wird nur in seltenen Fällen von Reiseveranstaltern oder in der Wissenschaft gebraucht. Der Terminus „Öko-“ im deutschen Sprachgebrauch ist schon von vornherein als negativ belastet und lässt sich somit nicht gut für den Veranstalter vermarkten. Zu diesem negativen Image haben nicht zuletzt die Einführung der Ökosteuer auf den Balearen oder die vielen Reformen der Regierung zur Einnahme von Geldern zur Erhaltung der Umwelt beigetragen. Um von diesem Image „Öko = Körneressen und teuer“ nicht beeinflusst zu werden, wird im Deutschen in diesem Zusammenhang der englische Begriff des „Ecotourism“ verwendet. Auch in dieser Arbeit wird im Folgenden der englische Begriff benutzt. 

Die Definition von Ecotourism, wie er heute verstanden wird, bezieht sich auf drei verschiedene Aspekte:

1) Art der Zielgebiete

2) Art der Auswirkungen

3) Art der touristischen Aktivitäten
Zu 1: Bei den Zielgebieten handelt es sich beim Ecotourism um naturnahe Gebiete, die so wenig wie möglich vom Menschen beeinträchtigt wurden. Unter diese Gebiete fallen oft Schutzgebiete. Auch der Besuch von historischen Bauwerken, die von indigenen Völkern stammen, wird in diesem Zusammenhang erwähnt.

Die geografische Lage des Zielgebiets ist dabei nicht genau definiert. Oft handelt es sich um „exotische“ Destinationen im Ausland. Der Begriff schließt aber nicht unbedingt nur Fernreisen ein. Es kann sich dabei sowohl um Naturparks in mitteleuropäischen Gebirgen handeln als auch um Regenwaldgebiete in Mittel- oder Südamerika. 
 

Zu 2: Die Art der Auswirkungen zielt auf den Aspekt der Umwelt- und Sozialverträglichkeit. Ähnlich wie beim nachhaltigen Tourismus soll Ecotourism umweltschonend stattfinden und gleichzeitig so wenig wie möglich in die bestehenden sozialen und kulturellen Gegebenheiten eingreifen.

Zu 3: Bei der Betrachtung der Aktivitäten von Ökotouristen fällt es den Fachleuten schwer zu definieren, welche Aktivitäten als umweltverträglich zu erachten sind und welche eher als umweltunverträglich. Ist zum Beispiel Tauchen oder Bergsteigen unverträglich, nur weil man die Natur als eine Abenteuerkulisse benützt? Soll man sich also nur auf das Betrachten der Natur beschränken und sie nicht berühren, um sie nicht in irgendeiner Weise zu schädigen? Auch beim Angeln und Jagen stellt sich diese Frage. Aus diesem Grund haben sich die Experten darauf verständigt, Aktivitäten je nach gegebenem Naturraum und Verhalten der Touristen selbst zu unterscheiden, ungeachtet ob es sich um konsumptiven oder nicht – konsumptiven Ökotourismus handelt. Am wichtigsten ist, dass der Naturraum erhalten bleibt.
    

Des Weiteren beinhaltet die Definition von Ecotourims, dass die Besucher der Region zur Finanzierung von Schutzgebieten beitragen und somit eine Einkommensmöglichkeit für die Bewohner bieten.

2.2.1 Abgrenzung Naturtourismus, Ökotourismus

Die Entwicklung in den letzten Jahrzehnten hat gezeigt, dass der Tourismus zwar im großen Stil positive Auswirkungen auf die Wirtschaft hat, mittlerweile aber auch stark negativ die Umwelt belasten kann. 
Dabei ist nicht nur die Umwelt das Opfer des massiven Tourismus, sondern häufig sind es auch die sozialen Strukturen und das kulturelle Brauchtum. 

Mit den Begriffen des Ökotourismus und des Naturtourismus wird die Hoffnung verbunden, dass es sich um grundsätzlich andere Formen des Tourismus handelt, die gerade diese Probleme vermeiden. Diese Art des Tourismus soll vielmehr genau das Gegenteil bewirken, nämlich die Umwelt schonen, soziale Strukturen erhalten und kulturelle Eigenheiten bewahren.

Die Begriffe Ökotourismus und Naturtourismus stehen in direktem Zusammenhang. Sie sind dennoch voneinander zu unterscheiden.

Es handelt sich bei beiden Formen um naturbezogene touristische Aktivitäten in attraktiven, naturnahen Landschaften wie Schutzgebieten oder Gebieten, die ein starkes ökologisches Potenzial aufweisen.

Die Aktivitäten beim Naturtourismus ähneln sehr denen des Ecotourims, kommen aber näher an den Abenteuertourismus. Konsumptive Aktivitäten wie Fischen oder Jagen kommen häufig vor. 

Naturtourismus und Ecotourism sind aber nicht gleichzusetzen, weil beim Naturtourismus in Kauf genommen wird, dass die vorgenommenen Aktivitäten beträchtlich in die Natur eingreifen. Genau das ist das, was der Ecotourism zu vermeiden versucht.

2.3 Theoretische Kriterien für ökotouristische Einrichtungen

Mit dem Begriff Ecotourism wird in der Regel „In Hängematten schlafen oder sich von selbst gefangenen Tieren zu ernähren“ assoziiert. Betrachtet man die Literatur zu diesem Thema, so ist die Interpretation nicht weit gefehlt.

Die Kriterien für ökotouristische Einrichtungen bzw. Ziele sind unabhängig von Regionen. Sie sollten in einzigartigen Landschaften zu finden sein wie in Wüsten, Gebirgen oder Regenwäldern. Das Schutzgebiet sollte über seltene Tiere und Pflanzenarten verfügen, zu denen Touristen leichten Zugang finden. 

Die Nähe zu indigenen Kulturen oder Ausgrabungsstätten gelten als zusätzliche Attraktionen, genauso wie Schwimmmöglichkeiten im Meer, Fluss oder an Wasserfällen Attraktionen sind, die sehr gut als Abwechslung bei den Touristen ankommen. 
Wenn die Möglichkeit zu sportlichen Aktivitäten gegeben werden kann, dann sollte diese auch genutzt werden.

Die Erreichbarkeit einer ökotouristischen Einrichtung wird folgendermaßen beschrieben: leicht zu erreichen, relativ kurze Anfahrtszeit und gute Anbindung an Flughäfen oder Touristenzentren. „Relativ“ soll herausgehoben werden, da man in nur seltenen Fällen mitten in ein Schutzgebiet fährt und gleichzeitig einen kurzen Anfahrtsweg hat. Die Entfernung sollte tolerierbar sein. Der Zusatz bei ökotouristischen Einrichtungen ist die landschaftliche Schönheit bei der Anreise.

Was die Infrastruktur angeht, kann man bei dem „typischen“ Ökotouristen, so er sich definieren lässt, feststellen, dass die Komfort- und Infrastrukturansprüche dieser Touristen vergleichsweise niedrig sind, sie dennoch nicht auf akzeptable hygienische Unterkünfte und Gastronomie verzichten mögen.

Die Bereitschaft, sich vor allem, was die Verpflegung angeht, auf Landestypisches einzulassen, ist überdurchschnittlich hoch.
   

Die klimatischen Bedingungen spielen eine wichtige Rolle. Auch wenn vom Menschen nicht beeinflussbar, beeinflussen sie doch die Entscheidung des Touristen bei der Wahl seines Urlaubszieles.

Bei ökotouristischen Einrichtungen ist es wichtig, dass es im klimatischen Jahresverlauf eine Trockenzeit gibt und keine extremen Temperaturen herrschen. Diese Faktoren sind nicht nur wichtig für den Touristen, sondern genau so wichtig für die Organisation. Davon hängt nämlich ab, inwieweit man seine Infrastruktur darauf ausrichten muss.

Die Sicherheit spielt, nicht nur beim Ecotourism, eine sehr wichtige Rolle. Diese muss ohne Einschränkung gewährleistet sein. Da beim Ecotourism häufig eine Begegnung mit anderen Kulturen stattfindet, ist es wichtig, dass diese den Tourismus akzeptieren. 

Die Ansprüche, die ein Ökotourist vor Ort hat, sind wenige, aber eindeutige: Er verlangt, dass sehr viel Information von einem kompetenten Führer übermittelt wird. Zu beachten sind dabei die Gruppengrößen. Je weniger Touristen einer Gruppe zugewiesen werden, umso höher ist der Informationsfluss.
 

2.4 Definition Naturreservat

Als Naturreservate werden in der Regel Gebiete bezeichnet, in denen Fauna und Flora Schutz genießen.
 Im umfassenden Sinne bedeutet Naturschutz heute Erhaltung, Gestaltung und Pflege der natürlichen Umwelt der Menschen, der Tiere und Pflanzen.

3 Untersuchungsgebiet: Naturreservat Palmarí
3.1 Topografische Lage 

Amazonien ist eine der ausgedehntesten und einheitlichsten Großlandschaften der Erde. Es umfasst etwa ein Viertel der gesamten Fläche Südamerikas.

Das Untersuchungsgebiet liegt im Westen des Amazonasgebietes auf 4° südlicher Breite und 70° westlicher Länge. Es umfasst eine Fläche von 40 ha, was ungefähr der Größe von 40 Fußballfeldern entspricht. 

Das Naturreservat liegt im Dreiländereck Kolumbien, Brasilien und Peru auf brasilianischem Territorium am Javarí, dem Grenzfluss zu Peru.

Das nächstgelegene Dorf indigener Einwohner auf brasilianischem Territorium liegt nur 750 m entfernt. Es hat ungefähr 100 Einwohner, und man gelangt auf dem Land- und Wasserwege dorthin. Das auf peruanischer Seite nächstgelegene Dorf indigener Einwohner liegt etwa 3 km entfernt und ist nur per Boot zu erreichen.

Östlich von Palmarí findet man die Stadt Atalaya do Norte. Diese Kleinstadt mit 3000 Einwohnern liegt am Javarí-Fluss 20 Bootsminuten von Palmarí entfernt. Die einzige mit dem Boot zu erreichende größere Stadt auf brasilianischem Gebiet ist Tabatinga. Diese ist gleichzeitig Grenzstadt und hat etwa 5000 Einwohner. 

Eine grüne Grenze trennt die beiden Städte Tabatinga und Leticia und somit die Länder Brasilien und Kolumbien. Die Entfernung von Palmarí nach Leticia beträgt 80 km Luftlinie. Hier befindet sich auch der einzige internationale Flughafen im Umkreis von 150 km, der für Palmarí nützlich ist. 
  

Weitere Städte im tropischen Regenwald Amazoniens, die auf dem Luftweg von den Hauptstädten Südamerikas zu erreichen sind, sind Iquitos in Peru ( Leticia – Iquitos: 200 km), Manaus am Unterlauf des Amazonas in Brasilien (Leticia – Manaus: 1200 km) und Bogotá in Kolumbien (Leticia – Bogotá: 1050 km).
 

Rio de Janeiro liegt 3700 km Luftlinie von Palmarí entfernt, was  einer Luftlinie von Hamburg nach Bagdad entspräche.
 

Obwohl Iquitos beispielsweise nur 200 km Luftlinie vom Untersuchungsgebiet entfernt liegt, hat es keine Bedeutung für seine Erreichbarkeit, da die Fahrt auf dem Amazonas drei Tage dauern würde. Außerdem besteht kein linienmäßiger Flugverkehr zwischen den Städten Iquitos und Leticia.

Abbildung 3: Weltkarte 

Abbildung 4: Vergrößerung des Ausschnittes 

Abbildung 5: Weitere Vergrößerung des Ausschnittes 
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3.2 Naturräumliche Beschreibung

3.2.1 Relief

Für den westlichen Teil Amazoniens sind weite Ebenen und weit gestreckte Wellen aus Sedimenten für das Relief charakteristisch. Einige wenige niedrige Höhenzüge, die die 500 m über NN nicht überschreiten, unterbrechen im nordwestlichen Teil die Sedimentebenen.

Eine besondere geomorphologische Erscheinung sind die Varzea-Seen. Diese sind Sedimentationsbereiche und Überschwemmungszonen der sedimentreichen Weiß- wasserflüsse des Amazonas.
 Zwischen dem Höchststand des Wasserspiegels im Mai und dem Tiefststand im September kann die Differenz 14 m betragen.

3.2.2 Klima

In Leticia und damit im Untersuchungsgebiet herrscht das Klima der immerfeuchten Tropen. Es ist charakterisiert durch nahezu gleiche monatliche Durchschnittstemperaturen, die zwischen 26,2º und 27º C oszillieren. Der Jahresniederschlag von 2760 mm fällt während des gesamten Jahres gleichmäßig, weist aber zwei Niederschlagsmaxima im April / Mai und im Oktober / November auf. Sie stehen in Zusammenhang mit dem Höchststand der Sonne in der äquatorialen Region während der Äquinoktien (Tag- und Nachtgleiche) am 21. März und am 23. September eines jeden Jahres. Die extreme Erwärmung bodennaher Luftschichten führt zu einer raschen Aufwärtsbewegung der Luftmassen und zu Starkregen.



Interessant sind in diesem Zusammenhang die Klimadaten für Hamburg mit 740 mm Niederschlag im Jahr und einer durchschnittlichen Jahrestemperatur von 

9 °C.

     Abbildung 6: Temperatur und Niederschlag in Leticia
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(Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an: Atlas de Colombia (2002), S. 154)

Zwischen den Monaten Mai und Juni kann es durchaus zu Kälteeinbrüchen kommen. Subpolare, kalte Luftmassen strömen an der Ostabdachung der Anden nach Norden und können die Temperaturen bis auf 15º C absinken lassen. Dieses Phänomen hält ca. zwei bis drei Tage an, bevor das Thermometer wieder auf  26 °C steigt.
    

3.2.3 Flora und Fauna

Der immergrüne, artenreiche und üppige Amazonaswald wird in der Fachliteratur  „Selva“ genannt. Sie zählt zu den artenreichsten Etagenwäldern dieser Erde und fällt durch ihre Fülle an Unterholz, Lianen, Epiphyten
, Schmarotzern, aber vor allem durch ihr Blühen auf. Dank der 12 voll humiden Monate und einer ständigen Luftfeuchtigkeit von 92 % wird verständlicherweise viel Biomasse produziert.

Die Tierwelt der Selva ist überaus mannigfaltig, wenn auch als Folge der ausgedehnten Überschwemmungen in weiten Bereichen Großtiere fehlen oder relativ selten auftreten. Außerordentlich zahlreich, wie sonst selten auf der Welt, sind Insekten, unter ihnen wiederum Schmetterlinge. Die reichhaltige und bunte Vogelwelt und die Vielfalt der Reptilien sind in diesen Breiten selbstverständlich. Die Flüsse sind zudem nicht nur reich an Fischen, sondern auch an Kaimanen. 
Größere Säuger wie Affen oder Faultiere leben meist auf den Bäumen und machen dort durch ihre starken Stimmorgane in weiter Entfernung auf sich aufmerksam.
   

Eine Besonderheit in dieser Region sind die rosafarbenen Delfine. Sie sind vor allem bei hohem Wasserstand und während der Paarungszeit gut zu beobachten.

3.3 Wirtschaftliche Entwicklung der Region

Die Region, in der das Untersuchungsgebiet liegt, ist nahezu unerschlossen. Lediglich in einem wenige Kilometer breiten Uferstreifen des Amazonas und seiner Nebenflüsse finden sich kleine landwirtschaftliche Betriebe von Siedlern. Die indigene Bevölkerung, die tiefer im tropischen Regenwald lebt, betreibt Subsistenz-Wirtschaft. Sie fischen und jagen, was sie zum Leben brauchen. Sie bauen  ihre Häuser aus dem Material, welches die Natur ihnen bietet.
 Die Siedler hingegen verkaufen ihre Produkte Fisch, Fleisch, Obst und Gemüse an das Naturreservat. Dies bedeutet einerseits einen wirtschaftlichen Vorteil für das Naturreservat dank der niedrigen Preise der Produkte, andererseits begreifen die Siedler die Funktion des Marktes und sind an einer  Überschussproduktion interessiert.

Für die wirtschaftliche Entwicklung der Region spielen die beiden Dörfer Paumari auf brasilianischer Seite und Santa Rita auf peruanischer Seite nur eine eingeschränkte Rolle. Atalaya do Norte dagegen ist von strategischer Bedeutung. Es ist vom Untersuchungsgebiet die nächstgelegene Kleinstadt und verfügt - für ein Gebiet des tropischen Regenwaldes - über eine relativ gute Infrastruktur. Hier liefert im Gegensatz zum Untersuchungsgebiet und zu Paumari und Santa Rita ein kleines Elektrizitätswerk rund um die Uhr elektrische Energie. Wichtig ist dieser Ort nicht nur, weil dort notfalls Nahrungsmittel und einfache Dinge des täglichen Bedarfs gekauft werden können, sondern weil sich dort ein für die Region gut ausgestattetes Krankenhaus befindet, das eine medizinische Grundversorgung für die Bevölkerung gewährleistet und in dem die typische Tropenkrankheit  Malaria und Schlangenbisse behandelt werden können. An Gelbfieber kann kein Tourist erkranken, da eine Gelbfieberimpfung Voraussetzung für die Einreise nach Brasilien ist. Die beiden Grenzstädte Tabatinga und Leticia sind in etwa 4-5 Stunden vom Naturreservat Palmarí aus zu erreichen. 
Die Infrastruktur ist hier schon weit ausgebaut und mit Atalaya do Norte nicht zu vergleichen. Die direkte Lage am Amazonas bietet eine gute Ausgangslage für den Handel. Der Flughafen in Leticia hat große überregionale Bedeutung für das Untersuchungsgebiet. Er ist, wie schon erwähnt, der einzige mit einer guten Anbindung über den Amazonas zum Nebenarm Javarí in das Reservat und dient somit als Zubringer.

Hier können auch große Mengen an Nahrungsmitteln gekauft werden, soweit sie im Boot transportiert werden können.

Die Sicherheit flussaufwärts bzw. –abwärts ist durch die örtlichen Polizeistationen auf brasilianischer und peruanischer Seite gegeben. Diese Patrouillen sind mit modernen Schnellbooten ausgerüstet und ständig präsent.

4 Vorstellung des Unternehmens: Naturreservat Palmarí

4.1 Analyse des touristischen Angebots des Naturreservats

So wie beim Tourismus kein greifbares Produkt an sich verkauft wird, wird man in der Destination selbst keine Produktionsstätte in dem Sinne vorfinden.
 Die Reisedestinationen und Fremdenverkehrsorte sind laut KASPAR vielmehr „Zentren eines touristischen Kräftefeldes“.

Nach FREYER werden Fremdenverkehrsorte von zwei verschiedenen Aspekten betrachtet:

a) Ursprüngliches touristisches Angebot
Zum ursprünglichen Angebot wird die von der Natur aus gegebene Ausstattung gezählt. Es wird auch als „Angebot der natürlichen Ressourcen“ bezeichnet. 

Zum einen ist dabei das Naturgegebene, sind die landschaftlichen Gegebenheiten, das Klima, die Flora und Fauna gemeint. Zum anderen zielt das soziokulturelle Angebot, genauer gesagt, das anthropogene
 Angebot auf Traditionen, Kulturen, historische Denkmäler, Sprache und Mentalität der Bevölkerung ab.

Im Untersuchungsgebiet lässt sich das soziokulturelle Angebot einfach darstellen: Es handelt sich um einen naturtouristischen Ort, der keine kulturellen Stätten oder historische Denkmäler zu bieten hat. Kontakt mit der indigenen Bevölkerung kommt auf Grund  der großen Entfernungen und der Sprachbarriere nur in Begleitung eines einheimischen Führers zustande. Die Bewohner der Region sind den Touristen gegenüber in der Regel aufgeschlossen.

Zum natürlichen touristischen Angebot zählt zudem auch die allgemeine Infrastruktur wie Ver- und Entsorgung, Kommunikations- und Verkehrswege und Soziales.
 

b) Das abgeleitete touristische Angebot

Soll sich aus dem schon bestehenden ursprünglichen oder natürlichen Angebot ein Fremdenverkehrsort entwickeln, muss ein abgeleitetes touristisches Angebot hinzukommen. 

Darunter versteht man das Angebot an Unterkünften, Freizeiteinrichtungen, Anfahrtswegen oder Verwaltungsorganisationen, die speziell der Entwicklung im touristischen Bereich dienen.

In den folgenden Punkten werden diese abgeleiteten Angebote für das Untersuchungsgebiet Palmarí untersucht. Zur Veranschaulichung der Beschreibungen dienen die im Anhang (Teil A) dargestellten Fotos.
4.1.1 Touristisches Transportwesen

Die verkehrsmäßig am günstigsten gelegenen Orte sind das kolumbianische Leticia bzw. das brasilianische Tabatinga. In Leticia befindet sich ein internationaler Flughafen, der Zielort für Flüge aus der kolumbianischen Hauptstadt Bogotá sowie aus Leticia / Peru und Manaus / Brasilien ist. Tabatinga wird nur von Brasilien aus angeflogen. Dank der täglichen Flüge und der Lage dieser beiden Städte am Ufer des Amazonas ist ein problemloser Transport der Gäste vom Flughafen zum Hafen möglich. Dort nimmt das reservatseigene 60 PS - Boot die Passagiere auf. Der Amazonas bietet das ganze Jahr über gute Bedingungen, um sich per Boot fortzubewegen. 
In Zeiten höherer Wasserstände lassen sich die Varzea – Seen als Abkürzungen nutzen. Sie verkürzen die Fahrt um ein bis zwei Stunden. 
Ansonsten bietet die rund fünfstündige Fahrt in Holzbooten oder Metallbooten gute Möglichkeiten, den tropischen Regenwald in aller Ruhe zu beobachten und sich mit den neuen Reservatsgästen bekannt zu machen.

Der geschilderte Transport zum Naturreservat ist der günstigste, einfachste und bei den Gästen üblichste. Er ist jedoch nicht der einzige.

Ab Santa Rosa, der Leticia gegenüber auf peruanischer Seite gelegenen Stadt, sowie ab Iquitos können Charterflüge – bei einer Mindestzahl von 12 Passagieren im Wasserflugzeug gebucht werden. Diese Flugzeuge landen direkt vor dem Naturreservat. Sie sind aber eine teuere Variante. 

Da in dieser Region kein Straßennetz existiert, kann Palmarí mit einem Kraftfahrzeug über Land nicht erreicht werden.

4.1.2 Unterkunft  und Verpflegung
Die Gäste werden in sogenannten Cabañas
 oder in einem Großschlafraum auf Matratzen oder in Hängematten untergebracht. 

Die Cabañas verfügen über mehrere Zimmer, die im Stile einer Jugendherberge mit bis zu sechs Betten als Einzel- und Doppelstockbetten ausgestattet sind. Jedes Zimmer hat ein eigenes Badezimmer mit Dusche und WC. Zwei Zimmer verfügen über eine verschließbare Verbindungstür (vgl. Abb. 7).  
Als zusätzliche und preiswerte Unterkunft wird ein Großraum-Schlafsaal angeboten. Ein für die Region typisches Gebäude ist die so genannte Maloka
. Sie bietet Platz für bis zu 32 Hängematten oder 20 Matratzen. Die Gemeinschaftsduschen und WCs sind gepflegt und über einen Holzsteg leicht zugänglich (vgl. Abb.8).
Alle Schlafplätze, ob in Cabaña oder Maloka, ob auf Matratzen oder in Hängematten, sind mit Moskitonetzen ausgerüstet.

Der Gemeinschaftsraum kann jederzeit genutzt werden. Zusätzliche Hängematten als Ruhegelegenheit stehen immer zur Verfügung.   
Abbildung 7: Lageplan der zusammenhängenden Zimmer
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(Quelle: Lagepläne Naturreservat Palmarí)
Abbildung 8: Lageplan der Maloka und sanitären Anlagen
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(Quelle: Lagepläne Naturreservat Palmarí)
Die Küche verpflegt ihre Gäste dreimal täglich. Getränke können bis 24 Uhr bestellt werden. In der Regel stehen sie ständig bereit, müssen aber selbst geholt werden. 

Zum Frühstück werden frische Früchte, Eier in jeder Variante, Pfannkuchen zu Kaffee und Tee gereicht, zum Mittag- und Abendessen frisch gefangener Fisch, Fleisch oder Geflügel bis Pasta und täglich frische Salate. 

Es wird auch auf besondere Wünsche einzelner Gäste Rücksicht genommen. 

Die Verpflegung kann nur im „All-Inclusive“ – Paket gebucht werden. Dies vereinfacht die Verwaltung vor Ort. 

Bei Tageshöchsttemperaturen von 30º C und mehr ist es sehr wichtig, auf die Frische der Zutaten zu achten. Dieses geschieht im Reservat in vorbildlicher Weise.   

4.1.3 Allgemeine Infrastruktur 

Das Naturreservat Palmarí verfügt nicht über elektrische Energie. Es gibt einen durch Benzin angetriebenen Stromgenerator, der für die benötigte Energie in der Küche oder zum Aufladen verschiedener technischer Geräte (Kameras, CD-Spieler etc.) der Gäste eingesetzt wird. Dieser wird für ein bis zwei Stunden am Morgen gestartet. Für das Licht am Abend sorgen selbst hergestellte, tragbare Petroleumlampen. 

Die Wasserversorgung wird über zwei verschiedene Wege sichergestellt: Bei hohem Wasserstand kann über eine Pumpe das Wasser aus einem nahegelegenen Fluss in die Wassertanks gepumpt werden. Führt dieser Fluss während der trockeneren Monate zu wenig Wasser, kann aus einem in der Nähe gelegenen Brunnen aus 80 m Tiefe Grundwasser in die Tanks gepumpt werden.

Diese Tanks bedienen die gesamte Anlage von der Küche bis zu den sanitären Anlagen.

Das Abwasser wird auf ökologische Weise geklärt. Durch eine Pumpe gelangt das Abwasser an eine Sedimentationsstelle, wo es durch mehrere natürliche Filter fließt, bis es nur noch eine ca. 2-3 %ige Verschmutzung aufweist. Von dort wird es in den Javarí – Fluss geleitet. Das Wohlbefinden der Gäste wird durch die Kläranlage nicht beeinträchtigt.
Die Aufteilung der Anlage wird in der folgenden Abbildung beschrieben. 

Abbildung 9: Lageplan des gesamten Naturreservats Palmarí
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(Quelle: Lagepläne Naturreservat Palmarí)
Wie für die Region üblich, sind sämtliche Zimmer, Terrassen, Aufenthaltsräume, sanitäre Anlagen o.ä. auf Stelzen gebaut und überdacht zum Schutze bei hohen Wasserständen und starken Regenfällen, wie sie täglich vorkommen.

Die Versorgung mit Lebensmitteln wird über Leticia organisiert. Dabei wird darauf geachtet, dass genügend Lebensmittel gemäß der Anzahl der Gäste und ihrer Aufenthaltsdauer schon beim Transport von Leticia an Bord sind. Fehlen Dinge des täglichen Bedarfes oder müssen Lebensmittel beschafft werden, können diese  im 20 Minuten entfernten Atalaya do Norte gekauft werden. Die frischen Waren wie Fisch und Fleisch werden ohnedies - wie oben dargestellt - von einheimischen Siedlern direkt an das Reservat verkauft.

Banken und Einkaufszentren sind nur in Leticia zu finden. 

Einziges Kommunikationsmedium im Naturreservat ist ein Satelliten- Mobil-telefon, welches nicht zur Grundausstattung gehört. Das nächste öffentliche Telefon befindet sich in Atalaya do Norte.

4.1.4 Freizeit-Infrastruktur 

Die im Programm eines jeden Besuchers des Naturreservates Palmarí enthaltenen Freizeitaktivitäten sind von großer Bedeutung. Auf Grund der Abgeschiedenheit sind gerade diese Aktivitäten das, was den Besuchern die Region näher bringt.

Im Gesamtpreis sind folgende Leistungen enthalten: Kanufahren, Sportfischen, Nutzung des Naturschwimmbeckens, Ausflüge im Motorboot, Exkursionen in die Selva, Fahrten in die nahe gelegenen Ortschaften, selbst gemaltes natürliches Tattoo, sämtliche Gesellschaftsspiele (wie Schach, Karten, Mensch, ärgere Dich nicht usw.) oder Tischtennis enthalten. Aktivitäten, die nur mit Führer durchzuführen sind, gehören ebenso zum Pauschalangebot. 

Die Region bietet  eine Fülle weiterer Aktivitäten. Diese sind wegen des größeren Aufwandes oder Risikos jedoch nur gegen einen Aufpreis möglich. Dazu gehören zum Beispiel Canopying
, Kajakfahrten, Übernachtungen in der Selva und Herstellung  landestypischen Schmucks. 

               Abbildung 10: Landkarte mit Wanderwegen des Naturreservats Palmarí
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(Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an: Kartierungen Naturreservat Palmarí, 2003)
Die in den Dschungel geschlagenen Wanderwege (vgl. Abb. 10) bieten guten Zugang zu einigen der erwähnten Aktivitäten, die an Land stattfinden. Die Wege sind gut gekennzeichnet und können auch auf eigene Gefahr erkundet werden. 

Ein Steg ermöglicht einen guten Zugang zu Aktivitäten, die zu Wasser stattfinden.

Der Aussichtsturm mitten in der Anlage bietet einen sehr guten Überblick über die gesamte Region. Von dort aus können Vogel- oder Delphinbeobachter ihrem Hobby nachgehen.

Fast alle Aktivitäten, die für Erwachsene angeboten werden, können auch von Kindern ausgeübt werden. Ein Spielplatz stellt für sie eine zusätzliche Attraktion dar.

4.1.5 Institutionalisierung und Distribution

Das Naturreservat wurde 1998 als Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet. Diese hat ihren Firmensitz in Tabatinga. Der Geschäftsführer und Gründer ist gleichzeitig alleiniger Besitzer des Reservats. Da das Naturreservat auf brasilianischem Territorium liegt, unterliegt es den brasilianischen Vorschriften einer GmbH und Vorschriften zur Steuererklärung. Diese besagen, dass der Firmensitz auf brasilianischem Territorium sein muss und dass mindestens ein brasilianischer Teilhaber vorgewiesen werden muss.
 Nur aus diesem Grund wird der offizielle Firmensitz in Tabatinga geführt. Dort hat auch ein zweiter Geschäftsführer seinen Sitz. Dieser ist für die Behördengänge und Steuernachweise zuständig. Der eigentliche Firmensitz, von wo aus der Geschäftsführer das Reservat verwaltet, ist in der Hauptstadt Kolumbiens Bogotá.

Zusätzlich gehören zum Personal neben den Führern und Naturkundlern eine Verwalterin, die ständig vor Ort ist. Diese ist von ihrer Ausbildung her Biologin und wird somit auch als Führerin für spezielle Gäste eingesetzt.

In der Regel werden Nationalparks oder Reservate weltweit von Regierungen als Schutzgebiete geführt.
 Das Naturreservat Palmarí gehört jedoch keiner nationalen oder internationalen Institution an. Es ist autonom und kann sich trotzdem  Naturreservat nennen. Das brasilianische Recht verbietet dieses nicht.

Bei dem Vertrieb bedient sich das Management indirekter, aber hauptsächlich direkter Methoden.

Es werden Verträge mit Reiseveranstaltern und direkt mit Reisebüros in Kolumbien, Deutschland und Frankreich geschlossen. Es kommt jedoch sehr selten vor, dass ein Tourist in ein Reisebüro geht, um gezielt das Naturreservat Palmarí zu buchen. Aus diesem Grund konzentriert man sich vor allem auf den Direktvertrieb. Hier kann das für viele unbekannte Produkt des „Tropischen Regenwaldes“ genau beschrieben werden und Fragen können direkt beantwortet  werden.

Besonderen Wert wird bei dieser Vertriebsart auf Schulen und Universitäten gelegt. Die Zielgruppe Schüler ist sehr beliebt, vor allem wenn es um die jährlich stattfindenden Exkursionen
 geht. Das Gleiche gilt für Universitäten, hier besonders für die biologischen und geografischen Fakultäten. 

Eine gemeinsam anreisende Gruppe ist im Zielgebiet organisatorisch einfacher zu bewältigen, da man in allen Belangen einen einmaligen Aufwand zu betreiben hat und die Anlage besser ausgelastet ist.

Bei Individualtouristen muss dieser Aufwand mehrmals in Kauf genommen werden. 

Vor allem in Kolumbien, wo man durch die innenpolitischen Probleme keine weiten Strecken über Land zurücklegen kann und das Ziel des Fluges aus finanziellen Gründen im Inland
 liegen sollte, ist das Naturreservat Palmarí als Reiseziel besonders attraktiv.

Palmarí wird außer über diese beiden Vertriebswege noch über Reiseführer wie Lonely Planet und South American Handbook vertrieben. Bei anderen Reiseführern, in denen das Naturreservat Palmarí erwähnt wird, war vom Geschäftsführer angefragt worden, ob sein Produkt in die Publikationen aufgenommen werden könnte. 

Broschüren werden aus Kostengründen nicht aufgelegt. 

Als zusätzlicher Werbeträger zählt der Wagen des Geschäftsführers, welcher das Reservatslogo an allen Seiten trägt, auch die Adresse der Internetseite, die eine umfassende Information über das Naturreservat Palmarí und sein touristisches Angebot bietet. Diese ist über alle international bekannten Internet - Suchmaschinen zu finden. 
4.2 Wirtschaftliche Daten des Unternehmens

Die GmbH sieht als unternehmerisches Ziel vor, profitabel zu sein. Dieses kann nur geschehen, wenn die Anlage gut ausgelastet ist. Deshalb muss alles unternommen werden, um die Besucherzahlen jährlich zu steigern. 

Weiter ist von Bedeutung, die Kosten möglichst niedrig zu halten. Dazu ist eine sparsame Wirtschaftsführung unerlässlich. 

4.2.1 Entwicklung der Besucherzahlen

Abbildung 11 zeigt, dass das Naturreservat Palmarí einen konstanten Zuwachs an Besucherzahlen aufzuweisen hat.

   Abbildung 11: Besucherstatistik seit 1998
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(Quelle: eigene empirische Erhebung) 
Im Jahre der Gründung 1998 waren 74 Besucher im Naturreservat. Im zweiten Jahr konnte das Reservat eine Steigerung von 251 % aufweisen. Seit dem Jahr 2000 sind konstante Steigerungen von 8-10 % aufweisen, wobei der Wert von 410 Besuchern für das Jahr 2003 ein geschätzter Wert nach den zum Zeitpunkt der Erhebung getätigten Reservierungen ist.

4.2.2 Bilanz 2002

Zum Zeitpunkt der Konzeption dieser Arbeit hatte der Eigentümer und Geschäftsführer des Palmarí – Reservats der Verfasserin dieser Arbeit die Eröffnungs- und Schlussbilanz des Jahres 2002 zugesagt. Aus zeitlichen Gründen konnte er diese Zusage zum Redaktionsschluss der Diplomarbeit nicht einhalten. Wohl hatte die Verfasserin vor Ort die Möglichkeit, Einblick in Daten der Bilanzen zu nehmen, worauf in Kapitel 8 Bezug genommen wird.
Der Betriebsvermögensvergleich des Geschäftsjahres 2002, also fünf Jahre nach der Eröffnung durch den Eigentümer, ergab dabei zum ersten Mal einen Gewinn von € 14.700,-.

5 Erfassung der Kundenmeinung bezüglich des aktuellen Ange-     

    bots

5.1 Verfahren der empirischen Datenerhebung

Die schriftliche Befragung mittels strukturierter Fragebögen stellt die am häufigsten angewandte sozialwissenschaftliche Forschungsmethode dar.
 

Um das aktuelle Angebot aus Kundensicht beurteilen zu können, wurde diese Methode auch hier angewandt. 

Wie bei der Befragung vorgegangen wurde, soll im Folgenden näher erläutert werden:

Die für die Datenerhebung notwendigen Fragebögen wurden an alle Gäste des Naturreservats Palmarí verteilt, die sich im Zeitraum von Januar bis Mai 2003 im Reservat aufgehalten hatten. Einige Gäste, deren Heimatort Bogotá ist und von denen bekannt war, dass sie auch Gäste zu einem anderen Zeitpunkt waren, wurden nachträglich befragt. Um eine hohe Rücklaufquote zu erreichen, wurden die Fragebögen auf Deutsch, Spanisch und Englisch verfasst. 

Die Rücklaufquote war mit 96% erfreulich hoch. Dies ist besonders bedeutsam, wenn man bedenkt, dass im Erhebungszeitraum bereits mehr als 25% der Gesamtbesucherzahl des Jahres 2003 erreicht worden war. Dank der Kooperation der Mitarbeiter kam es zu keinen Problemen bei der Datenerhebung.

Im Folgenden sollen einige relevante Daten des 27 Fragen umfassenden Bogens näher analysiert werden. Die Verfasserin verzichtet auf eine detaillierte Analyse des Fragebogens, weil dieses den Rahmen der Untersuchung sprengen würde.

5.2 Soziodemografische Daten

Altersgruppen: Von den 110 befragten Gästen des Naturreservats Palmarí waren 44,1 % 18 Jahre oder jünger. Die Alterskategorie der 19-25 Jährigen ist mit 13,5% vertreten. Ähnlich stark ist die der 31-40 und 41-50 Jährigen mit jeweils 11,7 %. 
Die Altersklassen der 26-30 Jährigen und der 51-56 Jährigen sind mit 7,2 % eher  schwach vertreten. Bei 110 Besuchern sind das jeweils acht Besucher. Die 61-65 Jährigen und über 66 Jährigen sind mit 3,6 % und 1,0 % eine zu vernachlässigende Größe.

Abbildung 12: Alter der Besucher Palmarís
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Dieses Ergebnis bestätigt die in 4.1.5 erwähnte Marketing-Strategie, dass das Produkt weitestgehend an Schulen und Universitäten vermarktet wird. 

Herkunft: Auch bei der Herkunft der Besucher wird deutlich, wo das Produkt hauptsächlich Interesse findet. Die Kolumbianer stellen hier mit 84,3 % die Mehrheit der Besucher dar, gefolgt von den Deutschen mit 10,2 %. Die restlichen 5,5 % teilen sich Schweden, US – Amerikaner, Brasilianer und Inder. Bei den drei letztgenannten handelt es sich jeweils nur um eine Person.  

Abbildung 13: Nationalitäten der Besucher zur Zeit der Datenerhebung
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Dieses Ergebnis ist nahezu kongruent zu den Statistiken, die vom Reservat selber geführt werden. Seit 1998 besuchen mehrheitlich Kolumbianer das Reservat. Die Deutschen sind die zweithäufigste Besuchergruppe.

Geschlecht: Während der Datenerhebung gab es mehr weibliche Besucher im Reservat als männliche. Diese 62,2 % sind jedoch damit zu erklären, dass in dieser Zeit eine Gruppe von etwa 40 Schülerinnen eines kolumbianischen Mädchengymnasiums das Reservat besuchte. Die männlichen Besucher waren mit 37,8 % vertreten.

Berufsgruppe: Nimmt man ein weiteres Mal auf die Tatsache Bezug, dass sich die Vermarktung des Naturreservats stark auf Schulen und Universitäten konzentriert, ist von der Befragung bereits zu erwarten, dass eine große Anzahl dieser Kategorie angehört. 

Nach den Schülern mit  63,1 % sind die Angestellten mit 15,3 % wie zu erwarten die zweitgrößte Berufsgruppe. Bei der Berufsgruppe „Angestellte“ entfällt der Großteil auf Lehrer oder Universitätsprofessoren. Die Selbstständigen, hier mit 9,9 % vertreten, gehören der Gruppe der Biologen und Wissenschaftler an.  

Abbildung 14: Besucher nach Berufsgruppen
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Leitende Angestellte repräsentieren 4,5 % der Besucher und stellen wie Pensionäre, Hausfrauen und Arbeiter eine Minderheit dar.   

5.3 Allgemeine Destinationsanalyse

Die allgemeine Destinationsanalyse soll Klarheit darüber schaffen, was die Besucher dazu veranlasst, in das Untersuchungsgebiet zu reisen.

Danach ist wichtig zu wissen, wie viel die Touristen für eine solche Reise auszugeben bereit sind. Anschließend soll geklärt werden, wie die Besucher auf das Produkt aufmerksam geworden sind. Gleicht man diesen Punkt mit 4.1.5 ab, so müsste man erkennen, welche Marketingmaßnahmen mit welcher Wirksamkeit gegriffen haben. 

5.3.1 Hauptgründe des Besuchs

Es wichtig zu erwähnen, dass die Gäste bei dieser Frage Mehrfachantworten geben konnten. 

Man möchte meinen, dass bei einer Destination, in der die Natur an sich als Produkt angeboten ist, die wissenschaftlichen Gründe für den Besuch überwiegen. Dieses ist bei Betrachtung der anschließenden Grafik jedoch nicht der Fall.

Mit 32,3 % überwiegt der Wunsch nach Abenteuer bei dem Besuch des Naturreservats. Knapp dahinter steht mit 26,6 % der Urlaub an sich als Motiv. Erst an dritter Stelle kommen Besucher aus wissenschaftlichen Gründen mit 15,3 %, gefolgt von  denen, die „die Natur erleben wollen“ mit 10,5 %.           

Abbildung 15: Motive für den Besuch des Naturreservats Palmarí
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Um einmal etwas Neues zu erleben, haben 8,1 % das Reservat als ihr Ziel gewählt. Die Rubrik Arbeit war nicht als Möglichkeit angegeben, wurde jedoch bei sonstigen Gründen häufig angegeben, so dass es sinnvoll ist, diese 5,6 % gesondert auszuweisen.

5.3.2 Kosten

Bei der Ermittlung des Reisepreises erscheint es sinnvoll, zwischen Kolumbianern und Besuchern aus der restlichen Welt zu unterscheiden, ist doch bei den Reisenden aus Europa das Ticket eines Transatlantikfluges zu berücksichtigen.

Der durchschnittliche Aufenthalt der Besucher beträgt laut der Statistik des Naturreservats 6,5 Tage. Eine Nacht in einem Zimmer im Naturreservat Palmarí kostet etwa USD 40,- bis 70,- inkl. komplette Verpflegung. Diese Grundlage dient dazu, die aus der empirischen Datenerhebung hervorgehenden Zahlen bezüglich der Ausgaben besser verständlich zu machen. 
Die folgende Tabelle soll zur Veranschaulichung dienen.

Tabelle 1: Ausgaben der Besucher des Naturreservats

	Kolumbianer
	
	
	

	Bis 500 USD
	500-1000 USD
	1000-2000 USD
	2000-4000 USD

	64
	29
	----
	----


	Andere Besucher
	
	
	

	Bis 500 USD
	500-1000 USD
	1000-2000 USD
	2000-4000 USD

	2
	5
	7
	3


(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Es ist festzustellen, dass von den kolumbianischen Besuchern keiner mehr als 1000 USD ausgegeben hat. Die meisten liegen bei bis zu 500 USD. Bei den Besuchern aus der restlichen Welt ist die Verteilung, wie zu erwarten, unterschiedlich. Hier geben mehr als die Hälfte 1000-2000 USD und 2000-4000 USD aus. Die Erklärung hierfür ist der zusätzliche Langstreckenflug. Zum Vergleich sei an dieser Stelle eine Reise aus einem aktuellen Veranstalterkatalog gebracht. Hier liegen die Kosten für einen fünftägigen Aufenthalt in einer Dschungel – Lodge in Brasilien bei € 682,- pro Person. Hier sind keine Aktivitäten eingeschlossen. Der zusätzliche Langstreckenflug rangiert in etwa von € 800,- bis € 1000,-.
 
5.3.3 Marketing

Ähnlich wie schon bei den vorhergehenden Untersuchungskriterien soll bei der Frage um den Bekanntheitsgrad zwischen Kolumbianern und Nicht- Kolumbianern unterschieden werden. Hier macht jedoch noch eine weitere Unterteilung Sinn, nämlich die nach deutschen Staatsbürgern, da das Reservat (Vgl. 4.1.5) über einige Reisebüros in Deutschland vertrieben wird. Diesbezüglich ist es interessant zu wissen, ob diese Art von Vertrieb erfolgreich ist oder nicht.

Mehrfachnennungen waren auch bei dieser Frage möglich. 

Eine weitere Tabelle gilt hier der Veranschaulichung. 
Tabelle 2: Erster Informationskontakt der Besucher zu Palmarí
	
	Reisebüro
	Reiseführer
	Prospekte
	Internet
	Freunde
	Schule/Uni
	Sonstige

	Kolumbien
	8
	23
	2
	3
	25
	22
	5

	Deutschland
	2
	0
	1
	1
	5
	0
	2

	Andere
	2
	0
	1
	1
	9
	0
	2


(Quelle: eigene empirische Erhebung)

„Das wichtigste Marketinginstrument ist immer noch die Mund-zu-Mund-Propaganda“
, meinte Bernd Rohwer, Wirtschafts- und Verkehrsministern von Schleswig – Holstein, in den Husumer Nachrichten vom 16.06.2003. 

Bei den kolumbianischen Gästen spielt die Mund-zu-Mund-Propaganda eine erhebliche Rolle, wie die Umfrage zeigt. Haben doch 25 Besucher durch Freunde über das Reservat erfahren, das sind 22,7 % der Besucher. Durch die Veröffentlichung in Reiseführern – hierbei wurde vor allem Bluefields genannt – haben 23  oder 20,9 % von Palmarí gelesen. 22 Antworten gab es beim Vertrieb über Schulen oder Universitäten, das entspricht 20,0 %. Das Reisebüro spielt mit 8 Antworten eine eher untergeordnete Rolle, ebenso das Internet.

Obwohl es schwer fällt, aufgrund von elf Äußerungen deutscher Besucher ein Ergebnis zu formulieren, kann doch eine Tendenz festgestellt werden. Wie bei den kolumbianischen Besuchern war Mund-zu-Mund-Propaganda die häufigste Form, durch die die Besucher vom Produkt erfahren haben. Nur zwei Besucher wurden über Reisebüros auf Palmarí aufmerksam, beide über Internet. 

5.4 Touristisches Angebot

Aus biologischer Sicht ist die Region um das Naturreservat von unschätzbarem Wert. Das wissenschaftliche Potenzial ist hoch und weite Teile des Regenwaldes sind bis heute noch unerforscht.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die Touristen überwiegend in das Naturreservat kommen, um Abenteuer zu erleben (vgl. 5.3.1). 

Im folgenden Abschnitt wird der Grad der Zufriedenheit der Reservatsgäste bezüglich Unterkunft, Verpflegung und Freizeitaktivitäten untersucht.

5.4.1 Unterkunft
Bei der Frage nach der Zufriedenheit waren vier Abstufungen zu wählen. Von der Stufe „sehr zufrieden“ (++) über „zufrieden“ (+), „unzufrieden“ (-) bis „völlig unzufrieden“ (--) konnten sich die Gäste entscheiden. 

Positiv ist sicher das Ergebnis zu bewerten, dass – mit geringen Abweichungen nach oben bzw. unten – die Hälfte der Gäste mit den Einrichtungen, die Bibliothek ausgenommen, sehr zufrieden war. 

Abbildung 16: Zufriedenheitsskala über Einrichtung und Ausstattung
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Auffällig negativ wird die Bibliothek bewertet. Hier war die Mehrheit der Gäste nur „zufrieden“ (41,3%) oder „unzufrieden“ (32,9%), 14,2 % waren sogar „völlig unzufrieden“

Sicherlich bei Optimierungsüberlegungen zu berücksichtigen ist der prozentuale Anteil von 47,1 % derer, die „unzufrieden“ bzw. „völlig unzufrieden“ mit den Entspannungsmöglichkeiten sind, denn auch das ist Gegenstand der Information von Palmari – Besuchern  an Dritte.   

Auch bei der Qualität der Sportgeräte (Kajaks, Kanus, Angelausrüstung, Tischtennis, etc.) zeichnet sich ein ähnliches Bild ab. Hier waren 16,2 % der Besucher „unzufrieden“ und „völlig unzufrieden“.

Die Badeanlagen – das bezieht sich auf das natürliche Schwimmbecken und bei tiefem Wasserstand auf den Sandstrand am Javarí-Fluss – fanden bei 14,5 % keinen Gefallen. Positiv ist weiterhin, dass 84,7 % bis 97,6 % der Gäste „Aufenthaltsräume“, „Zimmer“ und „Küche“ mit „sehr zufrieden“ bis „zufrieden“ bewerteten. 

5.4.2 Verpflegung

Wie aus der vorherigen Grafik zu ersehen ist, sind fast 90% der Gäste mit der Küche „zufrieden“, davon 53,6 % sogar „sehr zufrieden“. 

Dieses positive Ergebnis lässt sich einerseits dadurch erklären, dass die Gäste sich in eine fremde Umgebung haben entführen lassen und somit auch für das Essen der Umgebung offen und an neuen Gerichten interessiert sind. Andererseits ist das Beschaffen der Lebensmittel kompliziert und bedarf einer genauen Planung. Die Gäste sehen dieses und lassen sich nicht so schnell von kleinen Schönheitsfehlern stören, wie es in einem Restaurant sicher der Fall wäre.     

5.4.3 Freizeitaktivitäten

Wie schon in 4.1.4 erwähnt, sind die angebotenen Aktivitäten sehr wichtig, sind sie es doch, die in der Abgeschiedenheit des tropischen Regenwaldes den Besuchern die Region näher bringen. 

Diesbezüglich sollte festgestellt werden, inwiefern die angebotenen Freizeitaktivitäten von den Gästen angenommen werden. 

Die Besucher wurden in diesem Teil der Datenerhebung darum gebeten, alle Aktivitäten zu nennen, die sie während Ihres Aufenthaltes genutzt hatten.
Tabelle 3: Akzeptanz der Aktivitäten durch die Besucher

	Aktivität
	Anzahl
	Aktivität
	Anzahl

	1. Delfinbeobachtung
	79
	10. Exkursion Fauna
	49

	2. Sportfischen
	78
	11. Canopying
	41

	3. Besuch indigener Siedlungen
	74
	12. Dschungelübernachtung
	33

	4. Kanufahren
	72
	13. Baden am Sandstrand
	15

	5. Wandern
	72
	14. Sonstiges
	8

	6. Naturtätowierungen
	68
	15. Schnorcheln / Tauchen
	6

	7. Natürl. Schwimmbad
	57
	16. Gummimanufaktur
	5

	8. Vogelbeobachtung
	53
	17. Ticuna Museum
	3

	9. Indigenes Kunsthandwerk
	50
	18. Wasserski
	0


(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Die Delfinbeobachtung war mit 79 Nennungen (71,8 %) die am häufigsten praktizierte Aktivität. Dieses liegt nahe, da man praktisch von den Hängematten in der Anlage aus auf den Fluss schauen kann, in dem sich die Delfine zeigen.

Bei den ersten sechs am häufigsten genannten Freizeitaktivitäten handelt es sich bis auf den „Besuch indigener Siedlungen“ um Dinge, die ohne großen Aufwand vor Ort betrieben werden können. Deswegen ist anzunehmen, dass diese auch die am häufigsten genutzten sind.

Exkursionen zur Beobachtung von Tieren, Canopying und Dschungelübernachtungen sind nur auf den Rängen zehn, elf und zwölf zu finden. Der Grund, warum diese Aktivitäten trotz ihrer großen Beliebtheit
 auf diesen Rängen zu finden sind, ist der zusätzlich zu entrichtende Preis und der Grad an Unbequemlichkeit und auch an Gefahren, die eine solche Exkursion mit sich bringt und die der Gast dann doch nicht auf sich nehmen möchte. In einem Satz zusammengefasst: Tropischer Regenwald ja, aber doch etwas zivilisiert und sicher.

Baden am Sandstand ist auch hier nur auf den hinteren Rängen zu finden, da zur Zeit der Datenerhebung Hochwasser herrschte und somit der Strand unter Wasser stand. 

Bei den sonstigen Aktivitäten wurde zu 67,9 % der Antworten Tischtennis angegeben. Die Nutzung der Bibliothek war mit 23,5 % zweithäufigster Zeitvertreib.

6 Bewertung des touristischen Angebots des Naturreservats Pal- 

   mari

6.1 SWOT – Analyse

Unter dem Motto „Big Business is watching you“ äußert sich der erfolgreiche Unternehmer Steve Ballmer, Präsident von Microsoft, folgendermaßen: „Man muss Wettbewerber, die den Kern der eigenen Firma bedrohen, in der Gefahrenliste höher hängen als Wettbewerber, denen man Marktanteile wegnehmen will.“
 

Das gleiche gilt für Dienstleistungsunternehmen im touristischen Bereich. Der Unternehmer muss sein Umfeld im Blick haben und über Pläne und Kompetenzen der Konkurrenten Bescheid wissen, um strategisch im Vorteil zu sein.

Um jedoch diesen Vorteil zu erlangen, muss zunächst die eigene Situation des Unternehmens analysiert werden. Die so genannte Situationsanalysephase bildet hier den Ausgangspunkt für jede weitere nachfolgende Phase im Rahmen der Strategiefindung eines Unternehmens.
 

Die SWOT – Analyse dient als Instrument für die Planung und Umsetzung einer Unternehmensstrategie. SWOT steht für die englischen Begriffe Strengths, Weaknesses, Opportunities und Threats. Im Deutschen ist die Strategie als Stärken / Schwächen – und Chancen / Risiken – Analyse bekannt.
 

Es wird als aufschlussreiche Untersuchungsmethode gesehen, die die Stärken und Schwächen des eigenen Unternehmens mit denen des wichtigsten Wettbewerbers vergleicht und ungenutzte Potenziale aufzeigt. Diese können dann zu einer besseren Wettbewerbsfähigkeit führen.
  

Die SWOT – Analyse lässt sich in zwei Faktoren unterteilen. Auf der einen Seite stehen die internen Faktoren, die aus den Stärken und Schwächen bestehen. Diese ausschließlich internen Daten einer Unternehmung lassen sich anschließend mit denen von der Konkurrenz bekannten Daten vergleichen und analysieren, und so lässt sich dann optimal agieren. 

Abbildung 17: Einflussgrößen einer SWOT - Analyse
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Bei der Stärken – und Schwächen – Analyse wird zunächst eine Potentialanalyse erstellt, das heißt, dass die individuellen Stärken und Schwächen des Unternehmens aufgezeigt werden. Anschließend wird anhand einer Konkurrenzanalyse, also den Stärken und Schwächen eines Wettbewerbers, die Analyse vervollständigt. 

Auf der anderen Seite stehen die externen Faktoren. Hierzu werden die Chancen und Risiken eines Unternehmens gezählt. Diese Faktoren sind vom Unternehmen nicht beeinflussbar. Zum einen werden die Zielgruppen und Mittler auf dem Markt analysiert, auf dem sich das Unternehmen befindet. Zum anderen wird die Umwelt bzw. das Umfeld analysiert. Hierbei werden u.a. Faktoren im technischen, rechtlichen sowie gesellschaftlichen Bereich gründlich geprüft und aktualisiert. Auch die strategischen Möglichkeiten der Konkurrenz werden geprüft, um bei veränderten externen Bedingungen schneller reagieren zu können.

Im Folgenden soll die SWOT – Analyse auf das Untersuchungsgebiet projiziert werden.

6.1.1 Stärken und Schwächen

Um die Stärken und Schwächen des Unternehmens herauszufiltern, müssen zunächst die Potentiale des eigenen Unternehmens herausgestellt werden. Werden diese anschließend mit einem konkurrierenden Unternehmen verglichen, so lassen sich die Stärken bzw. die Schwächen des eigenen Unternehmens klar definieren. 

Dieses konkurrierende Unternehmen muss zunächst nach bestimmten Kriterien herausgefiltert werden. Im optimalen Fall sollte es sich dabei um den „Best Practice“ handeln, also um das beste Unternehmen auf diesem Gebiet.
 Dieses soll hier aber nicht der Fall sein, da der Vergleich mit einem Konkurrenten aus dem nahen Umfeld sinnvoller erscheint. Haben sie doch genau die gleichen Voraussetzungen, um Touristen in die Region zu locken. 

Aus diesem Grund sollen räumliche Ausdehnung, Wirtschafts- und Sozialstruktur, geografische Gegebenheiten und die Größe der Infrastruktur die Kriterien sein, die herangezogen werden, um den Konkurrenten herauszufiltern, der für einen Vergleich sinnvoll erscheint. Am wichtigsten ist aber, dass beide Unternehmen eine gemeinsame Zielgruppe haben.
 

Betrachtet man diese erwähnten Kriterien und bezieht sie auf die Konkurrenten des Naturreservats Palmarí, so scheint es am sinnvollsten, wenn man den in 2.1.3.1 schon erwähnten kolumbianischen Nationalpark Amacayacu für die SWOT – Analyse heranzieht.

Die beiden Unternehmen weisen starke Ähnlichkeiten auf, was die geografische Lage, die räumliche Ausdehnung, die Wirtschafts- und Sozialstruktur sowie die Zielgruppe angeht. Beide Unternehmen zielen auf Touristen ab, die den tropischen Regenwald näher kennen lernen wollen und eine gewisse Affinität zu naturnahem Tourismus oder auch speziell zum Ökotourismus haben.   

Für die Analyse der Stärken und Schwächen beider touristischer Unternehmen werden zum einen die durchgeführten Primärerhebungen anhand des Fragebogens im Naturreservat Palmarí, zum anderen die erworbene Sekundärerhebung
 des Naturreservats Amacayacu herangezogen.  

Die Ergebnisse der Erhebungen relevanter Kriterien werden in einem Profildiagramm dargestellt. Dieses bietet eine gute Vergleichsbasis für die einzelnen Kriterien beider Unternehmen.
 

Abbildung 18: Profildiagramm der Nationalparke Amacayacu und Palmarí
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(Quelle: eigene empirische Erhebung)

Bei großen Unternehmen oder Konzernen dient ein solches Profildiagramm als erster Schritt zur Orientierung einer eventuellen Neupositionierung auf dem Markt. 

Im Falle des Untersuchungsgebietes ist eine solche Neupositionierung nicht relevant. Das Profildiagramm ist relevant in der Hinsicht, dass hieraus die Stärken und die Schwächen deutlich ablesbar sind. Vor allem die Schwächen spielen eine wichtige Rolle, steht doch die Optimierung des Angebotes im Vordergrund.    

6.1.2 Chance und Risiken

MEYER fordert, Chancen und Risiken dürften weder für sich isoliert noch nacheinander bearbeitet werden, andernfalls würden Synergien bei der Erhebung der benötigten Daten verloren gehen. Außerdem müssen Zielgruppen und konkurrierende Regionen bekannt sein.
 

Die Chancen- und Risiken – Analyse setzt sich aus zwei wesentlichen Punkten zusammen, aus der Umfeld- oder Umweltanalyse und aus den Zielgruppen und Mittlern auf dem Markt. Beide Bereiche sollen im folgenden Abschnitt für das Untersuchungsgebiet näher analysiert werden. 

Anders als bei der Stärken- Schwäche – Analyse lässt sich die Chancen- und Risiken – Analyse nicht in ein bestimmtes Schema pressen. Deswegen soll jedes Kriterium einzeln aufgeführt werden.     


Umfeld- bzw. Umweltanalyse:  Die Idee dieser Analyse ist es, einige Veränderungen relevanter Kriterien aus dem Umfeld eines Unternehmens herauszufiltern um ggf. darauf reagieren zu können. Diese Kriterien sind vom Unternehmen selbst nicht zu beeinflussen, da es sich um externe Faktoren handelt.

Dazu gehört das gesellschaftliche Umfeld, also die Veränderungen gesellschaftlicher Normen und Werte, aber auch Veränderungen der Trends in einer Gesellschaft. Wichtig ist im Bereich des Untersuchungsgebietes das ökologische Umfeld, hier das Ausmaß der Kontaminierung einer Region.

Ein weiteres wichtiges Kriterium ist das volkswirtschaftliche Umfeld. Hierzu gehört die konjunkturelle Lage, die Situation auf dem Arbeitsmarkt und branchenspezifische Faktoren, in diesem Fall die allgemeine Lage im Tourismus.

Da hier das touristische Umfeld von großer Bedeutung ist, sollte an dieser Stelle auch die weltpolitische Lage betrachtet werden, die großen Einfluss auf das Urlaubsverhalten der Menschen hat. 

Diese Punkte sollen anschließend in Kürze untersucht werden, um daraus Chancen und Risiken für das Naturreservat Palmarí ableiten zu können. Weiter wird für das jeweilige Kriterium interpretiert (mit einem „(“ dargestellt), ob es sich um eine Chance für das Unternehmen handelt oder eher um ein Risiko.

Gesellschaftliches Umfeld: Die Warmwasserdestinationen ziehen immer noch die Massen der Touristen auf der ganzen Welt an. Dennoch ist der Naturtourismus mit Abenteuerelementen im Kommen.
 

Die Mehrzahl der Bevölkerung bucht in der Regel einen anspruchslosen Urlaub: Sonne, Baden, Essen, Schlafen – kurz sich Erholen sind die Wünsche der Touristen.
 Mit zunehmender Reduzierung der Wochenarbeitszeit seit Mitte der 60er Jahre und steigenden Einkommen ist die Nachfrage nach Pauschalreisen rasant gestiegen. Warmwasserdestinationen sind von jeher bevorzugte Zielgebiete für Mittel- und Nordeuropäer. 
 Daraus erklärt sich die ungeheuer starke Entwicklung des Tourismus in den mediterranen und karibischen Regionen während der letzten 40 Jahre.

Die Klientel für den Ecotourism findet man in der Mittelschicht. Sie bringt entsprechende Bildungsvoraussetzungen mit und verfügt über Kaufkraft. Dies wird auch durch die Primärdatenerhebung bestätigt. 

( Bei diesem Kriterium handelt es sich um eine Chance. Das Naturreservat ist zwar komplett das Gegenteil dessen, was man in einer Warmwasserdestination geboten bekommt, aber gerade das ist es, was die Region so interessant macht und zur Nische werden lässt. 

Ökologisches Umfeld: Die Zerstörung des Regenwaldes durch Kolonisierung ist seit Ende der 60er Jahren des vergangenen Jahrhundert ins Bewusstsein getreten.
 

Lateinamerika hat inzwischen 37 % seiner Regenwälder verloren. Weltweit werden im Jahr 200.000 km² Regenwald zerstört. Hält diese Zerstörung unvermindert an, wird es in 40 Jahren keine größeren zusammenhängenden Tropenwaldbereiche mehr auf der Welt geben.
 Das Untersuchungsgebiet ist von diesen ökologischen Problemen noch nicht betroffen. Palmarí liegt in einem geschlossenen Waldgebiet. Das Wasser im Javarí-Fluss ist sauber. Dieses wird dadurch begünstigt, dass es in unmittelbarer Nähe keine größeren städtischen Siedlungen gibt, die das Flusswasser verunreinigen könnten.

Luftverschmutzung existiert hier nicht. Auch dies ist für die beschriebene Klientel ein Grund, einen weltweit gefährdeten Naturraum kennen zu lernen. 


( Dies ist eine Chance für das Naturreservat. Das Produkt Natur kann als „intakt“ verkauft werden. Es handelt sich nicht nur um naturbezogenen Tourismus, sondern auch um naturfreundlichen Tourismus, da in die Natur nur in ganz geringem Maße eingegriffen wird.  

Volkswirtschaftliches Umfeld: Schon seit einigen Monaten befindet sich die Weltwirtschaft in einer Krise. In vielen Ländern gibt es keinen nennenswerten Aufschwung. Es droht eher eine Rezession.
 

In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit wird in den Haushalten über Einsparpotentiale nachgedacht. Verzichtbar sind beispielsweise Ersatzanschaffungen für den Haushalt, Ausgaben für Kultur und vor allem für Urlaube.

Verheerende Auswirkungen kann ein Spruch wie: „Geiz ist geil“
 auf die wirtschaftliche Entwicklung haben, der in der ersten Hälfte des Jahres 2003 in Deutschland zeitweise zur Lebensphilosophie erhoben worden war.


( Dieses Kriterium ist ein Risikofaktor, mit dem sich alle Unternehmen auseinandersetzen müssen. Die weltwirtschaftliche Lage beeinflusst nämlich nicht nur die Touristen selber, die sich keine Reise leisten können oder wollen, sondern sie beeinflusst auch das Unternehmen an sich. Es müssen Einsparungen gemacht werden, die sich wiederum auf die Gäste auswirken, die es sich geleistet haben zu vereisen. Deshalb muss gut überlegt werden, wo konkret die Kosten gesenkt werden können, ohne die Qualität des Produktes zu gefährden.

Weltpolitische Lage: In der Tourismusbranche hat nicht nur die gesamtwirtschaftliche Lage zu starken Buchungsrückgängen geführt, sondern auch die unsichere weltpolitische Lage. Vor allem terroristische Anschläge in von Touristen stark frequentierten Regionen wie die Attentate auf Djerba im April 2002 oder in Mombasa im November 2002 und als Auslöser der Anschlag vom elften September 2001 behindern eine wirtschaftliche Belebung der Tourismusbranche.
 Lufthansa bot angesichts dieser Situation im Verhältnis zu 2001 im Jahre 2002 4,2 % weniger Flüge an.

Eine der Regionen, die noch nicht von dieser Reihe von Anschlägen der „islamischen Welt gegen die westliche Welt“ in Mitleidenschaft gezogen wurde, ist Südamerika. 

Kolumbien ist das einzige Land in Südamerika, in dem ein Guerillakrieg herrscht. 

Ohne Zweifel findet dieser Konflikt vorwiegend im ländlichen Raum statt. Einige wenige Attentate in den großen Städten wie Cali, Medellín, Barranquilla und Bogotá tragen zu einer ständigen Verunsicherung der Bevölkerung bei. Alle diese Ereignisse finden in einer negativen internationalen Presse ihren Niederschlag, was die Tourismusbranche negativ beeinflusst. 

Brasilien hingegen hat, was terroristische Anschläge oder innerpolitisch gravierende Probleme wie einen Bürgerkrieg angeht, keine Schwierigkeiten. Hier sind die Zahlen den Tourismus betreffend stetig gestiegen. (vgl. Abb.1, S. 2). 


( Zum einen kann beim Kriterium der weltpolitischen Lage von einer Chance geredet werden, zum anderen aber auch von einem Risiko. 

Eine Chance ist, dass das Untersuchungsgebiet in Brasilien liegt, welches von terroristischen Anschlägen verschont blieb. Außerdem ist es auf sicherem Luftwege von Bogota aus zu erreichen.

Ein Risiko stellt dar, dass das Produkt über Kolumbien vermarktet wird, über ein Land, welches wegen vieler regierungsamtlicher Warnungen von ausländischen Gästen gemieden wird. 

Analyse der Zielgruppe und Mittler auf dem Markt: Die Zielgruppe für das Untersuchungsgebiet ist in gewisser Weise schon aus der Definition des Ökotourismus (2.2) abzuleiten. Noch genauer kann man dieses jedoch aus den in Punkt 5.2 ermittelten soziodemografischen Daten erkennen. 

Neben Schülern und Studenten findet man abenteuerlustige Familien, Forscher und Individualreisende, die die Nähe zur Natur suchen. Es ist ein Trend nach Extremsportarten und nach Abenteuer festzustellen.
 

Bei Abschluss- oder Ausflugsfahrten einer Schulklasse wird jedoch mehr darauf geachtet, dass es sich um pädagogisch sinnvolles Reisen handelt.

Eine weitere Zielgruppe bilden Firmen, die verstärkt die Teamfähigkeit ihres Management – Personals unter völlig anderen als den Alltagsbedingungen schulen. „Der Wald ist ein idealer Erfahrungsraum und bietet ein abwechslungsreiches Terrain um Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und auch Selbstvertrauen zu entwickeln.“
 Mit diesem Satz wirbt der Erlebniswald Trappenkamp bei Neumünster / Schleswig – Holstein. Ein Aufenthalt in Palmarí mit Nutzung der Aktivitäten könnte in diesem Zusammenhang eine Alternative bilden.

Wie dargestellt (vgl. 5.3.3), spielt die Mund-zu-Mund-Propaganda eine wichtige Rolle. Da über Reisebüros nicht sehr viele Kunden von dem Produkt erfahren, sind sie weniger relevant. 

( Wenn die Wünsche der Gäste zu ihrer Zufriedenheit erfüllt werden, ist das eine sehr große Chance für das Unternehmen, seinen Bekanntheitsgrad zu steigern. Die Gäste werden zu Mittlern. 

Auch der Trend zu Abenteuerreisen ist eine Chance. 

6.2 Optimierungsbedarf

Der darzustellende Optimierungsbedarf des Naturreservats Palmarí ist das Ergebnis der aus der SWOT – Analyse gewonnenen Informationen. Es werden die Schwächen des Unternehmens definiert und auf Grundlage bestehender Stärken der Optimierungsbedarf abgeleitet. Chancen und Risiken beeinflussen die Trends der Optimierung.

6.2.1 Anreise und Transport

Die Anreise zum Nationalpark Palmarí von Bogotá aus beträgt ca. neun Stunden. Die Besucher reisen per Flugzeug nach Leticia und müssen anschließend die Formalitäten an der kolumbianisch – brasilianischen Grenze erledigen. Die Fahrt mit dem Boot bis Palmarí dauert weitere fünf Stunden. Auch wenn sie während dieser Zeit schon erste Einblicke in den tropischen Regenwald bekommen, bleibt die Reise wegen ihrer Länge und des Klimawechsels beschwerlich. Wenn zusätzlich ein tropisches Gewitter mit Starkregen einsetzt, entsteht Unruhe unter den Touristen. 

Auch während des Aufenthaltes im Reservat und bei abenteuerlichen Aktivitäten ist man größeren Gefahren ausgesetzt als bei einem Urlaub in Massentourismusregionen. Aus diesem Grund muss auch darüber nachgedacht werden, wie in Gefahrensituationen oder bei Unfällen rasch reagiert werden kann. Sowohl ein Transport nach Palmarí als auch die schnelle Erreichbarkeit eines Krankenhauses im Notfall sind unabdingbar. 

6.2.2 Infrastruktur

Auch wenn die Infrastruktur im Vergleich zum Amacayacu Nationalpark gut abschneidet, muss diese weiter ausgebaut und modernisiert werden. Hier gibt es Optimierungsbedarf. 

Elektrizität: Im Reservat wird stundenweise elektrische Energie durch benzingetriebene Generatoren erzeugt (vgl. 4.1.3). Sie versorgen Küchengeräte und Wasserpumpen. Sie verbrauchen viel Benzin, welches in der Region nicht einfach zu beschaffen ist. Außerdem ist das Generatorengeräusch über Stunden den Gästen nur schwer zuzumuten, schon gar nicht während eines Urlaubs im tropischen Regenwald, auch nicht aus ökologischer und wirtschaftlicher Sicht. 


Zimmer: Das Buchungsverhaltens ist für die Entwicklung des Unternehmens von Bedeutung. Da einerseits der Vertriebsschwerpunkt auf Schulen und Universitäten liegt und deshalb vermehrt größere Gruppen Palmarí frequentieren und andererseits sich die Nachfrage nach Ecotourim und des daran angelehnten abenteuerlich orientierten Tourismus erhöht, müsste mittelfristig über eine Erweiterung der Unterkunftskapazitäten nachgedacht werden. 

In den sanitären Anlagen herrscht Optimierungsbedarf bezüglich der Ablagemöglichkeiten.


Aufenthaltsräume: Das Naturreservat Palmarí bietet zwar mit seinen Aktivitäten viel Unterhaltung und Beschäftigung, es sollten allerdings genügend Ruhemöglichkeiten außerhalb der Zimmer und der Maloka vorhanden sein.

6.2.3 Aktivitäten

Die angebotenen Aktivitäten bieten für fast jeden Geschmack etwas an. Es kommt sowohl der Tourist, der in Ruhe Flora und Fauna beobachten will, als auch der, der zu Extremsportarten neigt, auf seine Kosten. Dieses ist die große Stärke des Naturreservats Palmarí. Diese Stärke kann noch weiter ausgebaut werden und mit dem Trend zum Abenteuertourismus verknüpft werden. Die Aktivitäten sollten intensiviert werden. Sie finden Zuspruch, wenn sie gute Qualität und Einzigartigkeit, Uniqueness
, versprechen.  

Qualität wird auch verlangt, wenn es um sonstige Aktivitäten wie Tischtennis oder Gesellschaftsspiele geht. Die Akzeptanz der Bibliothek liegt in der Beurteilung der Gäste zwar noch im „zufriedenen“ Bereich, ihre Ausstattung und Präsentation ist jedoch optimierungsbedürftig.

Angebote, die keinen Zuspruch finden (Vgl. Tab. 3 z.B. 15-18), sollten aus dem Programm genommen werden. 

6.2.4 Betreuung 

Die Betreuung zu Beginn des Aufenthaltes muss verbessert werden. Die erste Begegnung mit dem tropischen Regenwald, für die meisten Besucher eine völlig neue Erfahrung in einem ihnen nur aus der Literatur bekannten Naturraum, erzeugt bei vielen Gästen Unsicherheit. Diese Unsicherheit sollte sofort nach Ankunft durch ein Einführungsgespräch von den Führern den Gästen genommen werden. Die Gäste lernen sich untereinander kennen. Dadurch wird eine Vertrauensbasis geschaffen, die für den weiteren Aufenthalt von Vorteil sein wird.

Bei einer so großen Zahl von Aktivitäten sind tägliche Gespräche zwischen Gästen und Führern wichtig. Diese Gespräche sollten zum einen dem Erfahrungsaustausch und zum anderen der Planung der nachfolgenden Tage dienen.

Eine Stärke der Betreuung ist ohne jeden Zweifel die fachliche Kompetenz der einheimischen Mitarbeiter. Sollten jedoch immer mehr Ausländer in das Naturreservat reisen, so müsste über eine Internationalisierung der Mitarbeiter nachgedacht werden.

6.2.5 Marketing

Wie beschrieben, sind die Gäste selber die wichtigsten Mittler auf diesem Gebiet. Diese Chance kann noch intensiver wahrgenommen werden.

Schulen und Universitäten bieten in jedem Fall eine große Plattform zur Vermarktung. Diese Stärke muss genutzt werden. 

Heutzutage haben Firmen und Konzerne Interesse an Teamschulungen in freiem Gelände. Hierin liegt eine Chance für das Naturreservat, zukünftig in diesem Bereich als Anbieter aufzutreten.    

Im Bereich des Marketing sollte noch mehr die Chance der weltweiten Kommunikation genutzt werden. Eine ansprechende Internetseite ist hier nur ein Anfang. 

Wichtig wäre es auch hier für das Reservat, die Chance des Abenteuertourismustrends zu nutzen. Die Werbung muss eine Mischung aus spannenden Unternehmungen und Ecotourism bieten.

7 Möglichkeiten der Angebotsoptimierung

7.1 Erfolgsdeterminanten ökotouristischer Einrichtungen

Im Rahmen der Angebotsoptimierung sollen konkrete Vorschläge für das Naturreservat Palmarí im tropischen Regenwald Brasiliens gemacht werden. Zunächst werden die in der Theorie unternommenen Untersuchungen mit dem tatsächlichen Angebot, welches schon eingehend vorgestellt worden ist, verglichen. 

Dabei geht es darum, zum einen die theoretischen Aspekte ökotouristischer Einrichtungen eingehend zu betrachten und zum anderen die Erfolgsdeterminanten aus Kundensicht zu untersuchen. 

7.1.1 Theoretische Aspekte

Betrachtet man die Erfolgsdeterminanten für ökotouristische Einrichtungen und vergleicht diese mit den im Naturreservat Palmarí tatsächlich vorhandenen, so kann man Überschneidungen feststellen.

Was den Tourismus in den Tropen angeht (vgl. 2.1.1), kann das Naturreservat dem Touristen die Nähe zur Natur und das Erlebnis von Abenteuer bieten. Es ist kein Ort des Massentourismus. Der Gast findet hier Ruhe und Erholung. 

Dank der Tatsache, dass das Reservat in Brasilien liegt und nicht in Kolumbien, kann man von einer verhältnismäßig sicheren politischen Lage sprechen. Das Produkt jedoch über Kolumbien vermarkten zu müssen, ist kontraproduktiv. Dieser Nachteil kann durch detaillierte Kundeninformation verringert werden. 

Das Naturreservat  Palmarí ist eine ökotouristische Destination im tropischen Regenwalds Brasiliens. Der Tourismus seinerseits greift in keiner Weise in bestehende soziale Strukturen und kulturelle Gegebenheiten ein und wird umweltschonend betrieben. Des Weiteren werden eine Reihe von umweltverträglichen Aktivitäten angeboten, die Abenteuercharakter haben.

Die Erreichbarkeit des Naturreservats Palmarí kommt der in der Theorie beschriebenen sehr nahe. Bereits die Anfahrt gewährt einen sehr guten Einblick in die Region.

Die Infrastruktur Palmarís bietet eine rustikale, der Region entsprechende Ausstattung. Die Gäste brauchen aber auf akzeptable hygienische Bedingungen nicht zu verzichten.  

In der Summe: Das Naturreservat Palmarí ist ein aus theoretischer Sicht erfolgreiches Unternehmen.

7.1.2 Aus Sicht der Nachfrager 

In der Praxis äußern die Gäste jedoch Kritik an verschiedenen Aspekten ihres Aufenthaltes. 

Bei der primären Datenerhebung wurde aus der Stellungnahme zu Verbesserungsvorschlägen deutlich, wo aus Sicht des Nachfragers Optimierungsbedarf herrscht. Die von den Gästen genannten Punkte stimmen mit den in der SWOT – Analyse erkannten Schwächen überein. Sie werden in 7.2 – 7.6 erläutert.

Optimierungserfordernisse, die ohne größeren Aufwand realisiert werden können, werden im Folgenden behandelt. Erläuterungen und Besserungsvorschläge zum jeweiligen Punkt sind mit einem „(“ dargestellt:

· Variationsbreite und ständige Verfügbarkeit von Getränken darunter auch das alkoholische Nationalgetränk „Caipirinha“. 
( Zu jeder Mahlzeit werden frische Säfte aus exotischen Früchten serviert. Aus technischen Gründen können diese nicht den ganzen Tag gekühlt für die Gäste bereitgehalten werden. 

In der Nähe des Reservats liegende landwirtschaftliche Kleinbetriebe könnten als ständige Lieferanten von Früchten gewonnen werden, die täglich zu frischen Säften verarbeitet werden könnten. Eine vorausschauende Vorratshaltung bei Flaschengetränken wie Bier würde Engpässe bei der Versorgung der Gäste vermeiden. 

In den Abendstunden, wenn die Gäste in dem Aufenthaltsraum zusammenkommen, wäre es wünschenswert, genügend Caipirinha, den typischen brasilianischen Longdrink, anzubieten. Man sollte nicht vergessen, dass die meisten Gäste ihren Urlaub im Reservat verbringen und entspannen möchten. Die Kosten dieses Zuckerrohrschnapsgetränks sind mit einem Euro pro Liter extrem niedrig. 

· schadhafte Moskitonetze

( Ein Moskitonetz ist vor Ort für fünf Euro zu bekommen und deswegen eine geringe Investition. Für die Gäste ist es wichtig, unter einem dichten Moskitonetz schlafen zu können. Das subjektive Empfinden, vor gefährlichen Mückenstichen geschützt zu sein, steigert die Urlaubszufriedenheit.   

· ein längerer Aufenthalt

( Einige Gäste fordern einen längeren Aufenthalt in der Anlage, was durchaus für Palmarí spricht. Hier könnten Pakete, die für fünf Tage konzipiert sind, mit ein oder zwei optionalen Verlängerungsnächten angeboten werden. Dabei sollte der Gast vor Ort die Möglichkeit haben, das Programm nach seinen Bedürfnissen und Wünschen zu planen und zu organisieren.    

7.2 Anreise

Soll dem Gast die Anreisezeit auf dem Wasserwege verkürzt werden, so muss das mit einem 60 PS Außenbordmotor ausgestattete Boot, das bei voller Last 20 km/h erreicht, durch ein schnelleres ersetzt werden. 

Die Investition eines 115 PS starken Envirude Außenbordmotors bringt den Vorteil, die 80 km lange Strecke in etwa drei Stunden zurückzulegen. Allerdings muss bedacht werden, dass auf Grund des größeren Tiefgangs der Schraube bei niedrigen Wasserständen nicht alle Abkürzungen durch die Varzea – Seen gewählt werden können. Dadurch relativiert sich der Zeitgewinn. Wichtig bleibt aber das subjektiv positive Empfinden der Gäste, in Notfällen schneller zu einem Arzt gebracht zu werden. 

Kostenvoranschlag für einen Außenbordmotor: 

Envirude V-4 Ficht Ram E-115 FPL / FSL  


 € 12.060,- 

7.3 Infrastruktur


Elektrizität: Im Zeitalter der regenerativen Energie läge es nahe, dass gerade in einem Naturreservat elektrische Energie nicht durch Verbrennungsmotoren erzeugt wird. 

Die jährliche Sonnenscheindauer von 1600 - 1800 Stunden und zwölf Stunden Helligkeit pro Tag dank der Lage am Äquator fordern geradezu die Nutzung von Solarenergie.
 

Kostenvoranschlag für eine Solarzellenanlage: 

Komplette Solarzellenanlage zur Bedienung der Wasserpumpe und etwa 5-7 Küchengeräten für ca. 10 Stunden inkl. Montage 

 € 12.500,- 

Diese Investition ist erheblich und bedarf einer präzisen Kalkulation. Die Zustimmung der Gäste für eine Investition in Solarenergie würde dem Betreiber von Palmarí sicher sein. 

Zimmer: Fehlende Ablagen und Wandhaken in den sanitären Anlagen las-

sen sich ohne größeren Aufwand anbringen. 

Der Rohstoff ist problemlos zu beschaffen. Zuschneiden und anbringen besorgen Die Angestellten der Anlage können in Zeiten, in denen keine Gäste anwesend sind, Ablagen zuschneiden und anbringen. Die Kosten sind zu vernachlässigen.

Bei der Sauberkeit muss darauf geachtet werden, dass mehrmals am Tag die Toiletten und die Duschen gereinigt werden. Dies gilt vor allem für die Gemeinschaftstoiletten der Maloka bei Anwesenheit größerer Gruppen.  

Wird über eine Erweiterung der Kapazitäten wegen zunehmender Buchungen größerer Gruppen nachgedacht, so ist der Bau einer zweiten Maloka am sinnvollsten. Hier können auf eine attraktive Art und Weise viele Besucher untergebracht werden.

Kostenvoranschlag für eine Maloka mit zusätzlichen sanitären Anlagen: 

- Maloka für etwa 40 Schlafgelegenheiten in Hängematten und für 20 Schlafplätze auf Matratzen inkl. zusätzliche sanitäre Anlagen

1400,- €




Aufenthaltsräume: Der Problematik der fehlenden Ruhemöglichkeiten kann durch eine weitere Baumaßnahme entgegen gewirkt werden. Dazu eignen  sich eine mit Hängematten ausgestattete ´Hütte`. Diese könnte mit Blick auf den Javarí – Fluss gebaut werden, so dass eine entspannte Atmosphäre entsteht. Die folgende Zeichnung soll als Anregung für eine solche „Ruhehütte“ dienen.

                      Abbildung 19: Skizze einer Ruhehütte 
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(Quelle: eigene Darstellung)

Kostenvoranschlag für die Ruhehütte: 

„Ruhehütte“, ca. 25 m², Hängevorrichtungen für 7-10 Hängematten und 10 Hängematten:






600,- €
 

7.4 Aktivitäten

Canopying oder eine Kanutour gehören zu den modernsten Aktivitäten, die das Reservat zu bieten hat. Diese finden vor allem Zuspruch bei den jüngeren Gästen, die ohnehin die Mehrheit der Besucher darstellen. Eine weitere Investition auf diesem Gebiet wären zwei zusätzliche Kajaks. Die technischen Einrichtungen zur Erkundung eines weiteren Urwaldriesen, wären ebenfalls von Nöten. Dieses kann von speziellen Führern vor Ort geschehen, die sich mit dieser Sportart gut auskennen. Zusätzlich zu den Personalkosten kämen allerdings noch die für professionelle Kletterausrüstungen.

Sonstige Aktivitäten wie Gesellschaftsspiele oder Tischtennis bedürfen geringer Investitionen, die nicht ins Gewicht fallen. Es muss aber auf eine gute Pflege und Erhaltung geachtet werden. 

Das gleiche gilt für die Bücher der Bibliothek. Gerade bei dem herrschenden feuchtheißen Klima werden die Bücher stark strapaziert und zeigen selbst bei gutem Umgang nach nur kurzer Zeit Verschleißerscheinungen. Ein einfacher Holzschrank mit einer Glastür könnte hier etwas Abhilfe schaffen. Die Bücher völlig vor der Feuchtigkeit zu schützen ist eine fast unmögliche Aufgabe, die auch ein solcher Schrank nicht beheben kann. Er kann aber vor Staub und Sonne schützen und bietet außerdem die Möglichkeit, die Bücher geordnet zu präsentieren.

Kostenvoranschlag für Kletterausrüstung: 

Komplette Kletterausrüstung, wie sie für eine Baumwipfelbesteigung gebraucht wird:







244,- €

Kostenvoranschlag für ein Kajak: 

Kajak mit Paddel und Schwimmweste


568,- €

Kostenvoranschlag für Bibliotheksschrank: 

1 Bibliotheksschrank für ca. 100 Bücher mit Glastür und zusätzlichen Fächern für die Unterbringung der Gesellschaftsspiele


  70,- €

7.5 Betreuung

Bei der Anreise neuer Gäste ist zu beachten, dass sie sofort über die Gegebenheiten, die sie erwarten, instruiert werden. Bei einem solchen Informationsabend ist es wichtig, dass alle Mitarbeiter mit ihren jeweiligen Funktionen vorgestellt werden. 

Das Gespräch sollte wenn möglich alle Punkte ansprechen, die für den Aufenthalt  Bedeutung haben. Das muss von den in dieser Gegend drohenden Gefahren bis zu den Aktivitäten, die wahrgenommen werden können, reichen. Eine offene Fragerunde ist wegen des kommunikativen Aspekts besonders empfehlenswert.

Ein Gespräch zwischen Führern und Gästen sollte an jedem Abend stattfinden. Hier kann jeder seine Erfahrungen, die er am Tage gesammelt hat, an die anderen Gäste, die ein unterschiedliches Programm hatten, weitergeben. Die Planung des nachfolgenden Tages ist für Gäste und Führer wichtig, damit die Gäste wissen, an wen sie sich mit ihren Fragen richten können. So kann eine kontrollierte Planung vorgenommen werden.

Diese Maßnahmen können ohne jegliche finanzielle Investition sofort umgesetzt werden. 

7.6 Marketing

Die Aufschrift des Naturreservats auf T-Shirts, Autoaufklebern oder Hüten ist von großer Bedeutung, bedenkt man, dass die Gäste selber wichtige Mittler darstellen. 

Es ist wichtig, dass diese Werbeträger optisch ansprechend gestaltet und vor allem auch genügend vor Ort sind. Davon abgesehen, dass es den Werbeträgereffekt erfüllt, kann hier beim Verkauf der Artikel eine weitere Einnahmequelle geschaffen werden. Die Produktion solcher T-Shirts, Aufkleber oder Hüte stellt eine zu vertretende Investition dar. 

Bogotá ist in Kolumbien der wichtigste Industriestandort des Landes. Hier haben viele internationale und darunter einige deutsche Firmen wie die Bayer AG, Siemens, Münchner Rück ihre Tochterfirmen. 

In Bezug auf die Teamschulungen der Management-Abteilungen bietet Bogotá einen günstigen Vermarktungsstandort. Mit einem gezielten Programm können  Firmen als Neukunden akquiriert werden. Es sollte bei der Werbung besonders  darauf geachtet werden, dass der Gedanke der Teamarbeit im Vordergrund steht. 

Ein solches Fünf-Tage-Angebot, das sowohl Teamarbeit als auch den Abenteueraspekt berücksichtigt, könnte zum Beispiel folgendes beinhalten:

1. Tag: Bogotá – Naturreservat Palmari 

Flug von Bogotá nach Leticia. Nach Erledigung der Ausreise- bzw. Einreiseformalitäten Transfer mit dem Boot zum Naturreservat Palmari. Einführungsabend zum Kennenlernen.

2. Tag: Naturreservat Palmari  

Mehrstündige Fahrt in 2 – Mann – Kajaks mit mehreren Stopps; nach Erreichen eines günstigen Standorts Errichtung des Schlafplatzes (Hängematten, Moskitonetze, Regenschutz); Einrichten einer Feuerstelle, selbstständige Verpflegung;  Orientierungslauf im Dunkeln.

3. Tag: Naturreservat Palmari 

Abbau der Einrichtung und  Rückfahrt in das Naturreservat; Erfahrungsaustausch;
4. Tag: Naturreservat Palmari  

Wanderung durch den Regenwald mit Orientierungstraining. Anschließend Baumwipfelbesteigung. Erholung im natürlichen Schwimmbecken; Abschlussevaluierung;

5. Tag: Naturreservat Palmari – Bogotá 

Morgens Transfer mit dem Boot nach Leticia. Ausreise- bzw. Einreiseformalitäten und Flug nach Bogotá.

Vor allem Aktivitäten wie Canopying, Kajakfahren oder Übernachtungen im Regenwald stellen ein Abenteuer dar. Um den Abenteueraspekt in den Vordergrund zu stellen, muss auf der Internetseite verstärkt auf diese Aktivitäten hingewiesen werden. Auch bei den Präsentationen in Schulen und Universitäten sollte dieser Aspekt im Mittelpunkt stehen.

8 Umsetzungshinweise

Investitionen haben nur dann einen Sinn, wenn diese langfristig die Wirtschaftlichkeit eines Unternehmens nicht gefährden.

Wie aus den Grunddaten der Bilanz hervorgeht, wirft das Unternehmen zum ersten Mal seit fünf Jahren Gewinne ab. Sie sind aber noch sehr gering, sodass eine sofortige Realisierung aller vorgeschlagenen Projekte wirtschaftlich nicht vertretbar erscheint. 

Aus diesem Grund sollte das Unternehmen einen auf fünf Jahre angelegten Investitionsplan erstellen, der eine Hierarchie der Projekte vorgibt. Er könnte folgendermaßen aussehen:

8.1 Kurzfristig zu realisierende Investitionen

Sie haben einerseits mit veränderten organisatorischen Konzepten, andererseits mit geringfügigen Verbesserungen der Ausstattung zu tun, die dank der geringen Lohnkosten leicht vorzunehmen sind. Dazu gehören:

· Intensivierung der Kommunikation Führer / Betreuer – Gäste

· Verbesserung der Vorratshaltung bei Getränken (häufigere Versorgungs-fahrten nach Atalaya do Norte)

· Erhöhung der Reinigungsfrequenzen in der gesamten Anlage, vor allem in den Hygienebereichen

· Ausbesserung von schadhaften Moskitonetzen

· Ausstattung von Zimmern und Duschen mit Ablagemöglichkeiten

· Neuorganisation der Bibliothek durch Anschaffung eines Bücherschranks

· Einrichtung von zusätzlichen Ruhemöglichkeiten (Hängematten und Haken für diese)

· Kauf zweier Kajaks einschließlich mehrerer Schwimmwesten

· Intensivierung des Marketing

8.2 Mittelfristig zu realisierende Investitionen

Hier handelt es sich um Vorhaben, die einen Planungsvorlauf erfordern. Wegen der preiswerten Baumaterialien, die auf dem Grundstück selbst gewonnen werden können, der billigen Arbeitskraft und der nicht existenten bürokratischen Hindernisse (Baugenehmigung) ist ein Zeitraum von zwei bis drei Jahren durchaus realistisch. Eine Gefährdung der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens besteht nicht. Zu diesen Vorhaben gehören:

· Bau einer Maloka für 30 Personen einschließlich der sanitären Anlagen

· Bau von überdachten Veranden und Terrassen als Ruhemöglichkeiten für bis zu 10 Personen

· Installierung einer zweiten Baumriesenplattform mit Bergsteigerausrüstungen

8.3 Langfristig zu realisierende Investitionen

Wie die vorliegende Arbeit gezeigt hat, reicht die Kapitaldecke des Privatunternehmens Palmarí nicht, um Investitionen von ca. € 28.000,- vorzunehmen. Setzt sich aber der positive Trend bei den Besucherzahlen in den nächsten Jahren fort, würden sich die Investitionen in

· eine Solaranlage zur Versorgung von Kühlgeräten und Wasserpumpen

· einen 115 PS starken Außenbordmotor (evtl. aus zweiter Hand)
in kurzer Zeit amortisieren. Diese Investitionen wären für das vierte und fünfte Jahr des Investitionsplans vorgesehen.

9 Ausblick

Es war festgestellt worden, dass die Mund-zu-Mund-Propaganda für das Naturreservat Palmarí die beste Reklame ist. Was wäre demnach wichtiger als die Kundenzufriedenheit? Beispielsweise zeigten sich frühere Palmaríbesucher positiv überrascht von dem neuen Aussichtsturm mit Ruhemöglichkeiten, der einen weiten, eindrucksvollen Blick über den Javarí und die Selva bietet.

Die Entwicklungstendenzen des Unternehmens sind trotz aller Schwierigkeiten durch den Vermarktungsstandort durchaus positiv. Die Besucherzahlen steigen kontinuierlich. Die ökotouristische Nische wird von Kunden frequentiert. Die Mehrzahl der Besucher äußert sich „höchst zufrieden“ bzw. „zufrieden“ über die Einrichtungen, die Versorgung und das touristische Freizeitangebot. Mit relativ geringen Investitionen könnte in Bereichen, in denen Kritik geäußert worden war, die Kundenzufriedenheit deutlich erhöht werden (vgl. 8.1; 8.2). Weiterreichende Investitionen (vgl. 8.3) machen nur Sinn, wenn sie durch eine positive wirtschaftliche Entwicklung, d.h. steigende Nachfrage, getragen werden.

Eine Evaluierung der Kundenzufriedenheit nach Verwirklichung des vorgeschlagenen  Investitionsplans 2003-2007 wäre zu empfehlen.

10 Schlussworte von Palmarí – Gästen 
1)„Wirklich eine vitale Erfahrung! Danke.”

Monica Hilarion

2) „Wenn wir alle Bequemlichkeiten, die wir Zivilisation nennen, besitzen, vergessen wir, dass es Menschen auf dieser Welt gibt, die alles haben, ohne viel zu besitzen. Danke an Palmarí dafür, dass es uns die Möglichkeit gegeben hat, diese wunderschöne Welt des Amazonas mit seinen Landschaften, seiner Fauna kennen zu lernen und danke an die so herzlich netten Menschen, die hier wohnen...

...Danke!“ 
Pedro

3) „Die Großartigkeit der Landschaft, die Ruhe des Flusses und die Schönheit der Region lassen es, zurück in der lauter Stadt, einen unvergesslichen Ausflug werden. Man vergisst alle Möglichkeiten die uns diese schöne Region bietet. Außerdem wird man darauf aufmerksam gemacht, die Natur zu schützen für eine bessere Zukunft für unsere Kinder und Enkelkinder.“

Rebecca
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                                                                             Foto 23: Naturschwimmbecken bei niedrigem  

                                                                              Wasserstand
Fragebogen zur Diplomarbeit zum Thema „Palmarí“ 

Sehr geehrter Besucher des Naturreservats Palmarí. Anhand dieses Fragebogens sollen in einer ökotouristisch orientierten Diplomarbeit Optimierungsmöglichkeiten für das Naturreservat erarbeitet werden. Bitte füllen Sie ihn aus und geben Sie ihn einem Mitarbeiter zurück. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

1. Alter:

 
Bis 18      19 – 25  
  26 – 30
31 – 40
41 – 50
51 – 60 
61 – 65
 über 66

2. Geschlecht:           männlich                 weiblich





3. Wohnsitz:

 Brasilien



Italien



Schweiz

 Deutschland



Kolumbien


Spanien

 England 



Peru



USA

 Frankreich 



Portugal


anderes Land ......................
 

4. In welcher Art von Arbeit sind Sie tätig?

 Selbstständig



Angestellter/Beamter
          Rentner

 Facharbeiter
                               Hausfrau bzw. -mann
        

 Leitender Angestellter
          Schüler/Student

5. Wie sind Sie angereist?

 Flug Bogotá-Leticia

via Manaos - Tabatinga      
 via Iquitos Sta.Rosa             anders................
6. Welches ist der Grund Ihrer Reise in den Regenwald? 

 Wissenschaftliche Gründe

Urlaub


        Abenteuer

 mal was anderes erleben   

Natur erkunden

   

 sonstiges........................




7. Wie häufig waren Sie schon in einer ökotouristischen Einrichtung?  

 Das erste Mal


2-4 mal

 mehr als fünfmal


8. Wie häufig waren Sie schon im Naturreservat Palmari?

 Das erste Mal


2-4 mal

mehr als fünfmal 

9. Würden Sie auch in Zukunft solch eine Art von Urlaub machen?

 
Ja

Nein



9a)warum?.............................................................................................

10. Wie viel haben Sie für Ihren Urlaub ausgegeben? 

 unter 500 USD 

500-1000 USD 

1000-2000USD 
 2000-4000 USD 

mehr als 4000 USD

11. Wie haben Sie von der Palmarí erfahren? (Mehrfachnennung möglich)

 Internet


Reisebüro


Reiseführer 

 Prospekte


über Freunde
                     Sonstiges.......

12. Was erwarten Sie von einem attraktiven ökotouristischen Angebot?     

      Pauschalangebot

viele Ausflüge

     kurz und präzise   

 Komfort


Lang und ausführlich       individuell
 

 land & Leute kennen lernen

13. Ordnen Sie sich bzw. Ihre Urlaubsgewohnheiten mit einem Kreuz in eines der Kästchen ein:

Fünf-Sterne- Hotel                                   


             Hostal Smoking 






         Safarihose

Walkman     
 






  Gitarre

Karibikküste


 


                 Tropis. Regenwald  
14. Wie ist Ihrer Meinung nach die Lodge zu erreichen? Skala von 1-4:  

 Sehr gut (1)

gut (2)     
zufrieden stellend (3)



 nicht zufrieden stellend (4)

15. Wie finden Sie Einrichtung bzw. Ausstattung Palmarís? Skala von 1-4:
++
  +       -
 --

· Aufenthaltsräume: 

· Zimmer:

· Küche (Vielfalt und Qualität):

· Bibliothek:



· Außenanlagen:

· Badeanlagen:

· Sportgeräte:

· Entspannungsmöglichkeiten: 

16. Welche von Palmarí angebotenen Aktivitäten haben Sie wahrgenommen? 16 a) Unterstreichen Sie bitte auch, welches dieser Aktivitäten Ihnen ggf. besonders Spaß gemacht hat.
 Naturschwimmbecken
Sandstrand baden
     Kanufahren

 Sportfischen


Baumwipfelbesteigung     Wasserski

 Schnorcheln/Tauchen          Ortschaften besuchen       Wandern   

  Naturtätowierungen
          Gummimanufaktur


Delphinbeobachtung

Souvenirs von Indigenas kaufen
  

Ticuna Museum

Vogelbeobachtung


  

Übernachtung im Dschungel
Dschungeltierbeobachtung Sonstiges.............. 
17. Welche hätten Sie gerne wahrgenommen? .............................................................................
18. Welche sonstigen Aktivitäten haben Sie innerhalb der Lodge genutzt?

Armbrust 


Lesen in Bibliothek       Pfeilspiele

Tischtennis 

          Handarbeiten 

  Froschspiel 


 Sonstige Spiele (Monopoli, Karten, Würfel)

   Sonstiges.....
19. Wie sind Sie mit den touristischen Angeboten, die Palmarí bietet, zufrieden? Skala 1-4

 Sehr gut (1)

gut (2)     
zufrieden stellend (3)



  nicht zufrieden stellend (4)

20. Was haben Sie vermisst? 

 Gesellschaftsspiele


Sportmöglichkeiten       Unterhaltung

  Ruhmöglichkeiten 
                     ökologische Angebote      

 Ausflugsangebote


Sonstiges.............................. 

21. Wie beurteilen Sie die Kompetenz der Mitarbeiter? Skala von 1-4:

 Sehr gut (1)

gut (2)     
zufrieden stellend (3)



 nicht zufrieden stellend (4)
22. Wie beurteilen Sie die Kompetenz des Reservatsleiters? Skala 1-4:

 Sehr gut (1)

gut (2)     
zufrieden stellend (3)



  nicht zufrieden stellend (4)

23. Haben Sie angebotene Produkte wie T-shirts o.ä. gekauft?

 Ja


Nein

24a) wenn ja, welche?...................

24. Empfanden Sie Ihre Aufenthaltsdauer.........      
...optimal     ...zu kurz   

      ...oder zu lang


25. Würden Sie diese Lodge weiterempfehlen?

Ja


Nein

26. Warum?............................................................................................................................  
27. Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? .......................................................................................................

.......................................................................................................................................
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http://www.who.int/ith/chapter07_01html, (29.05.2003)

http://www.who.int/ith/chapter07_01html, (29.05.2003)
<World Tourism Organisation>

http://www.world-tourism.org/sustainable/IYE/WTO-UNEP-Concept-Paper.htm,  (25.05.2003)
<4Mangers>

http://www.4managers.de/10- Inhalte/asp/Umweltscanning.asp, (06.06.2003)
http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp,  (06.06.2003)
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� Eintrag in das Gästebuch vom 15. April 2003 (von der Autorin aus dem Spanischen übersetzt)


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.welt.de/data/2003/03/07/49069.html?search=last+minute+boom&search- 


   HILI=1" ��http://www.welt.de/data/2003/03/07/49069.html?search=last+minute+boom&search- 


   HILI=1�, (14.07.2003) 


� Storkebaum (1996), S. 83


� Quelle: Compendio Turístico Colombia, (2001)


� Reisewarnungen für Kolumbien: „Es muss mit Bombenanschlägen auf öffentliche Gebäude (...)   


   gerechnet werden. Mit den Auswirkungen des (...) Binnenkonfliktes geht eine erhöhte Gewaltbe-      


   reitschaft und Kriminalität einher, insbesondere eine zunehmende Entführungsgefahr.“ Zit. aus:


   � HYPERLINK "http://auswaertigesamt.de/www/de/laenderinfos/laender_ausgabe_html?type_id=4&land _id=82" ��http://auswaertigesamt.de/www/de/laenderinfos/laender_ausgabe_html?type_id=4&land _id=82� 


� Quelle: Dilger (1996), S.64


� Vgl.: Diercke Weltatlas (1996), S. 228 


� Vgl.: � HYPERLINK "http://brasilien.de/ReiseService/allgemein/oeko.asp" ��http://www.brasilien.de/ReiseService/allgemein/oeko.asp�, (28.05.2003)


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.who.int/ith/chapter07_01html" ��http://www.who.int/ith/chapter07_01html�, (29.05.2003)


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.who.int/ith/chapter07_01html" ��http://www.who.int/ith/chapter07_01html�, (29.05.2003)


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.brasilien.de/ReiseService/sehenswuerdigkeiten/nationalparks/index.asp" ��http://www.brasilien.de/ReiseService/sehenswuerdigkeiten/nationalparks/index.asp�,  


                (28.05.2003) 


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.brasilien.de/ReiseServise/sehenswuerdigkeiten/staaten/amazonas.asp" ��http://www.brasilien.de/ReiseServise/sehenswuerdigkeiten/staaten/amazonas.asp�, 


                (28.05.2003) 


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.brasilien.de" ��http://www.brasilien.de�, (28.05.2003) 


� Quelle: Compendio Turístico Colombia (2001) 


� Vgl.: Ministerio de desarrollo economico (1993), S. 13


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.parquesnacionales.gov.co/areas.htm" ��http://www.parquesnacionales.gov.co/areas.htm�, (29.05.2003) 


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.parquesnacionales.gov.co/areas/lasareas/amacayacu/amacintro.htm" ��http://www.parquesnacionales.gov.co/areas/lasareas/amacayacu/amacintro.htm�,  


    (29.05.2003)


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm" ��http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm�, (25.05.2003)


� zit. BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 32, zit. nach SACHS  


   (1980)


� zit. � HYPERLINK "http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm" ��http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-nutzen.htm�, (25.05.2003)


� Vgl.: BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 32


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm" ��http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm�, (25.05.2003)


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm" ��http://www.oneworld.at/tourismus/tourismus-oeko.htm�, (25.05.2003)


� Vgl.: BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 33


� Vgl.: BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 34 f.


� Vgl.: BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 31 


� Vgl.: Rauschelbach (1998), S. 15 


� Vgl.: Rauschelbach (1998), S. 14


� Vgl.: BMZ Forschungsberichte, Arbeitsgruppe Ökotourismus (1995), S. 4 


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.world-tourism.org/sustainable/IYE/WTO-UNEP-Concept-Paper.htm" ��http://www.world-tourism.org/sustainable/IYE/WTO-UNEP-Concept-Paper.htm�, 


    (25.05.2003)


� Vgl.: Westermann Lexikon der Geographie, Band III (1970), S. 1007 


� Vgl.: Brockhaus Enzyklopädie, Band XIII (1971), S. 247


� Vgl.: Westermann Lexikon der Geographie, Band I (1968), S. 132


� Quelle: Diercke Weltatlas (1996), S.204


� Quelle: Diercke Weltatlas (1996), S. 204


� Quelle: Diercke Weltatlas (1996), S. 143


� Eigene Darstellung in Anlehnung an: � HYPERLINK "http://www.inidia.de/weltkarten.htm" ��http://www.inidia.de/weltkarten.htm�, (02.06.2003)    


� Eigene Darstellung in Anlehnung an:  � HYPERLINK "http://mappoint.msn.de" ��http://mappoint.msn.de�, (14.07.2003) 


� Eigene Darstellung in Anlehnung an: � HYPERLINK "http://palmari.org/aleman/almapa.htm" ��http://palmari.org/aleman/almapa.htm�, (13.01.2003),


� Quelle: Enciclopedia de Colombia (2002), S. 27


� Vgl.: Brockhaus Enzyklopädie, Neunzehnter Band (1968), S. 378


� Quelle: � HYPERLINK http://www.palmari.org/english/enhome.htm ��http://www.palmari.org/english/enhome.htm�, (02.06.2003)


� Quelle: Enciclopedia de Colombia (2002), S. 69


� Quelle: TERRA Geographie (1983), S. 103


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.palmari.org/english/enhome.htm" ��http://www.palmari.org/english/enhome.htm� (02.06.2003)


� Epiphyten sind Auf- oder Überpflanzen, die auf anderen Pflanzen wie Bäumen wachsen. Im  


    tropischen Regenwald sind es meist Farne, Orchideen oder Ananasgewächse. 


    Vgl.: Brockhaus Enzyklopädie, Fünfter Band (1968), S. 607 


� Vgl.: Westermann Lexikon der Geographie, Band I (1968), S. 132


� Vgl.: Westermann Lexikon der Geographie, Band IV(1970), S. 415


� Vgl.: Freyer, Tourismus (1998), S. 177


� zit. Freyer, Tourismus (1998), S. 177


� anthropogen: vom Menschen beeinflusste Faktoren 


� Vgl.: Freyer, Tourismus (1998), S. 178


� Vgl.: Freyer Tourismus (1998), S. 178


� Vgl.: Freyer Tourismus (1998), S. 178 f.


� Cabaña: deutsch:  Hütte; sprich: kabánja


� Maloka: Hütte der Eingeborenen


� Canopying: Auch als „Baumwipfelbesteigung“ bekannt; es wird mit einer entsprechenden Aus- 


     rüstung auf eine Plattform gestiegen, die in der Krone eines Urwaldriesen, der alle anderen 


     Bäume überragt, installiert ist


� Vgl.: Gespräch mit Axel A. Feill, Geschäftsführer, (12.05.2003)


� Vgl.: Buchwald, K. (1966) S. 67


� In Kolumbien ist es üblich, zum Abschluss der Schulzeit eine Klassenreise zu machen. 


� In Kolumbien wird eine Ausreisesteuer erhoben, die nicht im Preis des Flugtickets enthalten ist. 


    Zum Zeitpunkt Juli 2003 betrug diese 44 USD.  


� Vgl.: Konrad Klaus, Mündliche und schriftliche Befragung (1999), S.113


� Quelle: DERTOUR Reisekatalog, Mexiko Lateinamerika, S. 108


� zit.: Wirtschafts- und Verkehrsminister Bernd Rohwer in den Husumer Nachrichten vom    


    18.06.2003, S.6


� Im Zusammenhang mit der gleichen Frage sollte zusätzlich angegeben werden, welche Aktivität   


    der Besucher gerne wahrgenommen hätte.  


� zit. Steve Ballmer, President von Microsoft aus � HYPERLINK "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/Umweltscanning.asp" \o "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/Umweltscanning.asp" \t "_blank" �http://www.4managers.de/10- Inhal          


    te/asp/Umweltscanning.asp� (06.06.2003)


� Vgl.: Kohlöffel, Klaus M. (2000) S.155 


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp" \o "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp" \t "_blank" �http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp� (06.06.2003)


� Vgl.: Meyer, Jörn-Axel (1999) S.66


� Vgl.: Preißner, Marketing (1999), S. 226


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/Benchmarking.asp" \o "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/Benchmarking.asp" \t "_blank" �http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/Benchmarking.asp� (27.06.2003)


� Vgl.: Meyer, Jörn-Axel (1999) S.68


� Ergebnisse einer Fragenbogenaktion von 2002


� Vgl.: Meyer, Jörn-Axel (1999) S.78


� Vgl.: Meyer, Jörn Axel (1999), S. 91


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp" \o "http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp" \t "_blank" �http://www.4managers.de/10-Inhalte/asp/swot-analyse.asp� (06.06.2003)


� Vgl.: Hungenberg, Harald (2000), S.78


� Vgl.: Rupe, Christina (2000), S.28 


� Vgl.: Süddeutsche Zeitung Magazin, Nr. 27 (04.07.2003), S. 15 ff. 


� Vgl.: Boesch, Hans (1977), S. 269 ff. 


� Vgl.: „Deklaration zur Umwelt des Menschen“, in: Umwelt 1972, Heft 3, S. 22 ff.


� Quelle: Umweltstiftung WWF-Deutschland (1992), S. 44


� Vgl. : � HYPERLINK "http://www.welt.de/daten/2002/09/26/0926wi358678.htx?search=weltwirtschaftliche" ��http://www.welt.de/daten/2002/09/26/0926wi358678.htx?search=welt-   


     wirtschaftliche�+lage& searchHILI=1 (27.06.2003)


� Vgl. : Einst Werbeslogan des Elektronik-Kaufhauses Saturn, welches für Aufsehen sorgte.


� Vgl.: � HYPERLINK "http://www.zeit.de/2001/46/Reisen/print_200146_reisekosten.neu.html" �http://www.zeit.de/2001/46/Reisen/print_200146_reisekosten.neu.html� (03.06.2003)


� Quelle: Lufthansa, Information für Aktionäre zum Jahresergebnis 2002, S.1


� Vgl.: Rupe, Christina (2000), S.28


� zit.:  � HYPERLINK "http://www.umwelt.schleswig-holstein.de/servlet/is/10687/erleb.htm" ��http://www.umwelt.schleswig-holstein.de/servlet/is/10687/erleb.htm�, (06.07.2003)


� Deutsch: Einzigartigkeit


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.evinrude.at/start.htm" ��http://www.evinrude.at/start.htm�,  (06.07.2003)


� Quelle: Atlas de Colombia (2002), S. 158


� Quelle: Kostenvoranschlag von „Agrosol“, Solarenergie-Spezialist in Armenia / Kolumbien 


                 vom (23.05.2003)


� Quelle: Preis der schon angefertigten Maloka; Naturreservat Palmarí


� Quelle: nach Anfrage einen für Palmarí arbeitenden Architekten der Region 


� Quelle: � HYPERLINK "http://www.wandern-klettern-kanu.de/shop/katalog.asp?shop=Klettern" ��http://www.wandern-klettern-kanu.de/shop/katalog.asp?shop=Klettern�, (10.07.2003)


� Quelle : � HYPERLINK "http://www.globetrotter.de/de/shop/rubrik.php?&k_id=0902" ��http://www.globetrotter.de/de/shop/rubrik.php?&k_id=0902�, (10.07.2003)


� Quelle: Schreinerei U. Schmidt, Bogotá-Kolumbien


� Eintrag in das Gästebuch vom 07. Februar 2002 (von der Autorin aus dem Spanischen 


    übersetzt)


� Eintrag in das Gästebuch in 2002 ohne Datum (von der Autorin aus dem Spanischen 


    übersetzt)


� Eintrag in das Gästebuch in 2002 ohne Datum (von der Autorin aus dem Spanischen 


    übersetzt)
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Fragen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		9a		10		11						12				13		14		15		16		17																																						17a		1		2		18		19		20		21		22		23		24		24a		25		26		27		28

		Alter		Geschlecht		Wohnsitz		Arbeitsbereich		Anreise		Warum Regenwald		Wie oft in Ökot.		Wie oft in Palmari		wiederholen?		Warum?		Wie teuer		erfahren von		??		??		Erwartung an Angebot?		??				Erreichbarkeit						Wahgenommene Aktiv.		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		welche besonders viel Spaß						Welche hätten wahrgenommen		sons. Aktivitäten		Mit angebot zufrieden?		Was vermisst		Kompetenz Mitarbeiter		Kompetenz reservatsleiter		Produkte gekauft?		welche?		Aufenthaltsdauer?		weiterempfehlen?		Warum?		Verbesserungsvorschl.

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		Abwechlung		500-1000		PROSPEKTE		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3														X										X						X								X		X														1		AUSRUH		1				N				OP		JA		Alternative zu normalen Reisen		mehr Hängematten // Mehr Müll weg

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		RUHE		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3								X		X				X		X								X						X								X		X										8		SCHACH		2				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ausruhen Pur		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		51-60		W		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		MEHR KENNEN LERNEN																3										X						X		X						X														X		X												PING PONG		1				1				JA		TSHIRT/ARTESANIA		KU		JA		Ruhe // Landschaft//Urwald

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		2		1		JA		ABWECHSLUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3										X				X										X																X										6		SCHACH		1				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ruhe // schöner Ort		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X										X								X												2		4		13						1				1		1		N				KU		JA				Schmimmendes Haus mit Hängematten

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		ABENTEUER		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X				X				X								X		X						X						8		13		16						2		SP//AUSRUH		1		1		N				OP		JA		gute Alternative // viel zu machen // nie langweilig		Begrüssung besser gestalten + jeden abend Tag Planen

		31-40		W		INDIA		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		REISEBÜRO						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				2																X								X								X						X		X				17						12				2				2		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Aus Routine entführen		härtere Matratzen

		26-30		M		US		LEIT		BOG-LET		AB//AN//NA//Leute kenenlernen		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG //PAUSCHAL//LAND&LEUTE				3																						X								X		X				X		X						8		13						UNTERHALTUNG		1				1		1		N				OP		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		Mehr Wege ausbauen und mehr Ausruhmöglichkeiten

		61-65		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1														X																						X		X														HANDARBEITEN		2				1		1		JA				OP		JA		Einzigartigkeit des Regenwaldes		Vorträge über seltene Tierarten

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1								X														X								X						X		X																1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		AN		5		1		JA				500-1000		INTERNET						VIELE AUSFLÜGE						1								X						X								X								X		X						X		X		X								2		BIBLIO//PINGPONG//HANDAR//SONST		1				1		2		N				KU		JA		Regenwald sehr schön		sifones en lavamanos

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X						X										X																				1		PING PONG		2		SCHWIMMEN		2		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X								X		X						X		X				X		X		X		X										PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Schöne Zeit		länger bleiben

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		2		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X												X								X		X				X		X		X												SONS		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		unberührte Natur		Mehr Kommunikation zw. Mitarbeitern

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		KEINE LANGEWEILE // GRUPPENERLEBNIS				FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				6		8		12		6		PING PONG//HANDARBEITEN		2		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		einmaliges Erlebnis		gut gesicherte Plattform auf Baum als Ausruhmöglichkeit

		41-50		W		DE		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		KOMBI ÖKO + URLAUB		1000-2000		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE // INDIVIDUELL				1								X		X						X						X		X								X				X		X						1		2		8		12		HANDARBEITEN		2		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		1		2		N				KU		JA		Erlebnis		Mehr ausruhmöglichkeiten

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		2		JA		ANREGEND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X												HANDARBEITEN		1		AUSRUH		2		1		N				KU		JA		Erlebnis		Hütte mit Hängematen fehlt

		18		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X		X						X								X		X						X		X				ALLE						14				1		SP		1		1		N				KU		JA		Hat sehr gut gefallen

		41-50		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		UNKOMPLIZIERT // ERHOLSSAM		500-1000		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X		X				X		X		X						X		X						X												6				2		AUSRUH		1		1		N				KU		JA		hohe Flexibilität // mitten drin / top Führer		Cabaña con amaca en lugar tranquilo

		41-50		W		DE		ANG		??-Let		UR		1		1		JA		NATURERLENIS		1000-2000		FREUNDE						PAUSCHAL		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X								X						X						4		16						PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		2		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Außergewöhnliches Erlebnis		ruhebereich mit Hängematten

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA		mögloichkeit komfortabel der Urwald kennen zu lernen		Abstellmöglichkeiten in Zimmern // fehlende Schallisolierung insgesamt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2										X				X		X								X								X				X								13						2		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		interessant		Essen besser

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		REISEFÜHRER						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X												X		X												11				1		BÜCHER		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		gut Orga, Amazonas		mehr Eingliederung der Toursiten mit Vorstellen, etc

		31-40		M		KO		LEIT		BOG-LET		AN		2		1		JA		GUTE MITARBEITER		500-1000		FREUNDE						KURZ+PRÄZISE		PAUSCHAL				1								X		X				X		X		X						X														X														PING PONG		2		DIE FRAU		1		1		JA				OP		JA		nette Leute

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X						X				X				X		X						X		X						X		X										14		DRAUßEN		1				1		1		N				KU		JA		gute Atmosphäre		zu kleine Zimmer für zu viele Leute // kleine Badezimmer

		41-50		W		DE		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2														X										X						X		X						X		X		X		BOOTSFAHRTEN										1				1		1		N				OP		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR//AB//AN//		2		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										KAIMANEAR				1				1				N				KU		JA		idyllisch und nette Leute

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET				1		1		JA		ABENTEUER		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X																						X				X		X						1//16		2		15		7		PING PONG		1		ANDERE		1		1		N				OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA				500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X						X								X						X		X				X		X						2		5		15		6		PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUS		1		1		N				KU		JA		weil es super ist

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		VIELFALT		500		REISEFÜHRER						PAUSCHAL						2								X		X				X																X		X				X		X		X				15								PING PONG		2		SP		3		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X										X								X				X		X		X				2		13				8		PING PONG		1		LICHT		1		2		N				KU		JA		war schön		Elektrizität

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		15		16		7		HANDARBEITEN		2				2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		gute erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		9		13				PING PONG		1		GE		1		1		N				KU		JA		gemütlich und es fehlt an nichts

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X										X								X				X		X						1		2		13		7				3		BEQUEMLICHKEIT		2		1		N				OP		JA				Bequemlichkeit // besseres Essen // mehr Licht

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		MISCHE AUS ABENTEUER+LERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				1																																X																		14		PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		viel gelernt		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X						X								X						X		X				X								2		13		15		8//14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur		länger bleiben (1 Woche)

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X										X								X				X		X												14		PING PONG		2				1		2		N				KU		JA		mal was anderes

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				1//16		13		15		12		HANDARBEITEN		1		UN		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Erfahrung		mehr Integration untereinander

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X				X		X		X		X				X		X				X		X		X		X		2//9		13		15		14		PING PONG//HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		super Erfahrung		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1										X				X										X						X		X				X		X						2		16				6		PING PONG		1		AUS		2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		Angehmer Urlaub		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ABENTEUER		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												14				1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		N		NICHT GEFALLEN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X				X								X				X		X		X				1		5		13		14		PING PONG		2		AUSRUH//AUS		1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur

		66		M		KO		PEN		BOG-LET		NA		5		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1										X				X										X						X		X				X		X		X										17		PING PONG		1		ÖKO		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super einrichtung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						PAUSCHAL		VIELE AUSFLÜGE//BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X		X		X				X						X		X				X		X		X												PING PONG		2		AUS		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Viel Abwechslung gegeben		Essen besser

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ALLES SUPER		500		REISEFÜHRER						LANG+INTENSIV		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				9//15//16//17		12		13		ALLE		PING PONG		1		AUS		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		der schönste platz der welt

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X						1//2//12		13		15				HANDARBEITEN		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X																						X				X		X												1				1		GE		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X								X				X		X		X				1		2		13		8		PING PONG		1				3		2		JA		HUITO		KU		JA		sehr ruhig und entspannend

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X														X								X				X		X		X										8				1		SP		1		1		N				KU		JA		super platz um sich zu erholen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1										X				X										X						X		X				X		X		X				9		15		16		8		PING PONG		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MUSS MAN KENNENLERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		12		16		14		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Mischung aus Natur und Abenteuer		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X										ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL						2								X		X				X		X		X						X						X		X				X								6		13				16				2		SP		2		1		N				KU		JA		sehr gute lage und bequem

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X						X		X				X		X		X				1		2		13				HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		Sicherheit, Bequemlichkeit und Abwechslungsreich		Sauberkeit der Sanitären Anlagen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X																						X				X		X						13						8		PING PONG//HANDARBEITEN		2				1		1		JA				KU		JA		Abenteur pur

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X				X										X						X		X				X								2		13				14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		super gutes Erlebnis		länger bleiben

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X								X				X		X												12		PING PONG		1		ELEKTRIZITÄT		1				JA		ARTESANIA		KU		JA		gute Möglichkeit Urwald kennenzulernen		früher nachmittags losgehen, um vor Sonnenuntergang zurück zu sein

		41-50		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X		X								X								X				X		X						13						8		BIBLIO		1				1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Ort

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X						13		15						PING PONG		1		GE		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		viel zu tun

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X		X		X		X						X				X		X		X		X										PING PONG		2		GE		2		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		länger bleiben

		26-30		W		SCHWEDEN		LEIT		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR SCHÖN		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL				2										X												X								X		X						X		X				13										1		GE//AUS//SP		1		1		N				KU		JA		super atmosphäre, super Personal		bessere Information für Reisebüros damit Gäte vorbereiteter kommen

		66		M		EN		PEN		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		1		JA		NATUR SCHÖN		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1														X				X				X		X						X		X						X		X												PING PONG //SONST		1		BESSERES LICHT ZUM LESEN		1		1		JA		TSHIRT		OP		JA				fehlende schachfigur ersetzen

		66		M		KO		LEIT		BOG-LET		BIRD WATCHING		2		2		JA		BIRD WATCHING		500-1000								VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL // KOMFORT				2								X										X				X																X		X				1		17						SCHACH		2				1		1		N				KU		JA		gute Führer		2er Kabinen für Paare//Licht fürs Lesen nach 6

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA		LANDSCHAFTSERLEBNIS		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2														X						X		X				X																										BIBLIO		2				2		1		N				OP		JA		Natur erleben

		26-30		W		KO		SEL		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ORT		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X				X				X		X		X				X		X		X				12						8		PING PONG // BIBLIO		1				1		1		N				OP		JA		gut um mit natur in Kontakt zu kommen		mehr t-shirt zum verkauf

		66		W		EN		LEIT		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		2		JA		FASZINIEREND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1														X				X				X																		X		X		BOTANIC										1				1		1		N				KU		JA		nur für bestimmte Leute		besseres Licht zum Lesen // einfacherer Weg, um zum Canopy zu kommen

		51-60		W		EN		PEN		BOG-LET		UR//NA//AN		2		1		JA		FASZINIEREND		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1														X				X				X										X						X		X				17								PING PONG		1				1		1		JA				OP		JA		super Erfahrung Regenwald einmalig		mehr Licht zum lesen

		31-40		M		BRA		SEL		MAO-TAB		ARBEIT		5		5		JA		ABENTEUER				FREUNDE												3								X		X				X		X		X		X		X										X				X		X		X										14//12		PING PONG // SONST		3		AUS // MEHR ACTION		3		2		N				OP		JA		super Gegend		24 Stunden Betreuung // mehr Engangement seitens der Mitarbeiter

		51-60		W		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		AN		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X								X										X						X						13								BIBLIO		1				1		1		JA				KU		JA		gute erfahrung		besser Infos von Seiten der Reisebüros

		31-40		M		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		ABENTEUER		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				1										X				X		X																X						X																1		AUSRUH		1		1		JA				OP		JA		eine sehr spezielle Art den Regenwald kennenzulernen

		51-60		M		DE		ANG		BOG-LET		UR		5		1		JA		INTERESSANT		500-1000		REISEBÜRO		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X										X								X						X																2				1		1		N				OP		JA		mal was anderes		Einführungsveranstaltung bei jeder Gruppe / Sauberkeit

		41-50		M		DE		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL // Land und Leute				2								X		X				X		X		X						X						X		X				X		X		X				6		13		16				BIBLIO // PING PONG		1		GE //SP		1		1		N				OP		JA		einmaliges Erlebnis		bessere Boote (Aussen boarder)

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						2								X		X		X		X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		8		13				BIBLIO // SONST		1		UN		1				JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes und interessant		Mositonetze löchrig

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ORT		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1								X		X				X						X												X				X								2		13				8				1				1		1		N				KU		JA

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2										X		X		X				X				X		X						X		X				X		X				X										PING PONG // RANA		2		AUSRUH		1		1		N				OP		JA		man wird gut behandelt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2								X		X				X				X				X		X								X				X		X		X														1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		ANG		BOG-LET		ARBEIT		2		1		JA		SCHÖN		500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2								X		X				X								X		X								X				X		X														PING PONG // SONST		1				1		1		N				OP		JA		gute orga, sauber, super lage

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		FREUNDE						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X						X				X				X		X								X				X		X		X												BIBLIO // PING PONG		2		AUS//ÖKO		2		2		N				OP		JA

		41-50		W		KO		ARB		BOG-LET		NA		2		1		JA		BEQUEM		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X		X						X		X						X		X				X		X		X														1		GE		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		alles war positiv		mehr Früchte, mehr Getränke

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		GENAU DAS RICHTIGE		500		REISEBÜRO						LANG+INTENSIV//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				8		16		17				SONS		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		26-30		M		KO		SEL		BOG-LET		ARBEIT		5		2		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X		X		X						X		X						X		X														2				1		1		N				OP		JA		super Erfahrung

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				1		6		8				PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		NA		5		2		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						BEQUEMLICHKEIT//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2																																																				PING PONG		2				2		2		N				OP		JA		Schöne Zeit

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				6		8		13		14		BIBLIO // RANA		1				1		1		N				KU		JA		super Ort		mehr Abwechslung bei Säften

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		13				PING PONG		1		GE//BILLARD		1		1		N				OP		JA		interessant

		31-40		W		KO		ARB		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X																						X						X														BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		Schöner Ort

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE												X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		8		14		PING PONG// RANA		2		GE		1		2		N				KU		JA		interessant		mehr Säfte und elektrisches Licht

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET						LAND&LEUTE						2																																X				X		X														PING PONG // RANA		2		GE // UN		1		2		N				OP		JA

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		SCHÖN		2000-4000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				3										X				X		X						X										X				X		X						8		15				6		PING PONG //SONST		2		AUSRUH		2		1		JA		T-SHIRT		OP		JA		super Anlage		Ruheraum; Pool

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X								X										X						X						8		13						SONST		1		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		OFT GETAN		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X								X								X				X		X												3		HANDARBEITEN//SONST		1		GITARRE		1		1		JA		T-SHIRT		KU		JA		Ursprünglichkeit		mehr Hängematten//Gitarren

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2								X		X				X		X								X						X								X		X												HANDARBEITEN//SONST		2		AUSRUH// GITARRE		1		1		JA				KU		JA		interessant

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SONST						LAND&LEUTE						2								X		X												X		X								X				X		X						13		16				9				2		AUS // UN		2		2		N				OP		JA		aus Alltag entschwinden		sehr teuer alles!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		2		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		8		13		16		RANA		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung		löcher in Mosquitonetzten!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X						X		X				X		X						X						X		X		X														2		ÖKO		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA				Solarzellen für Ernegie

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				16						16		BIBLIO//SONST		2		SP//UN		1		1		JA		HUITO		OP		JA		super Erfahrung		medizinische Versorgung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		DIREKTER KONTAKT GUT		2000-4000		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X																X																												BIBLIO		2		UN		1		1		N				OP		JA		Vieseotigkeit		mehr Essen, variierter, mehr Bequemlichkeit

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		1000-2000		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										1		BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA				mehr Cabañas haben

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2										X				X				X				X		X						X		X				X		X		X														1				1		1		N		ARTESANIA//HUITO		OP

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2										X				X		X		X				X		X						X		X				X		X						16								SONST		2				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		voll flora und fauna		mehr Sport

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X		X		X				X		X		X		X		X		X				X		X		X		X										BIBLIO//PINGPONG		1		GE		1		1		N				OP		JA		super Essen, Suberkeit, alles

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		WI//AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SONST						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X		X		6		9		13		14		PING PONG//RANA//SONST		1		SP		1		2		N				KU		JA		mal was anderes		mehr entertainment

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X						X		X		X				6		8						BIBLIO//RANA//PING PONG//SONST		1		GE		1		1		N				KU		JA		super Erfahrung		größere Möglichkeiten für Unterbringung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X						X														X								X						6								BIBLIO		2		GE//AUS//SP		1		1		N				OP		JA

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X		X		X		X				X		X		X		X		X										GE		1		UN		1		1		JA				OP		JA

		41-50		M		KO		SEL		BOG-LET		WI		2		2		JA		LERNT VIEL		500		FREUNDE						INDIVIDUELL						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				ALLE						10		BIBLIO//PING PONG // SONST		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super zum ausruhen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		LERNT VIEL		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X												X																X						14		1				16		PING PONG		2		AUSRUH		1		1		JA		T-SHIRT		OP		JA

		unter 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4

				111





Polaritäten

		13

		Gewohnheiten einordnen

		5 ****		5		16		22		24		14		18		Hostal

		Smoking		1		3		3		18		27		45		Safarihose

		Walkman		14		10		8		18		9		32		Gitarre

		Karibikküste		12		13		27		19		9		19		Tropischer Regenwald

		15

		Atmosphäre

		gemütlich		63		32		9		1		ungemütlich

		praktisch		65		36		4		2		unpraktisch

		stimmungsvoll		81		18		4		3		nüchtern

		sauber		62		33		8		1		schmutzig

		ungefährlich		73		22		5		1		gefährlich

		zivilisiert		40		28		19		13		unzivilisiert

		16

		Einrichtung / Ausstattung				++		+		-		--

		Aufenthaltsräume				54		52		3

		Zimmer				43		60		5

		Küche				58		37		13

		Bibliothek				13		36		29		13

		Außenanlagen				54		34		11		1

		Badeanlagen				46		45		10		3

		Sportgeräte				59		32		11		4

		Entspannungsmöglichkeiten				58		34		8		5

		Fragen!A1



Fragen!A1



Fragen 1-

		

								M		42

								W		69

		bis 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4												Brasilien		1

																Deutschland		11

																Indien		1

																Kolumbien		91

																Schweden		3

																USA		1

		Angestellte		17

		Arbeiter		2

		Hausmann/Frau		3

		Leitender Angestellter		5

		Pensioniert		3

		Schüler		70

														Abenteuer		35

														mal was anderes		8

														Arbeit		3

														Ausflug		15

														Natur erleben		13

														Sonstige		2

														Urlaub		33

														Wissenschaftliche Gründe		15

																				Preise und Kosten

																		KOLUMBIEN

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		102		90		1		1

																		REST DER WELT

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		4		7		4		3

																				MARKETING

																		KOLUMBIEN

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		25		3		2		8		23		23		5		2

																		REST DER WELT

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		9		1		1		6		1		0		2		0

																		DEUTSCHLAND

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		5		1		1		2		0		0		2		0

								über 66		61-65		51-56		41-50		31-40		26-30		19-25		18

								4		1		8		13		13		8		15		49





Fragen 1-

		unter 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Alterstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



Zahlen

		0

		0



2.Geschlecht



		0

		0

		0

		0

		0

		0



3.Wohnsitz



		0

		0

		0

		0

		0

		0



4.Beruf



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



6.Motiv des Besuches



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Altersstruktur



		M		BRA		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		INDIA		ANG		AB

		M		KO		ANG		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SEL		UR
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		Bibliothek		Bibliothek		Bibliothek		Bibliothek

		Außenanlagen		Außenanlagen		Außenanlagen		Außenanlagen
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Fragen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		9a		10		11						12				13		14		15		16		17																																						17a		1		2		18		19		20		21		22		23		24		24a		25		26		27		28

		Alter		Geschlecht		Wohnsitz		Arbeitsbereich		Anreise		Warum Regenwald		Wie oft in Ökot.		Wie oft in Palmari		wiederholen?		Warum?		Wie teuer		erfahren von		??		??		Erwartung an Angebot?		??				Erreichbarkeit						Wahgenommene Aktiv.		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		welche besonders viel Spaß						Welche hätten wahrgenommen		sons. Aktivitäten		Mit angebot zufrieden?		Was vermisst		Kompetenz Mitarbeiter		Kompetenz reservatsleiter		Produkte gekauft?		welche?		Aufenthaltsdauer?		weiterempfehlen?		Warum?		Verbesserungsvorschl.

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		Abwechlung		500-1000		PROSPEKTE		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3														X										X						X								X		X														1		AUSRUH		1				N				OP		JA		Alternative zu normalen Reisen		mehr Hängematten // Mehr Müll weg

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		RUHE		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3								X		X				X		X								X						X								X		X										8		SCHACH		2				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ausruhen Pur		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		2		1		JA		ABWECHSLUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3										X				X										X																X										6		SCHACH		1				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ruhe // schöner Ort		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X										X								X												2		4		13						1				1		1		N				KU		JA				Schmimmendes Haus mit Hängematten

		61-65		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1														X																						X		X														HANDARBEITEN		2				1		1		JA				OP		JA		Einzigartigkeit des Regenwaldes		Vorträge über seltene Tierarten

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		AN		5		1		JA				500-1000		INTERNET						VIELE AUSFLÜGE						1								X						X								X								X		X						X		X		X								2		BIBLIO//PINGPONG//HANDAR//SONST		1				1		2		N				KU		JA		Regenwald sehr schön		sifones en lavamanos

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X								X		X						X		X				X		X		X		X										PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Schöne Zeit		länger bleiben

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		2		JA		ANREGEND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X												HANDARBEITEN		1		AUSRUH		2		1		N				KU		JA		Erlebnis		Hütte mit Hängematen fehlt

		41-50		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		UNKOMPLIZIERT // ERHOLSSAM		500-1000		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X		X				X		X		X						X		X						X												6				2		AUSRUH		1		1		N				KU		JA		hohe Flexibilität // mitten drin / top Führer		Cabaña con amaca en lugar tranquilo

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA		mögloichkeit komfortabel der Urwald kennen zu lernen		Abstellmöglichkeiten in Zimmern // fehlende Schallisolierung insgesamt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2										X				X		X								X								X				X								13						2		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		interessant		Essen besser

		31-40		M		KO		LEIT		BOG-LET		AN		2		1		JA		GUTE MITARBEITER		500-1000		FREUNDE						KURZ+PRÄZISE		PAUSCHAL				1								X		X				X		X		X						X														X														PING PONG		2		DIE FRAU		1		1		JA				OP		JA		nette Leute

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X										X								X				X		X						1		2		13		7				3		BEQUEMLICHKEIT		2		1		N				OP		JA				Bequemlichkeit // besseres Essen // mehr Licht

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X										X								X				X		X												14		PING PONG		2				1		2		N				KU		JA		mal was anderes

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				1//16		13		15		12		HANDARBEITEN		1		UN		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Erfahrung		mehr Integration untereinander

		66		M		KO		PEN		BOG-LET		NA		5		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1										X				X										X						X		X				X		X		X										17		PING PONG		1		ÖKO		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super einrichtung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						PAUSCHAL		VIELE AUSFLÜGE//BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X		X		X				X						X		X				X		X		X												PING PONG		2		AUS		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Viel Abwechslung gegeben		Essen besser

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X								X				X		X		X				1		2		13		8		PING PONG		1				3		2		JA		HUITO		KU		JA		sehr ruhig und entspannend

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X										ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL						2								X		X				X		X		X						X						X		X				X								6		13				16				2		SP		2		1		N				KU		JA		sehr gute lage und bequem

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X						13		15						PING PONG		1		GE		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		viel zu tun

		66		M		KO		LEIT		BOG-LET		BIRD WATCHING		2		2		JA		BIRD WATCHING		500-1000								VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL // KOMFORT				2								X										X				X																X		X				1		17						SCHACH		2				1		1		N				KU		JA		gute Führer		2er Kabinen für Paare//Licht fürs Lesen nach 6

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA		LANDSCHAFTSERLEBNIS		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2														X						X		X				X																										BIBLIO		2				2		1		N				OP		JA		Natur erleben

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		NA		5		2		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						BEQUEMLICHKEIT//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2																																																				PING PONG		2				2		2		N				OP		JA		Schöne Zeit

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				6		8		13		14		BIBLIO // RANA		1				1		1		N				KU		JA		super Ort		mehr Abwechslung bei Säften

		31-40		W		KO		ARB		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X																						X						X														BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		Schöner Ort

		unter 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4

				0





Polaritäten

		13

		Gewohnheiten einordnen

		5 ****		5		16		22		24		14		18		Hostal

		Smoking		1		3		3		18		27		45		Safarihose

		Walkman		14		10		8		18		9		32		Gitarre

		Karibikküste		12		13		27		19		9		19		Tropischer Regenwald

		15

		Atmosphäre

		gemütlich		63		32		9		1		ungemütlich

		praktisch		65		36		4		2		unpraktisch

		stimmungsvoll		81		18		4		3		nüchtern

		sauber		62		33		8		1		schmutzig

		ungefährlich		73		22		5		1		gefährlich

		zivilisiert		40		28		19		13		unzivilisiert

		16

		Einrichtung / Ausstattung				++		+		-		--

		Aufenthaltsräume				54		52		3

		Zimmer				43		60		5

		Küche				58		37		13

		Bibliothek				13		36		29		13

		Außenanlagen				54		34		11		1

		Badeanlagen				46		45		10		3

		Sportgeräte				59		32		11		4

		Entspannungsm.				58		34		8		5

		Fragen!A1





Polaritäten

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0

		0		0		0		0



++

+

-

--

Einrichtung und Ausstattung



Fragen 1-

		

								M		42

								W		69

		bis 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4												Brasilien		1

																Deutschland		11

																Indien		1

																Kolumbien		91

																Schweden		3

																USA		1

																		108

		Angestellte		17

		Arbeiter		2

		Hausmann/Frau		3

		Selbständig		11

		Leitender Angestellter		5

		Pensioniert		3

		Schüler		70

				111

														Abenteuer		40		32.26%

														mal was anderes		10		8.06%

														Arbeit		7		5.65%

														Natur erleben		13		10.48%

														Sonstige		2		1.61%

														Urlaub		33		26.61%

														Wissenschaftliche Gründe		19		15.32%

																124		100%		Preise und Kosten

																		KOLUMBIEN

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		60		30		0		0

																		REST DER WELT

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		4		7		4		3

																				MARKETING

																		KOLUMBIEN

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		25		3		2		8		23		23		5		2

																		REST DER WELT

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		9		1		1		6		1		0		2		0

																		DEUTSCHLAND

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		5		1		1		2		0		0		2		0

				Schüler/Student		73

				Angestelter		20

				Arbeiter		3

				Hausfrau		4

				Leitender Angestelter		6

				Pensionär		5

						111

								über 66		61-65		51-56		41-50		31-40		26-30		19-25		18

								4		1		8		13		13		8		15		49





Fragen 1-

		unter 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Alterstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



Zahlen

		0

		0



2.Geschlecht



		0

		0

		0

		0

		0

		0



Herkunft



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Berufsgruppen



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



6.Motiv des Besuches



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Altersstruktur



		0

		0

		0

		0

		0

		0



Beruf

Anzahl

Berufsgruppen



		0		0		0		0		0		0		0



Abenteuer

Urlaub

Wissenschaftliche Gründe

Natur erleben

mal was anderes

Arbeit

Sonstige

%-Satz

Hauptgründe des Besuches



		M		BRA		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		INDIA		ANG		AB

		M		KO		ANG		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		UR
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Fragen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		9a		10		11						12				13		14		15		16		17																																						17a		1		2		18		19		20		21		22		23		24		24a		25		26		27		28

		Alter		Geschlecht		Wohnsitz		Arbeitsbereich		Anreise		Warum Regenwald		Wie oft in Ökot.		Wie oft in Palmari		wiederholen?		Warum?		Wie teuer		erfahren von		??		??		Erwartung an Angebot?		??				Erreichbarkeit						Wahgenommene Aktiv.		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		welche besonders viel Spaß						Welche hätten wahrgenommen		sons. Aktivitäten		Mit angebot zufrieden?		Was vermisst		Kompetenz Mitarbeiter		Kompetenz reservatsleiter		Produkte gekauft?		welche?		Aufenthaltsdauer?		weiterempfehlen?		Warum?		Verbesserungsvorschl.

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		Abwechlung		500-1000		PROSPEKTE		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3														X										X						X								X		X														1		AUSRUH		1				N				OP		JA		Alternative zu normalen Reisen		mehr Hängematten // Mehr Müll weg

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		RUHE		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3								X		X				X		X								X						X								X		X										8		SCHACH		2				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ausruhen Pur		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		51-60		W		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		MEHR KENNEN LERNEN																3										X						X		X						X														X		X												PING PONG		1				1				JA		TSHIRT/ARTESANIA		KU		JA		Ruhe // Landschaft//Urwald

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		2		1		JA		ABWECHSLUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3										X				X										X																X										6		SCHACH		1				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ruhe // schöner Ort		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X										X								X												2		4		13						1				1		1		N				KU		JA				Schmimmendes Haus mit Hängematten

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		ABENTEUER		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X				X				X								X		X						X						8		13		16						2		SP//AUSRUH		1		1		N				OP		JA		gute Alternative // viel zu machen // nie langweilig		Begrüssung besser gestalten + jeden abend Tag Planen

		31-40		W		INDIA		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		REISEBÜRO						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				2																X								X								X						X		X				17						12				2				2		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Aus Routine entführen		härtere Matratzen

		26-30		M		US		LEIT		BOG-LET		AB//AN//NA//Leute kenenlernen		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG //PAUSCHAL//LAND&LEUTE				3																						X								X		X				X		X						8		13						UNTERHALTUNG		1				1		1		N				OP		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		Mehr Wege ausbauen und mehr Ausruhmöglichkeiten

		61-65		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1														X																						X		X														HANDARBEITEN		2				1		1		JA				OP		JA		Einzigartigkeit des Regenwaldes		Vorträge über seltene Tierarten

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1								X														X								X						X		X																1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		AN		5		1		JA				500-1000		INTERNET						VIELE AUSFLÜGE						1								X						X								X								X		X						X		X		X								2		BIBLIO//PINGPONG//HANDAR//SONST		1				1		2		N				KU		JA		Regenwald sehr schön		sifones en lavamanos

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X						X										X																				1		PING PONG		2		SCHWIMMEN		2		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X								X		X						X		X				X		X		X		X										PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Schöne Zeit		länger bleiben

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		2		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X												X								X		X				X		X		X												SONS		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		unberührte Natur		Mehr Kommunikation zw. Mitarbeitern

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		KEINE LANGEWEILE // GRUPPENERLEBNIS				FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				6		8		12		6		PING PONG//HANDARBEITEN		2		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		einmaliges Erlebnis		gut gesicherte Plattform auf Baum als Ausruhmöglichkeit

		41-50		W		DE		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		KOMBI ÖKO + URLAUB		1000-2000		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE // INDIVIDUELL				1								X		X						X						X		X								X				X		X						1		2		8		12		HANDARBEITEN		2		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		1		2		N				KU		JA		Erlebnis		Mehr ausruhmöglichkeiten

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		2		JA		ANREGEND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X												HANDARBEITEN		1		AUSRUH		2		1		N				KU		JA		Erlebnis		Hütte mit Hängematen fehlt

		18		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X		X						X								X		X						X		X				ALLE						14				1		SP		1		1		N				KU		JA		Hat sehr gut gefallen

		41-50		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		UNKOMPLIZIERT // ERHOLSSAM		500-1000		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X		X				X		X		X						X		X						X												6				2		AUSRUH		1		1		N				KU		JA		hohe Flexibilität // mitten drin / top Führer		Cabaña con amaca en lugar tranquilo

		41-50		W		DE		ANG		??-Let		UR		1		1		JA		NATURERLENIS		1000-2000		FREUNDE						PAUSCHAL		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X								X						X						4		16						PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		2		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Außergewöhnliches Erlebnis		ruhebereich mit Hängematten

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA		mögloichkeit komfortabel der Urwald kennen zu lernen		Abstellmöglichkeiten in Zimmern // fehlende Schallisolierung insgesamt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2										X				X		X								X								X				X								13						2		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		interessant		Essen besser

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		REISEFÜHRER						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X												X		X												11				1		BÜCHER		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		gut Orga, Amazonas		mehr Eingliederung der Toursiten mit Vorstellen, etc

		31-40		M		KO		LEIT		BOG-LET		AN		2		1		JA		GUTE MITARBEITER		500-1000		FREUNDE						KURZ+PRÄZISE		PAUSCHAL				1								X		X				X		X		X						X														X														PING PONG		2		DIE FRAU		1		1		JA				OP		JA		nette Leute

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X						X				X				X		X						X		X						X		X										14		DRAUßEN		1				1		1		N				KU		JA		gute Atmosphäre		zu kleine Zimmer für zu viele Leute // kleine Badezimmer

		41-50		W		DE		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2														X										X						X		X						X		X		X		BOOTSFAHRTEN										1				1		1		N				OP		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR//AB//AN//		2		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										KAIMANEAR				1				1				N				KU		JA		idyllisch und nette Leute

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET				1		1		JA		ABENTEUER		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X																						X				X		X						1//16		2		15		7		PING PONG		1		ANDERE		1		1		N				OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA				500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X						X								X						X		X				X		X						2		5		15		6		PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUS		1		1		N				KU		JA		weil es super ist

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		VIELFALT		500		REISEFÜHRER						PAUSCHAL						2								X		X				X																X		X				X		X		X				15								PING PONG		2		SP		3		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X										X								X				X		X		X				2		13				8		PING PONG		1		LICHT		1		2		N				KU		JA		war schön		Elektrizität

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		15		16		7		HANDARBEITEN		2				2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		gute erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		9		13				PING PONG		1		GE		1		1		N				KU		JA		gemütlich und es fehlt an nichts

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X										X								X				X		X						1		2		13		7				3		BEQUEMLICHKEIT		2		1		N				OP		JA				Bequemlichkeit // besseres Essen // mehr Licht

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		MISCHE AUS ABENTEUER+LERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				1																																X																		14		PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		viel gelernt		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X						X								X						X		X				X								2		13		15		8//14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur		länger bleiben (1 Woche)

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X										X								X				X		X												14		PING PONG		2				1		2		N				KU		JA		mal was anderes

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				1//16		13		15		12		HANDARBEITEN		1		UN		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Erfahrung		mehr Integration untereinander

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X				X		X		X		X				X		X				X		X		X		X		2//9		13		15		14		PING PONG//HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		super Erfahrung		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1										X				X										X						X		X				X		X						2		16				6		PING PONG		1		AUS		2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		Angehmer Urlaub		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ABENTEUER		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												14				1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		N		NICHT GEFALLEN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X				X								X				X		X		X				1		5		13		14		PING PONG		2		AUSRUH//AUS		1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur

		66		M		KO		PEN		BOG-LET		NA		5		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1										X				X										X						X		X				X		X		X										17		PING PONG		1		ÖKO		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super einrichtung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						PAUSCHAL		VIELE AUSFLÜGE//BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X		X		X				X						X		X				X		X		X												PING PONG		2		AUS		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Viel Abwechslung gegeben		Essen besser

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ALLES SUPER		500		REISEFÜHRER						LANG+INTENSIV		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				9//15//16//17		12		13		ALLE		PING PONG		1		AUS		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		der schönste platz der welt

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X						1//2//12		13		15				HANDARBEITEN		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X																						X				X		X												1				1		GE		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X								X				X		X		X				1		2		13		8		PING PONG		1				3		2		JA		HUITO		KU		JA		sehr ruhig und entspannend

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X														X								X				X		X		X										8				1		SP		1		1		N				KU		JA		super platz um sich zu erholen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1										X				X										X						X		X				X		X		X				9		15		16		8		PING PONG		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MUSS MAN KENNENLERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		12		16		14		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Mischung aus Natur und Abenteuer		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X										ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL						2								X		X				X		X		X						X						X		X				X								6		13				16				2		SP		2		1		N				KU		JA		sehr gute lage und bequem

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X						X		X				X		X		X				1		2		13				HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		Sicherheit, Bequemlichkeit und Abwechslungsreich		Sauberkeit der Sanitären Anlagen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X																						X				X		X						13						8		PING PONG//HANDARBEITEN		2				1		1		JA				KU		JA		Abenteur pur

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X				X										X						X		X				X								2		13				14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		super gutes Erlebnis		länger bleiben

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X								X				X		X												12		PING PONG		1		ELEKTRIZITÄT		1				JA		ARTESANIA		KU		JA		gute Möglichkeit Urwald kennenzulernen		früher nachmittags losgehen, um vor Sonnenuntergang zurück zu sein

		41-50		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X		X								X								X				X		X						13						8		BIBLIO		1				1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Ort

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X						13		15						PING PONG		1		GE		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		viel zu tun

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X		X		X		X						X				X		X		X		X										PING PONG		2		GE		2		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		länger bleiben

		26-30		W		SCHWEDEN		LEIT		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR SCHÖN		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL				2										X												X								X		X						X		X				13										1		GE//AUS//SP		1		1		N				KU		JA		super atmosphäre, super Personal		bessere Information für Reisebüros damit Gäte vorbereiteter kommen

		66		M		EN		PEN		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		1		JA		NATUR SCHÖN		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1														X				X				X		X						X		X						X		X												PING PONG //SONST		1		BESSERES LICHT ZUM LESEN		1		1		JA		TSHIRT		OP		JA				fehlende schachfigur ersetzen

		66		M		KO		LEIT		BOG-LET		BIRD WATCHING		2		2		JA		BIRD WATCHING		500-1000								VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL // KOMFORT				2								X										X				X																X		X				1		17						SCHACH		2				1		1		N				KU		JA		gute Führer		2er Kabinen für Paare//Licht fürs Lesen nach 6

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA		LANDSCHAFTSERLEBNIS		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2														X						X		X				X																										BIBLIO		2				2		1		N				OP		JA		Natur erleben

		26-30		W		KO		SEL		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ORT		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X				X				X		X		X				X		X		X				12						8		PING PONG // BIBLIO		1				1		1		N				OP		JA		gut um mit natur in Kontakt zu kommen		mehr t-shirt zum verkauf

		66		W		EN		LEIT		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		2		JA		FASZINIEREND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1														X				X				X																		X		X		BOTANIC										1				1		1		N				KU		JA		nur für bestimmte Leute		besseres Licht zum Lesen // einfacherer Weg, um zum Canopy zu kommen

		51-60		W		EN		PEN		BOG-LET		UR//NA//AN		2		1		JA		FASZINIEREND		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1														X				X				X										X						X		X				17								PING PONG		1				1		1		JA				OP		JA		super Erfahrung Regenwald einmalig		mehr Licht zum lesen

		31-40		M		BRA		SEL		MAO-TAB		ARBEIT		5		5		JA		ABENTEUER				FREUNDE												3								X		X				X		X		X		X		X										X				X		X		X										14//12		PING PONG // SONST		3		AUS // MEHR ACTION		3		2		N				OP		JA		super Gegend		24 Stunden Betreuung // mehr Engangement seitens der Mitarbeiter

		51-60		W		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		AN		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X								X										X						X						13								BIBLIO		1				1		1		JA				KU		JA		gute erfahrung		besser Infos von Seiten der Reisebüros

		31-40		M		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		ABENTEUER		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				1										X				X		X																X						X																1		AUSRUH		1		1		JA				OP		JA		eine sehr spezielle Art den Regenwald kennenzulernen

		51-60		M		DE		ANG		BOG-LET		UR		5		1		JA		INTERESSANT		500-1000		REISEBÜRO		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X										X								X						X																2				1		1		N				OP		JA		mal was anderes		Einführungsveranstaltung bei jeder Gruppe / Sauberkeit

		41-50		M		DE		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL // Land und Leute				2								X		X				X		X		X						X						X		X				X		X		X				6		13		16				BIBLIO // PING PONG		1		GE //SP		1		1		N				OP		JA		einmaliges Erlebnis		bessere Boote (Aussen boarder)

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						2								X		X		X		X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		8		13				BIBLIO // SONST		1		UN		1				JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes und interessant		Mositonetze löchrig

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ORT		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1								X		X				X						X												X				X								2		13				8				1				1		1		N				KU		JA

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2										X		X		X				X				X		X						X		X				X		X				X										PING PONG // RANA		2		AUSRUH		1		1		N				OP		JA		man wird gut behandelt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2								X		X				X				X				X		X								X				X		X		X														1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		ANG		BOG-LET		ARBEIT		2		1		JA		SCHÖN		500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2								X		X				X								X		X								X				X		X														PING PONG // SONST		1				1		1		N				OP		JA		gute orga, sauber, super lage

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		FREUNDE						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X						X				X				X		X								X				X		X		X												BIBLIO // PING PONG		2		AUS//ÖKO		2		2		N				OP		JA

		41-50		W		KO		ARB		BOG-LET		NA		2		1		JA		BEQUEM		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X		X						X		X						X		X				X		X		X														1		GE		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		alles war positiv		mehr Früchte, mehr Getränke

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		GENAU DAS RICHTIGE		500		REISEBÜRO						LANG+INTENSIV//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				8		16		17				SONS		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		26-30		M		KO		SEL		BOG-LET		ARBEIT		5		2		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X		X		X						X		X						X		X														2				1		1		N				OP		JA		super Erfahrung

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				1		6		8				PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		NA		5		2		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						BEQUEMLICHKEIT//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2																																																				PING PONG		2				2		2		N				OP		JA		Schöne Zeit

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				6		8		13		14		BIBLIO // RANA		1				1		1		N				KU		JA		super Ort		mehr Abwechslung bei Säften

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		13				PING PONG		1		GE//BILLARD		1		1		N				OP		JA		interessant

		31-40		W		KO		ARB		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X																						X						X														BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		Schöner Ort

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE												X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		8		14		PING PONG// RANA		2		GE		1		2		N				KU		JA		interessant		mehr Säfte und elektrisches Licht

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET						LAND&LEUTE						2																																X				X		X														PING PONG // RANA		2		GE // UN		1		2		N				OP		JA

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		SCHÖN		2000-4000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				3										X				X		X						X										X				X		X						8		15				6		PING PONG //SONST		2		AUSRUH		2		1		JA		T-SHIRT		OP		JA		super Anlage		Ruheraum; Pool

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X								X										X						X						8		13						SONST		1		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		OFT GETAN		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X								X								X				X		X												3		HANDARBEITEN//SONST		1		GITARRE		1		1		JA		T-SHIRT		KU		JA		Ursprünglichkeit		mehr Hängematten//Gitarren

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2								X		X				X		X								X						X								X		X												HANDARBEITEN//SONST		2		AUSRUH// GITARRE		1		1		JA				KU		JA		interessant

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SONST						LAND&LEUTE						2								X		X												X		X								X				X		X						13		16				9				2		AUS // UN		2		2		N				OP		JA		aus Alltag entschwinden		sehr teuer alles!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		2		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		8		13		16		RANA		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung		löcher in Mosquitonetzten!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X						X		X				X		X						X						X		X		X														2		ÖKO		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA				Solarzellen für Ernegie

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				16						16		BIBLIO//SONST		2		SP//UN		1		1		JA		HUITO		OP		JA		super Erfahrung		medizinische Versorgung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		DIREKTER KONTAKT GUT		2000-4000		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X																X																												BIBLIO		2		UN		1		1		N				OP		JA		Vieseotigkeit		mehr Essen, variierter, mehr Bequemlichkeit

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		1000-2000		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										1		BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA				mehr Cabañas haben

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2										X				X				X				X		X						X		X				X		X		X														1				1		1		N		ARTESANIA//HUITO		OP

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2										X				X		X		X				X		X						X		X				X		X						16								SONST		2				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		voll flora und fauna		mehr Sport

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X		X		X				X		X		X		X		X		X				X		X		X		X										BIBLIO//PINGPONG		1		GE		1		1		N				OP		JA		super Essen, Suberkeit, alles

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		WI//AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SONST						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X		X		6		9		13		14		PING PONG//RANA//SONST		1		SP		1		2		N				KU		JA		mal was anderes		mehr entertainment

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X						X		X		X				6		8						BIBLIO//RANA//PING PONG//SONST		1		GE		1		1		N				KU		JA		super Erfahrung		größere Möglichkeiten für Unterbringung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X						X														X								X						6								BIBLIO		2		GE//AUS//SP		1		1		N				OP		JA

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X		X		X		X				X		X		X		X		X										GE		1		UN		1		1		JA				OP		JA

		41-50		M		KO		SEL		BOG-LET		WI		2		2		JA		LERNT VIEL		500		FREUNDE						INDIVIDUELL						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				ALLE						10		BIBLIO//PING PONG // SONST		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super zum ausruhen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		LERNT VIEL		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X												X																X						14		1				16		PING PONG		2		AUSRUH		1		1		JA		T-SHIRT		OP		JA

		unter 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4

				111





Polaritäten

		13

		Gewohnheiten einordnen

		5 ****		5		16		22		24		14		18		Hostal

		Smoking		1		3		3		18		27		45		Safarihose

		Walkman		14		10		8		18		9		32		Gitarre

		Karibikküste		12		13		27		19		9		19		Tropischer Regenwald

		15

		Atmosphäre

		gemütlich		63		32		9		1		ungemütlich

		praktisch		65		36		4		2		unpraktisch

		stimmungsvoll		81		18		4		3		nüchtern

		sauber		62		33		8		1		schmutzig

		ungefährlich		73		22		5		1		gefährlich

		zivilisiert		40		28		19		13		unzivilisiert

		16

		Einrichtung / Ausstattung				++		+		-		--

		Aufenthaltsräume				54		52		3

		Zimmer				43		60		5

		Küche				58		37		13

		Bibliothek				13		36		29		13

		Außenanlagen				54		34		11		1

		Badeanlagen				46		45		10		3

		Sportgeräte				59		32		11		4

		Entspannungsmöglichkeiten				58		34		8		5

		Fragen!A1



Fragen!A1



Fragen 1-

		

								M		42

								W		69

		bis 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4												Brasilien		1

																Deutschland		11

																Indien		1

																Kolumbien		91

																Schweden		3

																USA		1

		Angestellte		17

		Arbeiter		2

		Hausmann/Frau		3

		Selbstständig		11

		Leitender Angestellter		5

		Pensioniert		3

		Schüler		70

				111

														Abenteuer		35

														mal was anderes		8

														Arbeit		3

														Ausflug		15

														Natur erleben		13

														Sonstige		2

														Urlaub		33

														Wissenschaftliche Gründe		15

																				Preise und Kosten

																		KOLUMBIEN

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		102		90		1		1

																		REST DER WELT

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		4		7		4		3

																				MARKETING

																		KOLUMBIEN

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		25		3		2		8		23		23		5		2

																		REST DER WELT

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		9		1		1		6		1		0		2		0

																		DEUTSCHLAND

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		5		1		1		2		0		0		2		0

				Schüler/Student		73

				Angestelter		20

				Arbeiter		3

				Hausfrau		4

				Leitender Angestelter		6

				Pensionär		5

						111

								über 66		61-65		51-56		41-50		31-40		26-30		19-25		18

								4		1		8		13		13		8		15		49





Fragen 1-

		unter 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Alterstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



Zahlen

		M

		W



2.Geschlecht

42

69



		Brasilien

		Deutschland

		Indien

		Kolumbien

		Schweden

		USA



Herkunft

1

11

1

91

3

1



		Angestellte

		Arbeiter

		Hausmann/Frau

		Selbstständig

		Leitender Angestellter

		Pensioniert

		Schüler



Berufsgruppen

17

2

3

11

5

3

70



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



6.Motiv des Besuches



		bis 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Altersstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



		Schüler/Student

		Angestelter

		Arbeiter

		Hausfrau

		Leitender Angestelter

		Pensionär



Beruf

Anzahl

Berufsgruppen

73

20

3

4

6

5



		M		BRA		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		INDIA		ANG		AB

		M		KO		ANG		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		WI

		W		US		SEL		WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI
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Abenteuer

Urlaub

Wissenschaftliche Gründe

Natur erleben

Neues erleben

Arbeit

Sonstige



Fragen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		9a		10		11						12				13		14		15		16		17																																						17a		1		2		18		19		20		21		22		23		24		24a		25		26		27		28

		Alter		Geschlecht		Wohnsitz		Arbeitsbereich		Anreise		Warum Regenwald		Wie oft in Ökot.		Wie oft in Palmari		wiederholen?		Warum?		Wie teuer		erfahren von		??		??		Erwartung an Angebot?		??				Erreichbarkeit						Wahgenommene Aktiv.		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		welche besonders viel Spaß						Welche hätten wahrgenommen		sons. Aktivitäten		Mit angebot zufrieden?		Was vermisst		Kompetenz Mitarbeiter		Kompetenz reservatsleiter		Produkte gekauft?		welche?		Aufenthaltsdauer?		weiterempfehlen?		Warum?		Verbesserungsvorschl.

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		ABENTEUER		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X				X				X								X		X						X						8		13		16						2		SP//AUSRUH		1		1		N				OP		JA		gute Alternative // viel zu machen // nie langweilig		Begrüssung besser gestalten + jeden abend Tag Planen

		31-40		W		INDIA		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		REISEBÜRO						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				2																X								X								X						X		X				17						12				2				2		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Aus Routine entführen		härtere Matratzen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X								X		X						X		X				X		X		X		X										PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Schöne Zeit		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA		mögloichkeit komfortabel der Urwald kennen zu lernen		Abstellmöglichkeiten in Zimmern // fehlende Schallisolierung insgesamt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET				1		1		JA		ABENTEUER		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X																						X				X		X						1//16		2		15		7		PING PONG		1		ANDERE		1		1		N				OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X						X								X						X		X				X								2		13		15		8//14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur		länger bleiben (1 Woche)

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X				X		X		X		X				X		X				X		X		X		X		2//9		13		15		14		PING PONG//HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		super Erfahrung		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ABENTEUER		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												14				1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X				X										X						X		X				X								2		13				14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		super gutes Erlebnis		länger bleiben

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X								X				X		X												12		PING PONG		1		ELEKTRIZITÄT		1				JA		ARTESANIA		KU		JA		gute Möglichkeit Urwald kennenzulernen		früher nachmittags losgehen, um vor Sonnenuntergang zurück zu sein

		31-40		M		BRA		SEL		MAO-TAB		ARBEIT		5		5		JA		ABENTEUER				FREUNDE												3								X		X				X		X		X		X		X										X				X		X		X										14//12		PING PONG // SONST		3		AUS // MEHR ACTION		3		2		N				OP		JA		super Gegend		24 Stunden Betreuung // mehr Engangement seitens der Mitarbeiter

		31-40		M		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		ABENTEUER		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				1										X				X		X																X						X																1		AUSRUH		1		1		JA				OP		JA		eine sehr spezielle Art den Regenwald kennenzulernen

		unter 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4

				0





Polaritäten

		13

		Gewohnheiten einordnen

		5 ****		5		16		22		24		14		18		Hostal

		Smoking		1		3		3		18		27		45		Safarihose

		Walkman		14		10		8		18		9		32		Gitarre

		Karibikküste		12		13		27		19		9		19		Tropischer Regenwald

		15

		Atmosphäre

		gemütlich		63		32		9		1		ungemütlich

		praktisch		65		36		4		2		unpraktisch

		stimmungsvoll		81		18		4		3		nüchtern

		sauber		62		33		8		1		schmutzig

		ungefährlich		73		22		5		1		gefährlich

		zivilisiert		40		28		19		13		unzivilisiert

		16

		Einrichtung / Ausstattung				++		+		-		--

		Aufenthaltsräume				54		52		3

		Zimmer				43		60		5

		Küche				58		37		13

		Bibliothek				13		36		29		13

		Außenanlagen				54		34		11		1

		Badeanlagen				46		45		10		3

		Sportgeräte				59		32		11		4

		Entspannungsmöglichkeiten				58		34		8		5

		Fragen!A1



Fragen!A1



Fragen 1-

		

								M		42

								W		69

		bis 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4												Brasilien		1

																Deutschland		11

																Indien		1

																Kolumbien		91

																Schweden		3

																USA		1

		Angestellte		17

		Arbeiter		2

		Hausmann/Frau		3

		Selbständig		11

		Leitender Angestellter		5

		Pensioniert		3

		Schüler		70

				111

														Abenteuer		40		32.26%

														Neues erleben		10		8.06%

														Arbeit		7		5.65%

														Natur erleben		13		10.48%

														Sonstige		2		1.61%

														Urlaub		33		26.61%

														Wissenschaftliche Gründe		19		15.32%

																124		100%		Preise und Kosten

																		KOLUMBIEN

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		102		90		1		1

																		REST DER WELT

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		4		7		4		3

																				MARKETING

																		KOLUMBIEN

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		25		3		2		8		23		23		5		2

																		REST DER WELT

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		9		1		1		6		1		0		2		0

																		DEUTSCHLAND

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		5		1		1		2		0		0		2		0

				Schüler/Student		73

				Angestelter		20

				Arbeiter		3

				Hausfrau		4

				Leitender Angestelter		6

				Pensionär		5

						111

								über 66		61-65		51-56		41-50		31-40		26-30		19-25		18
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Zahlen

		M
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2.Geschlecht

42

69
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Herkunft

1

11

1
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3

1



		Angestellte

		Arbeiter

		Hausmann/Frau

		Selbständig

		Leitender Angestellter

		Pensioniert

		Schüler



Berufsgruppen

17

2

3

11

5

3

70



		Abenteuer

		Neues erleben

		Arbeit

		Natur erleben

		Sonstige

		Urlaub

		Wissenschaftliche Gründe



6.Motiv des Besuches

40

10

7

13

2

33

19



		bis 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Altersstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



		Schüler/Student

		Angestelter

		Arbeiter

		Hausfrau

		Leitender Angestelter

		Pensionär



Beruf

Anzahl

Berufsgruppen

73

20

3

4

6

5



		0.3225806452		0.2661290323		0.1532258065		0.1048387097		0.0806451613		0.0564516129		0.0161290323



Abenteuer

Urlaub

Wissenschaftliche Gründe

Natur erleben

Neues erleben

Arbeit

Sonstige

%-Satz

Hauptgründe des Besuches



		M		BRA		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		INDIA		ANG		AB

		M		KO		ANG		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		WI

		W		US		SEL		WI
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Fragen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		9a		10		11						12				13		14		15		16		17																																						17a		1		2		18		19		20		21		22		23		24		24a		25		26		27		28

		Alter		Geschlecht		Wohnsitz		Arbeitsbereich		Anreise		Warum Regenwald		Wie oft in Ökot.		Wie oft in Palmari		wiederholen?		Warum?		Wie teuer		erfahren von		??		??		Erwartung an Angebot?		??				Erreichbarkeit						Wahgenommene Aktiv.		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		welche besonders viel Spaß						Welche hätten wahrgenommen		sons. Aktivitäten		Mit angebot zufrieden?		Was vermisst		Kompetenz Mitarbeiter		Kompetenz reservatsleiter		Produkte gekauft?		welche?		Aufenthaltsdauer?		weiterempfehlen?		Warum?		Verbesserungsvorschl.

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		Abwechlung		500-1000		PROSPEKTE		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3														X										X						X								X		X														1		AUSRUH		1				N				OP		JA		Alternative zu normalen Reisen		mehr Hängematten // Mehr Müll weg

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		RUHE		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3								X		X				X		X								X						X								X		X										8		SCHACH		2				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ausruhen Pur		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		51-60		W		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		MEHR KENNEN LERNEN																3										X						X		X						X														X		X												PING PONG		1				1				JA		TSHIRT/ARTESANIA		KU		JA		Ruhe // Landschaft//Urwald

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		2		1		JA		ABWECHSLUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				3										X				X										X																X										6		SCHACH		1				1				JA		TSHIRT		KU		JA		Ruhe // schöner Ort		Sanitäranlagen mehr reinigen, Duschvorhänge

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X										X								X												2		4		13						1				1		1		N				KU		JA				Schmimmendes Haus mit Hängematten

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		ABENTEUER		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X				X				X								X		X						X						8		13		16						2		SP//AUSRUH		1		1		N				OP		JA		gute Alternative // viel zu machen // nie langweilig		Begrüssung besser gestalten + jeden abend Tag Planen

		31-40		W		INDIA		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		REISEBÜRO						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				2																X								X								X						X		X				17						12				2				2		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Aus Routine entführen		härtere Matratzen

		26-30		M		US		LEIT		BOG-LET		AB//AN//NA//Leute kenenlernen		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG //PAUSCHAL//LAND&LEUTE				3																						X								X		X				X		X						8		13						UNTERHALTUNG		1				1		1		N				OP		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		Mehr Wege ausbauen und mehr Ausruhmöglichkeiten

		61-65		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1														X																						X		X														HANDARBEITEN		2				1		1		JA				OP		JA		Einzigartigkeit des Regenwaldes		Vorträge über seltene Tierarten

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1								X														X								X						X		X																1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		AN		5		1		JA				500-1000		INTERNET						VIELE AUSFLÜGE						1								X						X								X								X		X						X		X		X								2		BIBLIO//PINGPONG//HANDAR//SONST		1				1		2		N				KU		JA		Regenwald sehr schön		sifones en lavamanos

		31-40		W		KO		SEL		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X						X										X																				1		PING PONG		2		SCHWIMMEN		2		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X								X		X						X		X				X		X		X		X										PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Schöne Zeit		länger bleiben

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		2		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X												X								X		X				X		X		X												SONS		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		unberührte Natur		Mehr Kommunikation zw. Mitarbeitern

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		KEINE LANGEWEILE // GRUPPENERLEBNIS				FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				6		8		12		6		PING PONG//HANDARBEITEN		2		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		einmaliges Erlebnis		gut gesicherte Plattform auf Baum als Ausruhmöglichkeit

		41-50		W		DE		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		KOMBI ÖKO + URLAUB		1000-2000		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE // INDIVIDUELL				1								X		X						X						X		X								X				X		X						1		2		8		12		HANDARBEITEN		2		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		1		2		N				KU		JA		Erlebnis		Mehr ausruhmöglichkeiten

		51-60		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		2		JA		ANREGEND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X												HANDARBEITEN		1		AUSRUH		2		1		N				KU		JA		Erlebnis		Hütte mit Hängematen fehlt

		18		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X		X						X								X		X						X		X				ALLE						14				1		SP		1		1		N				KU		JA		Hat sehr gut gefallen

		41-50		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		UNKOMPLIZIERT // ERHOLSSAM		500-1000		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X		X				X		X		X						X		X						X												6				2		AUSRUH		1		1		N				KU		JA		hohe Flexibilität // mitten drin / top Führer		Cabaña con amaca en lugar tranquilo

		41-50		W		DE		ANG		??-Let		UR		1		1		JA		NATURERLENIS		1000-2000		FREUNDE						PAUSCHAL		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X								X						X						4		16						PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUSRUH // ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE		2		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		Außergewöhnliches Erlebnis		ruhebereich mit Hängematten

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA		mögloichkeit komfortabel der Urwald kennen zu lernen		Abstellmöglichkeiten in Zimmern // fehlende Schallisolierung insgesamt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		41-50		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		ABENTEUER		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X						X		X				8								BIBLIO		1				1		1		N				KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2										X				X		X								X								X				X								13						2		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		interessant		Essen besser

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		REISEFÜHRER						KURZ+PRÄZISE		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X												X		X												11				1		BÜCHER		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		gut Orga, Amazonas		mehr Eingliederung der Toursiten mit Vorstellen, etc

		31-40		M		KO		LEIT		BOG-LET		AN		2		1		JA		GUTE MITARBEITER		500-1000		FREUNDE						KURZ+PRÄZISE		PAUSCHAL				1								X		X				X		X		X						X														X														PING PONG		2		DIE FRAU		1		1		JA				OP		JA		nette Leute

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		FREUNDE						INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X						X				X				X		X						X		X						X		X										14		DRAUßEN		1				1		1		N				KU		JA		gute Atmosphäre		zu kleine Zimmer für zu viele Leute // kleine Badezimmer

		41-50		W		DE		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA				500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2														X										X						X		X						X		X		X		BOOTSFAHRTEN										1				1		1		N				OP		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR//AB//AN//		2		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										KAIMANEAR				1				1				N				KU		JA		idyllisch und nette Leute

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET				1		1		JA		ABENTEUER		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X																						X				X		X						1//16		2		15		7		PING PONG		1		ANDERE		1		1		N				OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA				500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X						X								X						X		X				X		X						2		5		15		6		PING PONG//HANDARBEITEN		1		AUS		1		1		N				KU		JA		weil es super ist

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		VIELFALT		500		REISEFÜHRER						PAUSCHAL						2								X		X				X																X		X				X		X		X				15								PING PONG		2		SP		3		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X										X								X				X		X		X				2		13				8		PING PONG		1		LICHT		1		2		N				KU		JA		war schön		Elektrizität

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		15		16		7		HANDARBEITEN		2				2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		gute erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		9		13				PING PONG		1		GE		1		1		N				KU		JA		gemütlich und es fehlt an nichts

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X										X								X				X		X						1		2		13		7				3		BEQUEMLICHKEIT		2		1		N				OP		JA				Bequemlichkeit // besseres Essen // mehr Licht

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		MISCHE AUS ABENTEUER+LERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				1																																X																		14		PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		viel gelernt		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X						X								X						X		X				X								2		13		15		8//14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur		länger bleiben (1 Woche)

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X										X								X				X		X												14		PING PONG		2				1		2		N				KU		JA		mal was anderes

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X				1//16		13		15		12		HANDARBEITEN		1		UN		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Erfahrung		mehr Integration untereinander

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X				X		X		X		X				X		X				X		X		X		X		2//9		13		15		14		PING PONG//HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		super Erfahrung		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1										X				X										X						X		X				X		X						2		16				6		PING PONG		1		AUS		2		2		JA		ARTESANIA		KU		JA		Angehmer Urlaub		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ABENTEUER		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												14				1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		für jeden was dabei		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		2		1		N		NICHT GEFALLEN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X				X								X				X		X		X				1		5		13		14		PING PONG		2		AUSRUH//AUS		1		1		N				KU		JA		Abenteuer pur

		66		M		KO		PEN		BOG-LET		NA		5		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						LAND&LEUTE						1										X				X										X						X		X				X		X		X										17		PING PONG		1		ÖKO		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super einrichtung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						PAUSCHAL		VIELE AUSFLÜGE//BEQUEMLICHKEIT//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X		X		X				X						X		X				X		X		X												PING PONG		2		AUS		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		Viel Abwechslung gegeben		Essen besser

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		ALLES SUPER		500		REISEFÜHRER						LANG+INTENSIV		LAND&LEUTE				1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				9//15//16//17		12		13		ALLE		PING PONG		1		AUS		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		der schönste platz der welt

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1								X		X				X		X								X						X		X				X		X						1//2//12		13		15				HANDARBEITEN		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X																						X				X		X												1				1		GE		1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		gut zum Ausruhen und lernen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X								X				X		X		X				1		2		13		8		PING PONG		1				3		2		JA		HUITO		KU		JA		sehr ruhig und entspannend

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X														X								X				X		X		X										8				1		SP		1		1		N				KU		JA		super platz um sich zu erholen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		LOHNT SICH		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1										X				X										X						X		X				X		X		X				9		15		16		8		PING PONG		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MUSS MAN KENNENLERNEN		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						1										X				X		X								X						X		X				X		X		X				2		12		16		14		HANDARBEITEN		1		AUSRUH		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Mischung aus Natur und Abenteuer		länger bleiben

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X												ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE//Bequemlichkeit				1								X		X				X		X								X						X		X				X		X		X										ALLE		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA				500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL						2								X		X				X		X		X						X						X		X				X								6		13				16				2		SP		2		1		N				KU		JA		sehr gute lage und bequem

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		MAL WAS ANDERES		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X						X				X						X		X				X		X		X				1		2		13				HANDARBEITEN		1				1		1		JA				KU		JA		Sicherheit, Bequemlichkeit und Abwechslungsreich		Sauberkeit der Sanitären Anlagen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X																						X				X		X						13						8		PING PONG//HANDARBEITEN		2				1		1		JA				KU		JA		Abenteur pur

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2										X				X										X						X		X				X								2		13				14		PING PONG		1				1		1		N				KU		JA		super gutes Erlebnis		länger bleiben

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		ABENTEUER		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				2								X		X				X		X								X								X				X		X												12		PING PONG		1		ELEKTRIZITÄT		1				JA		ARTESANIA		KU		JA		gute Möglichkeit Urwald kennenzulernen		früher nachmittags losgehen, um vor Sonnenuntergang zurück zu sein

		41-50		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						1										X				X		X								X								X				X		X						13						8		BIBLIO		1				1		2		JA		ARTESANIA		OP		JA		super Ort

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500-1000		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X								X						X		X				X		X						13		15						PING PONG		1		GE		1		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		viel zu tun

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		REISEFÜHRER						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X				X		X		X		X						X				X		X		X		X										PING PONG		2		GE		2		1		JA		HUITO // ARTESANIA		KU		JA		Gute Mischung aus Abenteuer und Ruhe//Professionelles Personal		länger bleiben

		26-30		W		SCHWEDEN		LEIT		BOG-LET		UR		1		1		JA		NATUR SCHÖN		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL				2										X												X								X		X						X		X				13										1		GE//AUS//SP		1		1		N				KU		JA		super atmosphäre, super Personal		bessere Information für Reisebüros damit Gäte vorbereiteter kommen

		66		M		EN		PEN		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		1		JA		NATUR SCHÖN		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE						1														X				X				X		X						X		X						X		X												PING PONG //SONST		1		BESSERES LICHT ZUM LESEN		1		1		JA		TSHIRT		OP		JA				fehlende schachfigur ersetzen

		66		M		KO		LEIT		BOG-LET		BIRD WATCHING		2		2		JA		BIRD WATCHING		500-1000								VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUAL // KOMFORT				2								X										X				X																X		X				1		17						SCHACH		2				1		1		N				KU		JA		gute Führer		2er Kabinen für Paare//Licht fürs Lesen nach 6

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		UR		1		1		JA		LANDSCHAFTSERLEBNIS		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2														X						X		X				X																										BIBLIO		2				2		1		N				OP		JA		Natur erleben

		26-30		W		KO		SEL		BOG-LET		AB		5		1		JA		SUPER ORT		500		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X				X				X		X		X				X		X		X				12						8		PING PONG // BIBLIO		1				1		1		N				OP		JA		gut um mit natur in Kontakt zu kommen		mehr t-shirt zum verkauf

		66		W		EN		LEIT		BOG-LET		UR//AB//AN//NA		2		2		JA		FASZINIEREND		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				1														X				X				X																		X		X		BOTANIC										1				1		1		N				KU		JA		nur für bestimmte Leute		besseres Licht zum Lesen // einfacherer Weg, um zum Canopy zu kommen

		51-60		W		EN		PEN		BOG-LET		UR//NA//AN		2		1		JA		FASZINIEREND		1000-2000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1														X				X				X										X						X		X				17								PING PONG		1				1		1		JA				OP		JA		super Erfahrung Regenwald einmalig		mehr Licht zum lesen

		31-40		M		BRA		SEL		MAO-TAB		ARBEIT		5		5		JA		ABENTEUER				FREUNDE												3								X		X				X		X		X		X		X										X				X		X		X										14//12		PING PONG // SONST		3		AUS // MEHR ACTION		3		2		N				OP		JA		super Gegend		24 Stunden Betreuung // mehr Engangement seitens der Mitarbeiter

		51-60		W		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		AN		1		1		JA		INTERSANT VIEL ZU SEHEN		500-1000		REISEBÜRO						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X				X								X										X						X						13								BIBLIO		1				1		1		JA				KU		JA		gute erfahrung		besser Infos von Seiten der Reisebüros

		31-40		M		SCHWEDEN		ANG		BOG-LET		UR		1		1		JA		ABENTEUER		2000-4000		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				1										X				X		X																X						X																1		AUSRUH		1		1		JA				OP		JA		eine sehr spezielle Art den Regenwald kennenzulernen

		51-60		M		DE		ANG		BOG-LET		UR		5		1		JA		INTERESSANT		500-1000		REISEBÜRO		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X										X								X						X																2				1		1		N				OP		JA		mal was anderes		Einführungsveranstaltung bei jeder Gruppe / Sauberkeit

		41-50		M		DE		ANG		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL // Land und Leute				2								X		X				X		X		X						X						X		X				X		X		X				6		13		16				BIBLIO // PING PONG		1		GE //SP		1		1		N				OP		JA		einmaliges Erlebnis		bessere Boote (Aussen boarder)

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE						2								X		X		X		X		X		X		X		X		X						X		X				X		X		X				6		8		13				BIBLIO // SONST		1		UN		1				JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes und interessant		Mositonetze löchrig

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		1		1		JA		SUPER ORT		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV				1								X		X				X						X												X				X								2		13				8				1				1		1		N				KU		JA

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2										X		X		X				X				X		X						X		X				X		X				X										PING PONG // RANA		2		AUSRUH		1		1		N				OP		JA		man wird gut behandelt

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA				500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						2								X		X				X				X				X		X								X				X		X		X														1				1		1		N				OP		JA

		31-40		M		KO		ANG		BOG-LET		ARBEIT		2		1		JA		SCHÖN		500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2								X		X				X								X		X								X				X		X														PING PONG // SONST		1				1		1		N				OP		JA		gute orga, sauber, super lage

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		FREUNDE						PAUSCHAL//VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2								X						X				X				X		X								X				X		X		X												BIBLIO // PING PONG		2		AUS//ÖKO		2		2		N				OP		JA

		41-50		W		KO		ARB		BOG-LET		NA		2		1		JA		BEQUEM		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE						2										X				X		X						X		X						X		X				X		X		X														1		GE		1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		alles war positiv		mehr Früchte, mehr Getränke

		31-40		W		KO		ANG		BOG-LET		EXCURSION		2		1		JA		GENAU DAS RICHTIGE		500		REISEBÜRO						LANG+INTENSIV//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X						X		X						X		X				X		X		X				8		16		17				SONS		1				1		1		N				KU		JA		bequem und angenehm

		26-30		M		KO		SEL		BOG-LET		ARBEIT		5		2		JA		SCHÖN		500		REISEBÜRO						VIELE AUSFLÜGE		LANG+INTENSIV//LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X		X		X		X						X		X						X		X														2				1		1		N				OP		JA		super Erfahrung

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				1		6		8				PING PONG		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		mal was anderes

		31-40		M		KO		SEL		BOG-LET		NA		5		2		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						BEQUEMLICHKEIT//INDIVIDUELL		LAND&LEUTE				2																																																				PING PONG		2				2		2		N				OP		JA		Schöne Zeit

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA		SCHÖN		500-1000		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				6		8		13		14		BIBLIO // RANA		1				1		1		N				KU		JA		super Ort		mehr Abwechslung bei Säften

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		EXCURSION		1		1		JA		INTERESSANT		500		REISEBÜRO						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		13				PING PONG		1		GE//BILLARD		1		1		N				OP		JA		interessant

		31-40		W		KO		ARB		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500-1000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1										X																						X						X														BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		Schöner Ort

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE												X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		6		8		14		PING PONG// RANA		2		GE		1		2		N				KU		JA		interessant		mehr Säfte und elektrisches Licht

		18		M		KO		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET						LAND&LEUTE						2																																X				X		X														PING PONG // RANA		2		GE // UN		1		2		N				OP		JA

		18		M		DE		SCH		BOG-LET		UR		1		1		JA		SCHÖN		2000-4000		FREUNDE						VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL//LAND&LEUTE				3										X				X		X						X										X				X		X						8		15				6		PING PONG //SONST		2		AUSRUH		2		1		JA		T-SHIRT		OP		JA		super Anlage		Ruheraum; Pool

		19-25		W		DE		SCH		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X						X								X										X						X						8		13						SONST		1		AUSRUH		1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA

		51-60		W		KO		HAUS		BOG-LET		UR		2		1		JA		OFT GETAN		500		SONST						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X				X		X								X								X				X		X												3		HANDARBEITEN//SONST		1		GITARRE		1		1		JA		T-SHIRT		KU		JA		Ursprünglichkeit		mehr Hängematten//Gitarren

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		UR		2		1		JA				500		INTERNET		FREUNDE				VIELE AUSFLÜGE		INDIVIDUELL				2								X		X				X		X								X						X								X		X												HANDARBEITEN//SONST		2		AUSRUH// GITARRE		1		1		JA				KU		JA		interessant

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		1		1		JA		NATUR SCHÖN		500		SONST						LAND&LEUTE						2								X		X												X		X								X				X		X						13		16				9				2		AUS // UN		2		2		N				OP		JA		aus Alltag entschwinden		sehr teuer alles!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		2		1		JA		SCHÖN		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X				X				X				X		X						X		X				X		X		X				2		8		13		16		RANA		1				1		1		JA		ARTESANIA		KU		JA		super Erfahrung		löcher in Mosquitonetzten!

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X						X		X				X		X						X						X		X		X														2		ÖKO		1		2		JA		ARTESANIA		KU		JA				Solarzellen für Ernegie

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		NEUE ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				16						16		BIBLIO//SONST		2		SP//UN		1		1		JA		HUITO		OP		JA		super Erfahrung		medizinische Versorgung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		DIREKTER KONTAKT GUT		2000-4000		SCHULE						LAND&LEUTE						2								X																X																												BIBLIO		2		UN		1		1		N				OP		JA		Vieseotigkeit		mehr Essen, variierter, mehr Bequemlichkeit

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		1000-2000		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X						X		X				X		X		X										1		BIBLIO		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA				mehr Cabañas haben

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SCHÖNE NATUR		500		SCHULE						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				2										X				X				X				X		X						X		X				X		X		X														1				1		1		N		ARTESANIA//HUITO		OP

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		NA		2		1		JA				500		FREUNDE						LAND&LEUTE						2										X				X		X		X				X		X						X		X				X		X						16								SONST		2				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		voll flora und fauna		mehr Sport

		19-25		M		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		INTERESSANT		500		PROSPEKTE						LAND&LEUTE						1								X		X		X		X		X		X				X		X		X		X		X		X				X		X		X		X										BIBLIO//PINGPONG		1		GE		1		1		N				OP		JA		super Essen, Suberkeit, alles

		26-30		M		KO		SCH		BOG-LET		WI//AB		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SONST						LAND&LEUTE						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X		X		6		9		13		14		PING PONG//RANA//SONST		1		SP		1		2		N				KU		JA		mal was anderes		mehr entertainment

		19-25		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		SUPER ERFAHRUNG		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X				X		X		X		X		X		X						X						X		X		X				6		8						BIBLIO//RANA//PING PONG//SONST		1		GE		1		1		N				KU		JA		super Erfahrung		größere Möglichkeiten für Unterbringung

		26-30		W		KO		SCH		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1								X		X						X														X								X						6								BIBLIO		2		GE//AUS//SP		1		1		N				OP		JA

		41-50		M		KO		ANG		BOG-LET		WI		1		1		JA		LERNT VIEL		500		SCHULE						LAND&LEUTE						1										X		X		X		X		X				X		X		X		X		X				X		X		X		X		X										GE		1		UN		1		1		JA				OP		JA

		41-50		M		KO		SEL		BOG-LET		WI		2		2		JA		LERNT VIEL		500		FREUNDE						INDIVIDUELL						1								X		X				X		X		X				X		X						X		X				X		X		X				ALLE						10		BIBLIO//PING PONG // SONST		1				1		1		JA		ARTESANIA		OP		JA		super zum ausruhen

		18		W		KO		SCH		BOG-LET		AB		2		1		JA		LERNT VIEL		500		REISEFÜHRER						VIELE AUSFLÜGE		LAND&LEUTE				1								X		X												X																X						14		1				16		PING PONG		2		AUSRUH		1		1		JA		T-SHIRT		OP		JA

		unter 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4

				111





Polaritäten

		13

		Gewohnheiten einordnen

		5 ****		5		16		22		24		14		18		Hostal

		Smoking		1		3		3		18		27		45		Safarihose

		Walkman		14		10		8		18		9		32		Gitarre

		Karibikküste		12		13		27		19		9		19		Tropischer Regenwald

		15

		Atmosphäre

		gemütlich		63		32		9		1		ungemütlich

		praktisch		65		36		4		2		unpraktisch

		stimmungsvoll		81		18		4		3		nüchtern

		sauber		62		33		8		1		schmutzig

		ungefährlich		73		22		5		1		gefährlich

		zivilisiert		40		28		19		13		unzivilisiert

		16

		Einrichtung / Ausstattung				++		+		-		--

		Aufenthaltsräume				54		52		3

		Zimmer				43		60		5

		Küche				58		37		13

		Bibliothek				13		36		29		13

		Außenanlagen				54		34		11		1

		Badeanlagen				46		45		10		3

		Sportgeräte				59		32		11		4

		Entspannungsmöglichkeiten				58		34		8		5

		Fragen!A1



Fragen!A1



Fragen 1-

		

								M		42

								W		69

		bis 18		49

		19-25		15

		26-30		8

		31-40		13

		41-50		13

		51-56		8

		61-65		1

		über 66		4												Brasilien		1

																Deutschland		11

																Indien		1

																Kolumbien		91

																Schweden		3

																USA		1

		Angestellte		17

		Arbeiter		2

		Hausmann/Frau		3

		Leitender Angestellter		5

		Pensioniert		3

		Schüler		70

														Abenteuer		35

														mal was anderes		8

														Arbeit		3

														Ausflug		15

														Natur erleben		13

														Sonstige		2

														Urlaub		33

														Wissenschaftliche Gründe		15

																				Preise und Kosten

																		KOLUMBIEN

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		102		90		1		1

																		REST DER WELT

																		500		500-1000		1000-2000		2000-4000

																		4		7		4		3

																				MARKETING

																		KOLUMBIEN

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		25		3		2		8		23		23		5		2

																		REST DER WELT

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		9		1		1		6		1		0		2		0

																		DEUTSCHLAND

																		Freunde		Internet		Prospekte		Reisebüro		Reiseführer		Schule/Uni		Sonstiges		Keine Angaben

																		5		1		1		2		0		0		2		0

								über 66		61-65		51-56		41-50		31-40		26-30		19-25		18

								4		1		8		13		13		8		15		49





Fragen 1-

		unter 18

		19-25

		26-30

		31-40

		41-50

		51-56

		61-65

		über 66



Alterstruktur

49

15

8

13

13

8

1

4



Zahlen

		0

		0



2.Geschlecht



		0

		0

		0

		0

		0

		0



Herkunft



		0

		0

		0

		0

		0

		0



4.Beruf



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



6.Motiv des Besuches



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Altersstruktur



		M		BRA		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		DE		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		EN		ANG		AB

		M		INDIA		ANG		AB

		M		KO		ANG		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		ARB		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		HAUS		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		LEIT		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		PEN		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AB

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		M		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		AN

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		ARBEIT

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		EXCURSION

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		NA

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		Sonstige

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SCH		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		KO		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		UR

		W		SCHWEDEN		SEL		WI

		W		US		SEL		WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI

								WI
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Diagramm3

		J		J

		F		F

		M		M

		A		A

		M		M

		J		J

		J		J

		A		A

		S		S

		O		O

		N		N

		D		D



Niederschlag (mm)

C°

Monat

Niederschlag (mm)

Temperatur (C°)

170

26.2

210

26.7

275

26.8

300

26.9

290

27

260

26.4

250

26.2

200

26.4

200

26.6

225

26.3

220

26.4

160

26.6



Klimadiagramme

		Temperatur		Niederschlag (mm)		C°

		J		170		26.2

		F		210		26.7

		M		275		26.8

		A		300		26.9

		M		290		27.0

		J		260		26.4

		J		250		26.2

		A		200		26.4

		S		200		26.6

		O		225		26.3

		N		220		26.4

		D		160		26.6

				2760		26.54





Klimadiagramme

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



&A

Page &P

Niederschlag (mm)

C°

Monat

Niederschlag (mm)

Temperatur (C°)

Klimadiagramm Leticia



Tabelle2

		



2760 mm im Jahr
Durchschnitt 26,5°C
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Diagramm2

		1998

		1999

		2000

		2001

		2002

		2003*



Besucher

Jahr

Besucheranzahl

74

186

312

345

374

410



Besucherzahlen

		Jahr		Besucher

		1998		74

		1999		186

		2000		312

		2001		345

		2002		374

		2003*		410

				1291

		bis Mai 2003

		Nationalität		Anzahl

		Brasilien		43

		Deutschland		191

		Großbritannien		28

		Frankreich		68

		Kolumbien		853

		Schweiz		30

		Sonstige		94

		Spanien		29

		USA		42

				1378





Besucherzahlen

		0

		0

		0

		0

		0

		0



* Schätzwert

Besucher

Jahr

Besucheranzahl

Anzahl der Besucher von Palmari



Tabelle2

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Anzahl

Besucher von Palmari nach Nationalitäten



Tabelle3

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Besucher

Jahr

Besucheranzahl



		



* geschätzter Wert
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Diagramm2

		1990		1990

		1991		1991

		1992		1992

		1993		1993

		1994		1994

		1995		1995

		1996		1996

		1997		1997

		1998		1998

		1999		1999



Touristen Kolumbien

Touristen Brasilien

Jahr

Besucher (in T)

813

1091

857

1559

1076

1692

1047

1574

1207

1853

1399

1992

757

2266

639

1995

674

4818

546

5107



Besucher aller Nationalparks

		Jahr		Besucher in Tausend

		1990

		1991

		1992		338.8

		1993		302.9

		1994		307.3

		1995		384.4

		1996		1392.8

		1997		1605.8

		1998		1545.4

		1999		1234.3

		2000		731.5





Besucher aller Nationalparks

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Besucher in Tausend

Jahr

Besucher (in T)

Besucher aller Nationalparks Kolumbiens

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Touristen KolumbienBrasilien

		

		Jahr		Touristen Kolumbien		Touristen Brasilien

		1990		813		1091

		1991		857		1559

		1992		1076		1692

		1993		1047		1574

		1994		1207		1853

		1995		1399		1992

		1996		757		2266

		1997		639		1995

		1998		674		4818

		1999		546		5107





Touristen KolumbienBrasilien

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Touristen Kolumbien

Touristen Brasilien

Jahr

Besucher (in T)

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Besucher des NP Amacayacu

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Touristen Kolumbien

Touristen Brasilien

Jahr

Besucher (in T)

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



		

		Jahr		Besucher

		1990

		1991

		1992		1971

		1993		3980

		1994		5114

		1995		2106

		1996		3722

		1997		3255

		1998		3551

		1999		2249

		2000		2179

		2001		2423

		2002		2346





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Besucher

Jahr

Besucher

Besucher des Nationalparks Amacayacu

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0




